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Vorwort. 


Die vorliegende Arbeit verdankt ihre Entstehung der Anregung meines hochverehrten 
Lehrers, Herrn Prof. Wilhelm Spiegelberg. Durch meine Berufung nach Algier ist ihr Er- 
scheinen länger als mir lieb war hinausgeschoben worden. Fast ununterbrochene Berufs- 
reisen und die hiesigen mangelhaften Bibliotheksverhältnisse brachten weitere Verzögerungen 
mit sich. Ich bitte deshalb auch einige Corrigenda am Ende des Buches zu entschuldigen. 

Für wertvolle Mitteilungen schulde ich Herrn Prof. Spiegelberg, Herrn Prof. v. Dobschütz 
und Herrn Prof. C. Schmidt aufrichtigen Dank. 


Algier, im Februar 1910. 


F. Rösch. 
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I. Der Papyrus. 


1. Herkunft der Handschrift. 


Die vorliegenden achmimischen Papyrusfragmente stammen aus der großen Menge von 
griechischen und ägyptischen Papyrushandschriften, die Prof. Spiegelberg und Prof. Reitzen- 
stein in den 90er Jahren für die Sammlung der Straßburger Universitäts- und Landesbibliothek 
in Ägypten erworben hatten.!) Über den Ort der Herkunft war genaueres bisher nicht in Er- 
fahrung zu bringen. Als mir im Jahre 1905 die Bruchstücke zur Bearbeitung übergeben 
wurden, fand ich ungefähr 200 kleinere Fragmente vor, die regellos in Tafeln verglast waren. 
Nach längeren Zusammensetzungsversuchen, die ich mit den noch verglasten Stücken vornehmen 
mußte, gelang es mir, etwa zwei Drittel der Bruchstücke als zusammengehörig ausfindig zu 
machen und festzustellen, daß ein Teil des Papyrus Bruchstücke der achmimischen Übersetzung 
des Johannesevangeliums enthielt. Während meines Aufenthaltes in Berlin glückte es dann 
Prof. ©. Schmidt, trotz der Lückenhaftigkeit meines Manuskripts zu erkennen, daß in dem 
ersten Teile eine achmimische Version des I. Clemensbriefes vorlag, allerdings nicht, wie er 
zuerst vermutete, als eine Abschrift der Berliner achmimischen Clemenshandschrift, sondern in 
einer selbständigen Übersetzung. Nun durften endlich die Bruchstücke aus den alten Ver- 
glasungen genommen werden, sodaß die bisher auf dem Papier konstruierte Anordnung regel- 
recht vorgenommen, ergänzt und berichtigt werden konnte. Die Bruchstücke wurden dann 
von dem Konservator des Berliner Museums, Herrn H. Ibscher, nach meinen Angaben in 
neue Tafeln gefaßt. Die Tafeln, 24 an Zahl, tragen jetzt die Nummern kopt. 362—385; davon 
enthält Tafel 362 die noch nicht bestimmten Bruchstücke. 


2. Erhaltung und Beschaffenheit des Papyrus. 


Von den 25 Blättern des Codex ist kein einziges vollständig erhalten. Meist sind nur 
die Randstücke der Blätter vorhanden und auch diese nur in so fragmentarischer Erhaltung, 
daß eine Anordnung der Bruchstücke zu Blättern und die Herstellung eines lesbaren Textes 
sehr erschwert wurde. Nach Ausweis der Paginierung fehlen in der Mitte des Buches pp. 27 
bis 90 (= 32 Blätter), gegen Ende pp. 113—114 (= 1 Blatt). Mit p. 116 bricht der Papyrus 
ab; ob er noch weitere Blätter enthielt, kann weder aus der Anordnung der Blätter noch aus 
dem Text mit Sicherheit festgestellt werden. Aus dem Umfang der am vollständigsten er- 
haltenen Blätter läßt sich die Größe eines Einzelblattes auf ungefähr 15 x 28 em berechnen. 
Der Papyrus ist von mittelfeiner Struktur, muß aber schon bei der Benutzung ziemlich schad- 
haft gewesen sein, da mehrmals an brüchigen Stellen Überklebungen stattgefunden haben. Viel- 


#1) Reitzenstein, Zwei religionsgeschichtliche Fragen, Straßburg 1901, Vorwort, pp. V und VI. 
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fache Schmutzflecken, sowie die bald dunklere, bald hellere Färbung des Papyrus lassen darauf 
schließen, daß unsere Handschrift aus einem der vielen Schutthügel Ägyptens stammt, die 
schon so manche Ausbeute an Papyrus ergeben haben. 


3. Inhalt. 


Die ersten 26 Seiten des Papyrus enthalten größere Bruchstücke aus capp. 1—26, » des 
ersten Clemensbriefes. Seite 91—99 werden durch den Jakobusbrief gefüllt von capp. 1, ıs 
bis 5, ». Seite 100 bildet den Anfang einer Folge von griechischen und achmimischen Ab- 
schnitten aus dem Johannesevangelium, beginnend mit Joh. 10, ı griechisch. Die griechischen 
und koptischen Abschnitte entsprechen sich aber nicht als fortlaufende Übersetzungen, sondern 
der koptische Text überwiegt. Es folgen aufeinander: griech. Joh. 10, ı-ı0; kopt. 10, 1-42; 
griech. 11, 1-8(?); kopt. 11,144; griech. 11, 45-52; kopt. 11,45 bis 12,20 (+ x); nach einem 
fehlenden Blatt (pp. 113 u. 114) folgen auf Seite 115 kopt. 13, ı-2; auf Seite 116 kopt. 
13, 11-2. — Es erhebt sich nun die Frage, ob die Lücke zwischen p. 26 und p. 91 durch 
den Rest des ersten Clemensbriefes ausgefüllt wird, oder ob etwa zwischen dem vollständigen 
Clemensbrief und dem Brief des Jakobus noch Raum für eine weitere Schrift ist. In der 
Ausgabe von Gebhardt-Harnack!) umfassen capp. 1—26, = des ersten Clemensbriefes unge- 
fähr 450 Druckzeilen, für die unser koptischer Text 26 Seiten zu durchschnittlich 33 Zeilen 
— 858 Zeilen braucht; eine griechische Zeile übersetzt sich also in 1°/ıo koptische Zeilen. 
Capp. 26,» bis zum Schluß des Buches enthalten nun nach derselben Zählung etwa 600 Zeilen 
griechisch oder rund 1140 Zeilen koptisch. Die Lücke von pp. 27”—90, die sich abzüglich 
einer Seite für den fehlenden Anfang des Jakobusbriefes (cap. 1, ı-ı2) auf 63 Seiten für 
den Rest des Clemensbriefes und etwaige noch folgende Bücher reduziert, hat aber Raum für 
33x63 — rund 2080 Zeilen koptisch. Es verbleiben also nach Abzug der 1140 Zeilen für 
den Rest des ersten Clemensbriefes (capp. 26,2 bis Schluß) noch etwa 940 Zeilen koptisch oder 
rund 28 Seiten (= 14 Blätter) für eine uns nicht erhaltene Schrift. Am nächsten liegt es, den 
zweiten Olemensbrief in die noch bleibende Lücke hineinzurechnen. Aber mit seinen 300 Zeilen 
griechisch — 570 Zeilen koptisch würde die Lücke noch nicht gefüllt werden. Auch hiervon 
abgesehen ist es sehr unwahrscheinlich, daß unsere Handschrift den zweiten Clemensbrief ent- 
halten hat, da nach Ausweis der Berliner achmimischen Clemenshandschrift der zweite Clemens 
brief zu den Kopten überhaupt nicht gedrungen zu sein scheint.) Vielleicht tauchen die 
fehlenden Blätter unseres Buches einmal im Handel auf oder kommen in irgend einer Sammlung 
zum Vorschein, sodaß wir uns ein vollständigeres Bild von dem Inhalt unseres eigenartigen 
Papyrus machen können. 


4. Anordnung der Blätter, 


Von den vorgefundenen Bruchstücken konnten die meisten zu 25 Einzelblättern (= 50 
Seiten) zusammengefügt werden. Die nicht bestimmten Bruchstücke sind auf pp. 161—165 des 
autographierten Textes wiedergegeben. e 

Die Handschrift ist in Buchformat geschrieben. Doch besteht das Buch nicht aus ein- 
zelnen ineinander gehefteten Doppelblättern, wie die Berliner Clemenshandschrift, sondern aus 
mehreren gesonderten Lagen ineinander gelegter Doppelblätter. Bei der lückenhaften Erhaltung 
des Papyrus und der Art seiner jetzigen Konservierung in Glastafeln läßt sich aber der Buch- 


’) Gebhardt-Harnack, Patrum apost. opera I., Lipsiae 1875. 
”) Sitzungsberichte d. K. Preuß. Akad. d. Wissensch., phil.-hist. Klasse, 1907, IX, p. 7. 
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charakter der Handschrift und die Anordnung und Aufeinanderfolge der einzelnen Lagen nicht 
mehr aus dem Augenschein erkennen, sondern nur durch Prüfung der Faserung der einzelnen 
Bruchstücke. Auf den ersten fünf Blättern sind die ersten Seiten jedesmal so beschrieben, daß 
Schriftlinie und Faserung parallel laufen, die zweiten so, daß die Schriftlinie. senkrecht zur 
Faserung steht; vom sechsten bis zum zehnten Blatt tritt jedoch der umgekehrte Fall ein: die 
ersten Seiten zeigen die Schriftlinie senkrecht zur Faserung, die zweiten parallel verlaufende 
Schriftlinie und Faserung. Mit anderen Worten: die ungeraden Seiten von 1—9 zeigen hori- 
zontale Faserung, die geraden Seiten von 2—10 vertikale Faserung; die ungeraden Seiten von 
11--19 dagegen vertikale, die geraden von 12—20 horizontale. Die Seiten 1/2 und 19/20, 3/4 
und 17/18, 5/6 und 15/16, 7/8 und 13/14, 9/10 und 11/12 gehören also zu je einem Doppel- 
‘ blatt, sodaß wir demnach fünf ineinandergelegte und -gefaltete Doppelblätter (= 10 Blätter = 20 
Seiten) erhielten, die die erste gesonderte Lage des Papyrusbuches bilden. Die mit Seite 27 
beginnende große Lücke erlaubt nun eine weitere Untersuchung und Aufteilung der folgenden 
Seiten nach Analogie der ersten Lage nicht, sodaß der Versuch einer Anordnung weiterer Lagen 
ziemlich problematisch bleibt. Das Vorhandensein einer gesonderten Lage macht es jedoch 
sehr wahrscheinlich, daß auch die folgenden Blätter und Doppelblätter in gleicher Weise be- 
schrieben und ineinander geheftet waren, sodaß also unsere Handschrift aus mehreren ge- 
sonderten Lagen von Doppelblättern zusammengesetzt zu denken ist. Eine Annahme weiterer 
Lagen rechfertigt sich auch aus der Prüfung der Faserung der übrigen noch erhaltenen Seiten 
und Blätter. Die einander gegenüberliegenden Seiten 92 und 93 zeigen horizontale Faserung; 
man wird also in der Annahme nicht fehl gehen, daß pp. 92 und 93 als zwei unmittelbar 
gegenüberliegende Seiten einer Lage anzusehen sind. Dasselbe ist der Fall mit den Seiten 
106 und 107, die vertikale Faserung aufweisen. Zwischen den Seiten 92/93 und 106/107 
liegen 7 Blätter, von denen also je 4 und je 3 zu zwei verschiedenen Lagen gehören müssen. 
Nimmt man nun einmal ganz willkürlich an, daß die Lage mit den mittleren Seiten 92 und 
93 aus 4 Doppelblättern (= 8 Blättern) bestand, so bilden die Blätter von pp. 85—100 eine 
gesonderte Lage von 4 Doppelblättern, die Blätter von pp. 101—112 eine solche von 3 Doppel- 
blättern. Aus wieviel Doppelblättern die mit p. 113 beginnende Lage bestanden hat, läßt sich 
nicht mehr ermitteln oder auch nur mit einiger Wahrscheinlichkeit annehmen. Allem Anschein 
nach ist es die letzte Lage des Buches gewesen (s. o. u. 2). Es handelt sich nun darum, die 
zwischen pp. 21 und 84 liegenden Blätter in Doppelblätter und Lagen aufzuteilen, was natürlich 
nur wieder unter der Voraussetzung geschehen kann, daß das Buch wirklich aus mehreren 
gesonderten Lagen von Doppelblättern bestand. Zwischen den Seiten 21 und 84 liegen 32 
Blätter oder 16 Doppelblätter, die sich in 4 gesonderte Lagen zu je 4 Doppelblättern aufteilen 
lassen. Die Seiten 21—26, d. h. die 3 ersten Blätter einer zweiten gesonderten Lage sind 
noch erhalten. Da Seite 20, die letzte Seite der ersten Lage, horizontale Faserung zeigt, Seite 21, 
die erste Seite der zweiten Lage dagegen mit vertikaler Faserung beginnt, so darf man wohl 
annehmen, daß jedesmal die letzte und die erste Seite zweier aufeinanderfolgenden Lagen ver- 
schiedene Faserungen zeigen. Diese Annahme bestätigt sich durch die Tatsache, daß die Seiten 
100 und 101 als End- und Anfangsseiten zweier verschiedener Lagen auch verschiedene 
Faserungen aufweisen. Die Untersuchungen und Vermutungen lassen sich also dahin zusammen- 
fassen, daß unsere Handschrift wahrscheinlich aus 8 gesonderten Lagen von ineinander ge- 
legten Doppelblättern bestand. Die erste der Lagen setzt sich aus 5 Doppelblättern zusammen, 
die folgenden fünf Lagen aus je 4, die siebente Lage aus 3. Die Anzahl der Doppelblätter der 
letzten Lage läßt sich nicht ermitteln. Folgendes Schema soll die Aufteilung der Seiten, Blätter 
und Doppelblätter in Lagen veranschaulichen. Die eingeklammerten Ziffern geben fehlende 
Seiten und Blätter an; H bedeutet horizontale, V vertikale Faserung: 
2 


en Fee Ungerade Seitenzahlen Gerade Seitenzahlen aer Doppel Keen 
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5. Sehrift und Alter. 


Die Schrift ist eine ziemlich regelmäßige Unziale griechischen Charakters; nur auf 
einigen Seiten erlaubte sich der Schreiber eine kursivere Schrift. Fast durchweg jedoch zeigt 
sich das Bestreben, geeignete Buchstaben mit einander zu verbinden; so z.B, m und s (6,8; 
16, ım)!); e und » (111, 14); » und o (9,2); m und m (98, ı, 17), u.a.m. Im einzelnen 
weisen u.a. folgende Buchstaben Besonderheiten auf: a beginnt oben mit einem Häkchen 
und hat links unten meist einen spitzen Winkel; bisweilen zeigt a jedoch auch eine Rundung 
statt des Winkels (4, 6, 10; 5, 10; 6,» u.a.m.); — & hat oben eine Rundung, unten einen 
Winkel; — e zeigt meist eine runde Form; am Ende einer Zeile wird der Mittelstrich oft 
verlängert; neben der runden Form findet sich auch eine eckige (16, 2s; 108, 30; 109, 28); 
— . hat gerundete Mittelteile, öfters jedoch auch eine eingeschweifte Spitze statt der Rundung 


(,11; 6,9; 8,24; 12,21; 13,8; 16, 35; 20,38; 23,7; 106, 10; u.a.m.); — n zeigt am Ende 
des zweiten Längsstriches ein Häkchen, bisweilen auch #»; — x und « haben keine herab- 


hängenden Striche am Querbalken; — + hat verdickte Enden: — oe zeigt oft einen be- 
deutend größeren Oberteil als Unterteil; bei g ist der Querstrich wagerecht durch die 
Mitte geführt; — gleicht einem auf die Spitze gestellten reehten Winkel mit verlängerter 
Halbierungslinie; — » ragt mit seinem oberen Teile oft über die anderen Buchstaben hinaus. 
— Die Schrift hat manche Ähnlichkeit mit der des sahidischen Papyrus Erzh. Rainer 
Nr. 136, (s. Karabatek, Papyrus Erzh. Rainer, Führer durch die Ausstellung, Tafel VII). 
Auf Grund der paläographischen Indizien möchte ich die Handschrift in die Mitte oder 
ans Ende des 5. Jahrhunderts setzen; (s. dagegen Schmidt, Der erste Clemensbrief, Leipzig, 
1908, p. 5). 


') Die Ziffern beziehen sich auf Seiten und Zeilen der Handschrift. 
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An besonderen Eigentümlichkeiten zeigt der Papyrus einen Akzent in Form eines Bögchens 
*, besonders bei auslautendem 5: gAAS 4,1; 6 4,26; 9096 22,30; znıo 22,26, u.a.m. und 
07: nos 105, 11; 106, 5; nanosor 22, 17 u.a.m.!) Auffällig ist dieses Zeichen bei pa& “Padß, 
12,s, wo vielleicht ein fehlendes a angedeutet werden soll. Besonders merkwürdig ist ein 
Strich über einem auslautenden Konsonanten nach dem Bildungsvokal; z. B.: nteg- 4, 6; pef- 
5, 15; npag 17, 4; magmeg 17,2; wap Yap, 17, 30.2) Im griechischen Teil der Handschrift 
wird der spiritus asper, verbunden mit dem gravis, bezeichnet durch s 104, ı2, ı9 oder - 100, 20. 
Das Jota subscriptum findet sich adskribiert 104, ı3. 

Der Text ist in scriptio continua geschrieben in einer Schriftkolumne von etwa 23 cm 
Höhe und 10 cm Breite. Die Zeilenzahl schwankt zwischen 30 und 35. Die Zeilen enthalten 
17—26 Buchstaben, im Durchschnitt 19—24. — Eine einheitliche Worttrennung besteht nicht. 
Am Ende der Zeile wird ein Wort ganz willkürlich abgebrochen; z. B. ga—ıker 5, ı7; nr— 
we 15,185 e—manorg 8,31; Tamea—eny 9,28; 0ov—weg 21,14, u.a.m. Bei den Ergänzungen 
ist deshalb auf sinngemäße Worttrennung keine Rücksicht genommen. Der Trennungspunkt 
wird sehr häufig gesetzt, besonders in dem ersten Teil des Papyrus, während er im zweiten 
Teil spärlicher angewandt wird: wnpe‘ 3, 4; oszerte: 3,5; mac’ 3,5; ont" 3,7 u.8.f. Nicht 
selten wird der Trennungspunkt auch nach der Relativpartikel er- gesetzt: 3, 32; 4,8; 15,26, 
u.s.f. Der Anfang eines Abschnittes wird öfters am Rande links durch ein Zeichen der 
Form R 14,4; 25,18; 102, 16; 110, 2» u.a. m., oder durch einen wagerechten kurzen Strich 
bezeichnet, der noch ein wenig zwischen die Zeilen hineinreicht, 6, 6,11, 25; 9, 27,32; 18, ıs, 
u.a.m. Das Ende eines Abschnittes oder Verses wird oft durch einen Doppelpunkt : gekenn- 
zeichnet, 6, 6, 11; 9, 27 u.a.m. Sämtliche Lesezeichen sind in der Ausgabe angeführt. 

Unser Text ist allem Anschein nach die Abschrift einer achmimischen Vorlage. Das 
machen die mehrfachen Korrekturen und Nachträge wahrscheinlich und vor allem die Aus- 
lassungen, die sich nur aus dem unachtsamen Abschreiben einer koptischen Vorlage erklären 
lassen. Die Korrekturen sind im Text als solche kenntlich gemacht. 


II. Vorbemerkungen zur Übersetzung des ersten Clemensbriefes. 


Die Geschichte des Textes des ersten Clemensbriefes hat eine sprungweise Entwickelung 
genommen. Das allmähliche Bekanntwerden der verschiedenen uns jetzt vorliegenden Hand- 
schriften und Übersetzungen, des Alexandrinus im Jahre 1633, des Constantinopolitanus 1875, 
des Syrers 1876, des Lateiners 1894 hat eine endgültige Festlegung des Textes immer etwas 
problematisch erscheinen lassen und eine jedesmalige neue Bearbeitung des gesamten Materials 
notwendig gemacht. So treten jetzt in die Reihe der vorhandenen Texteszeugen plötzlich, aber 
nicht unerwartet, zwei koptische Übersetzungen. Durch Clemens Alexandrinus und durch den 
Codex A war es ja schon längst wahrscheinlich gemacht, daß der erste Clemensbrief sich in 
der koptischen Kirche besonderen Ansehens erfreute.?) Es nimmt darum nicht Wunder, daß 
diese Vermutungen auf einmal durch das Erscheinen zweier koptischer Versionen bestätigt 
werden, durch die Berliner Handschrift (ihrer Vollständigkeit halber mit K, zu bezeichnen) 


1) Vorbemerkungen zu einer Grammatik der achmimischen Mundart, Straßburg 1909, $ 37. 

2) Hierüber und über die Schreibung der Halbkonsonanten vgl. Vorbemerkungen, $$ 33—36. 

8) Sitzungsberichte d. Berl. Akad. d. Wiss., phil.-hist. Klasse 1907, IX, p. 1f. — Schmidt, Der 
erste Glemensbrief, Leipzig 1908, p. 3f. 
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und unseren Straßburger Papyrus (K,), der allerdings eine mehr untergeordnete Bedeutung 

hat wegen seines geringen Umfanges und seiner fragmentarischen Erhaltung. Es liegen also 

jetzt folgende Handschriften und Übersetzungen zum ersten Clemensbrief vor: 

— Codex Alexandrinus (5. Jahrhundert). 1633. 

— Codex Constantinopolitanus (datiert vom Jahre 1056 n. Chr.). 1875. 

— Codex Florinensis, die altlateinische Übersetzung (11.—12. Jahrhundert). 1894. 

— Codex Cantabrigiensis, die syrische Übersetzung (datiert 1169/70). 1876. 

— Codex Berolinensis, achmimische Übersetzung (2. Hälfte des 4. Jahrhunderts). 1905. 

— Codex Argentinensis, achmimische Übersetzung, enthaltend capp. 1—26, 2 (2. Hälfte 
des 5. Jahrhunderts). 1905. 


Kkaumaopm 


1. K, als selbständiger Texteszeuge. 


Bei der Einschätzung des Kopten als selbständigen Texteszeugen und der Feststellung 
neuer Varianten müssen natürlich die Fälle ausgeschieden werden, wo durch begrenzte Über- 
setzungsmöglichkeiten oder die Eigentümlichkeit des Idioms sich scheinbare Abweichungen 
von der gemeinsamen Überlieferung ergeben. Denn obwohl sich der koptische Übersetzer überall 
einer tenacitas verborum befleißigte, erlaubte es ihm seine Sprache doch nicht immer, verbotenus 
aus dem Griechischen ins Koptische zu übertragen. So war es ihm öfters unmöglich, z. B. den 
Sinn eines Wortes ohne Umschreibung genau auszudrücken, ein Tempus richtig wiederzugeben 
oder die griechische Wortfolge einzuhalten. Wie getreu er jedoch im allgemeinen den Sinn 
seiner Vorlage wiederzugeben suchte, zeigen am besten zwei Beispiele: 6, 5 (= c.5, 5) dyadoug 
dmoorökoug; hier fühlte der Kopte, daß dyadög an dieser Stelle mehr besagen wollte, als das 
gewöhnliche koptische Wort für gut (wie ja auch L, der bonos et fortes umschreibt) und 
nahm daher einfach das griechische Wort in den koptischen Text auf, da er es nicht para- 
phrasieren wollte; — npeoßütepog: übersetzt der Kopte 4, ı (= c. 3, 3) durch senex, während 
er für dasselbe Wort 23,ı (= ce. 21,6) den griechischen Ausdruck in die Übersetzung auf- 
nimmt, vielleicht weil ihm hier mpeoßütepog im Sinn von Gemeindeältester gebraucht zu 
sein schien, was er im Koptischen nicht so einfach wiedergeben konnte. 


a) Eigentümlichkeiten der koptischen Übersetzung. 


Wegen seines verhältnismäßig kleinen Wortschatzes kann der Kopte viele griechische 
Synonyma in der Übersetzung nicht auseinanderhalten, sondern muß sich mit einem Worte 
begnügen, So gibt K, 3,7 (= e. 2,5) eikıxpıvng und 3,34 (= c. 3, 3) Ppövinog durch pMiigmr 
prudens wieder; — 2,24 (= c. 2,2) Badug, 20, 24 (= c. 19, 2) neradonpenng, 14, ı9 (= c. 14, >) 
neyag durch nas magnus; — 4,21 (= c. 4,2) mpootyeıv, 7,235 (= c. 7,4) Arevilev, 7, 32 
(= c. 7,5) xarauavddveıv, 25, 13 (= c. 24, ı) karavoeiv durch Yorn=- attendere, conside- 
rare; — 3,11 (= c. 2,6) naparrwua, 16, 17 (= c. 16,5) äuapria durch abe peccatum; — 14,35 
(= e. 14, 5) eivaı, 23, 20 (= c. 21, 8) dvaotp&peodm durch goon esse; — 9,30 (= ce. 9,4), 21,7 
(= ce. 20, »), 25, »» (= ce. 24, 5) dbeonörmg, 9, 3 (= c. 8,4) (et passim) «üpıog durch zacıc 
dominus, u.a.m. E 

Ferner gehört es zu den grammatischen Eigentümlichkeiten des Koptischen, daß manche 
Nomina und Verba gerne ein Possessivpronomen an sich ziehen, wo es der Sinn des Satzes 
nicht gerade verbietet, Diese Eigentümlichkeit hat der Kopte an manchen Stellen mit dem 
Lateiner gemein. — Z. B.: 8,23 (= c. 8,5) fig xopdiag bnWv < codd. tig xapdiag; Ss. a. 
1,2 (L); 5, ıs (L); 7,4, u.a.m. Notwendig ist die Hinzufügung eines Pronomens bei dem 
kopt. Ausdruck für proximus, vicinus, der nur in einem status pronominalis auftritt. Daher 


setzt der Kopte 3, ıı (= ec. 2, s) sinngemäß das Pron. poss, der 2. pl.: proximorum vestrorum 


(L fratrum uestrorum) < ASC rWwv mAnoiov. — Besonders gerne wird das Possessivpronomen 
bei der Anrede verwandt: 14, ıs (= c. 14, ı) fratres mei < adeApoi; — 23, 30 (= c. 22, ı) liberi 
mei < terva; — 25,19 (= c. 24,2) dilecti mei < dyannroi; — vgl. auch im ntln. Teil Jak. 1, ıs 


(et passim): fratres mei (et) dilecti mei < ddeApoi you Ayanmrot. 

Die Starrheit des koptischen Verbums erlaubt dem Übersetzer bisweilen nicht, das Tempus 
des griechischen Verbums genau wiederzugeben. So setzt er (mit K,) das Imperfekt statt des 
Aorists 16,3 (= c.16, 5). Da es ihm schwer fällt, Aorist und Perfekt auseinander zu halten, 
läßt sich bei 13,6 (= c. 12, s) nicht entscheiden, ob K der Überlieferung von © &yevnen oder 
A yeyovev gefolgt ist. Mit einiger Sicherheit lassen sich jedoch die abweichenden Überlieferungen 
‚auseinanderhalten bei 26, 28 (= c. 26, ı), wo m. E. das Part. Praes. douAevövrwv des L wieder- 
gegeben wird (< AC douAeuoavrwv). 

Ein in der koptischen Sprache gerne verwendetes Element sind die Partikeln, besonders 
das enklitische se oöv, igitur, durch dessen Einschub die Diktion flüssiger werden soll. Diese 
Partikel findet sich z. B. 7, so (= ce. 7,5) (om. K,) < dıeAdwuev; — 22, 14 (= c. 21, ı) (om. K,) 
< Öpäte. Sogar ein yüp kann zu diesem Zwecke eingeschoben werden: 3,9 (= c. 2, s) ndoa 
yap otacıg (om. K, rap) < mdoa oTaoıg. 

Eine sehr verschiedene Behandlung erfährt im Koptischen das griechische xoi. Bald wird 
es übersetzt, bald nicht, ohne daß aber hierbei nach bestimmten Gesichtspunkten verfahren 
würde. Das kai kann in Wegfall kommen zwischen Verben, die gleichzeitige Handlungen be- 
zeichnen, wo der Kopte die Asyndese liebt; z.B. 24, ı2 (= ce. 22,7) < eiorkovoev ... kal &pl- 
cooto auröv. Selbst wenn das zweite Verbum dem ersten untergeordnet ist, koordiniert der 
Kopte asyndetisch; z. B. 26,35 (= c. 26,2) < Exomnonv kai Unvwoa. Oft unterbleibt auch 
die Verbindung von Sätzen; z.B. 4,5ı (= c.4,s) Einev < Kai eimev; — 17,1 (= c. 16, ı0) 
duow < Kai duow; — 25,9 (= c. 23,5) ob xpoviei < Kai ob xpovıel. Ein sehr gutes Ersatz- 
mittel für die Syndese besitzt der Kopte im Konjunktiv, der deshalb sehr oft angewandt wird, 
wo ein griechisches Verbum durch ein kai mit dem Vorhergehenden verknüpft ist; z.B. 10, 


17 (= ce. 10,3) < kai eükomow; — 13, 12 (= c. 13, 1) < kat momownev, u.a.m. — Stets findet 
der Konjunktiv Anwendung zur Verknüpfung zweier Imperative; z.B. 8,» (= c. 8,4) Aov- 
0u0Be ... . Teveode < Aoboaode Kai... yYeveode, u.a.m. 


Bisweilen scheut sich der Übersetzer nicht, zur Verdeutlichung irgend einer kompli- 
zierteren griechischen Konstruktion einen kleinen Einschub zu machen, besonders wenn Miß- 
verständnisse entstehen könnten. So wiederholt er das Subjekt 17,2ı (= ce. 16, ı5): non sum 
homo; eram (oder sum) opprobrium ete. < &yw ein olk dvApwrrog, Öveıdog etc. Da hier nämlich 
der Kopte den ersten Teil des Satzes negativ schließt, muß er eine neue Kopula einschalten, 
damit das folgende positiv verstanden werden kann; — 23, 32 (= ce. 22,2) tig &orıv dvhpwrrog 
6 deAwy Zwnv Kai (om. codd.) ayanwv etc. Hier mußte der Kopte ein kai einschieben, weil 
sonst das Partieipium dyanWwv nach koptischer Auffassung auf (rMv) Zwrjv hätte bezogen werden 
können, wodurch der Sinn des Satzes gefährdet worden wäre. 

Die Schwerflüssigkeit des koptischen Idioms zwingt den Übersetzer auch oft, zu Um- 
schreibungen seine Zuflucht zu nehmen: z. B. 4, 26 (= c. 4, 4) nepiAunog &ytvov < K cor tuum 
afflietum est; — 6, ı7 (= c. 5, 6) TO yevvaiov Ag iotewg kAkog < K Tö xAkog TAG Yevvanörntog 


fg miotewg; — 14,19 (= c. 14, 2) kivduvov ümoioouev < K periculum nos apprehendet; — 
16,26 (= ce. 16,7) mi opaynv < K ad eum mactandum; — 18,2 (= c. 17, ı) xnplooovres 
nv &keucıv TOD Xpıotoü < K xnpbooovres Töv Xpıoröv Örı &Xeboeru; — 25, 2» (= c. 24, 5) 


n nerakaöıng Tg mpovolag < K N mpövora N neraAn; — 26, 26 (= c. 26, ı) ueya Koi Bauuaotöv 
< K magnum miraculum, u. a. m. — In 13, ıs (= ce. 13, 1) ö H&Awv xauxdodon sucht K, 
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den ihm prägnant erscheinenden Ausdruck 6 xauxWnevog seinem vollen Inhalt nach wieder- 
zugeben. 
Besondere Schwierigkeit scheint dem Übersetzer die Stelle c. 19,2 bereitet zu haben: 
. abroö dwpeaig tig eiprivng evepyeoing TE (koAAndWunev). Es widerstrebte seinem Sprachgefühl, 
adrod sowohl mit dwpenig als auch mit edepyeoiaug zu verbinden und den Genitiv eiprivng ohne 
Possessivum zu lassen. Deshalb zog er auroü allein zu eipivng und erhielt dadurch eine klarere 
und dem koptischen Sprachgefühl besser entsprechende Konstruktion der Form: dwpeaig Kai 
edepyeoiuug rfg eiprivng auroD, cf. L (magnis et immensis) pacis illius donis (om. evepyeoiug Te); 
ebenso e. 16, ız röv Zuydv TÄS xapırog abro0, wo er Zuyög TÄg xäpırog als eng zusammenge- 
hörig ansah und daher das Possessivum nach koptischer Manier zu dem ersten Nomen zog: 


töv Zuyöv abroü TOV TAGS XApırog. 


b) Fehler des Übersetzers oder der Handschrift. 


Um nun weiter das Sondereigentum von K, feststellen zu können, muß zuerst versucht 
werden, alle diejenigen Abweichungen vom üblichen Text auszuscheiden, welche durch eigen- 
mächtige Zusätze, Auslassungen und Harmonisierungen des Übersetzers entstanden sein können 
oder die auf Trübungen der griechischen Vorlage zurückgehen mögen. Da die Straßburger 
Clemenshandschrift offenbar die Abschrift eines koptischen Textes ist, so darf man natürlich 
auch sekundäre Entstehung mancher koptischen Varianten durch Nachlässigkeit des Abschreibers 
in Betracht ziehen. An einigen Stellen hat sich K, sinngemäße Zusätze erlaubt; z.B. 8, 24 
(= e. 8,5) eimmte mpög we (mit K,) < om. codd. mpög me; — 25,11 (= c. 24, ı) TV Küpıov 
hudv (mit K,) < om. codd. huwv. Aus einer Textreminiszenz erklärt sich vielleicht der Zusatz 
9,53 (= ce. 10, 1) 6 pikog toü Beoü (mit K,) < om. codd. roü Beoü. — Auslassungen: c. 8,4 
ruyv movnpiwv buöv < K, Tfs movnpiag (K, TWv movnpiwv); — c. 9, a dieowoev di’ autod 6 
deonörng (mit K,)< K, om. di’ auroö; — c. 10,4 ob vüv ovei< K, om. vöv (mit K,); — e. 10,6 
kai makıv Atyaı < K, om. nalıv (mit K,); — c. 22,7 maobv TWv OAiyewv (mit K,) < K, om. 
naowv. — Umstellung: ce. 9, ı mpooneowuev kai Emotpewwuev < K, Emorpeywuev (Koi) TTPOO- 
meowyuev (mit K,). — Wahrscheinlich auf Harmonisierung zurückzuführen ist die Änderung 
in ec. 3,4: &v rWb dmokımeiv Exaotov töv Pößov Toü Beoü < K, Ev TW dmoAmeiv Ekaotov Tüg 
ödoug (K, tov @ößov) Toü ®eod; cf. Prov. 15, 10; 2. Petri 2, ı. — Einen Tempuswechsel 
erlaubte sich der Übersetzer ec. 24, 5 diaAberan < K, dieAö@n (mit K,); doch könnte das koptische 
Tempus hier auch als Präsens II aufgefaßt werden. 

In einigen Fällen jedoch scheinen schon in der griechischen Vorlage des Kopten Trübungen 
vorhanden gewesen zu sein. So 4,4 (= c. 3,4) non firmus est (mit K,) < codd. dußAvwrnioa.” 
Entweder stand hier schon im griechischen Text dußAvviicaı, was das wahrscheinlichere ist,. 
oder der Kopte hatte in seiner Majuskelvorlage bei flüchtigem Zusehen statt des richtigen “ 
aubAronncar ein aubArııncar gelesen. Zu solchen Trübungen des Textes wird ferner zu rechnen 
sein: 7,26 (= ec. 7,4) örı (mit K,) < codd. wg; — 22,33 (= c. 21,6) ög &dwkev Td aina (mit 
K,)< codd. ob &döBn to aina; — 26,2 (= c. 25,2) oikov (mit K,) < codd. onköv (cnxon-osont). 

Bisweilen jedoch läßt sich aus dem koptischen Text nicht mehr genau ermitteln, ob der 
Kopte einen verderbten Text zur Vorlage hatte, ob er einen Ausdruck nicht wiedergeben konnte 
oder ihn nicht richtig verstand; z.B. c. 3,4 moAıreveodn Kata TO Kaßfikov TW Xpıorw, was 
K, ausdrückt, als ob er gelesen hätte: moAıreveodun &v Xpıori Kara TO Kaofkov (mit K,); — 
©. 7,3 &mi Tov ebkkef| kai geuvöv fig mapaddgewg Numv kavbva < K, Emi Töv euxken) Ög rraped6ßn 
huiv xavöva (om. geuvöv) (mit K,); — c. 21,» ra rexva Auwv (LS; üuWv AO) < K, ra terva 
abrüv (K, huwv), vielleicht mit Bezug auf yuvoikeg c. 21, 6, von denen auch c. 21,7 noch die 
Rede ist; — ce. 22,5 (= Ps. 33, ı4) naögov thv YAWoodv ou £ K, navon rhv YAWooav auto 
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(K, maöoov .... oou). Vielleicht ist hier bei K, die 3. m. sing. nur ein Versehen für die 2. 
m. sing.; doch legt die zweimalige Anwendung der 3. Person die Vermutung nahe, daß nicht 
nur hier, sondern auch im folgenden für den Imperativ (2. m. sing.) die 3. m. sing. des kop- 
tischen Optativs gesetzt ist; — c. 26, ı vouiZouev < K, vouiZovres (mit K,). 


2. Verhältnis von K, zu den übrigen Handschriften. 


Nach Ausscheidung aller der Elemente in der koptischen Textüberlieferung, die die un- 
verkennbaren Merkmale sekundärer Varianten an sich tragen, sind wir in den Stand gesetzt, 
dem koptischen Textzeugen eine ungefähre Stellung innerhalb der verschiedenen Textüber- 

‘lieferungen anzuweisen. Sein Wert als zuverlässiger Textzeuge wird sich nach zwei Seiten 
hin zu erweisen haben. Erstens müssen sich an seinem als zuverlässig erkannten Text die 
sekundären Überlieferungen der übrigen Handschriften, d. h. die durch Nachlässigkeit des 
Schreibers oder durch Glossierungen der Tradition entstandenen Fehler und Abweichungen von 
einem vorauszusetzenden Archetypus deutlich als solche erkennen lassen, und zweitens muß 
klar werden, ob vielleicht, gestützt durch die Autorität von K,, selbständige koptische Varianten 
festgestellt werden können, die in Verbindung mit dem Sondergut des einen oder andern der 
übrigen Textzeugen auf eine gemeinschaftliche, selbständige Überlieferung zurückgehen. Bei 
einer Gegenüberstellung von K, und K, muß sich dann auch zeigen, inwieweit die beiden 
koptischen Überlieferungen von einander oder von einer gemeinsamen Quelle abhängig sind, 
oder ob jeder von ihnen unabhängig einer besonderen Textüberlieferung folgt. 

Bei einem Vergleich von K, mit A entscheidet sich K, fast stets gegen die Sonderüber- 
lieferungen von A und unterstützt den Text von K,COSL. — Auslassungen: 4, ı0 (= ce. 3,4) 
tfg kapdiag < A om. per hom.; — 5, ıs (= c. 4,11) dia Zilog < A om. did; — 9,3 (= ec. $,.) 
ö xüpıog < A om.; — 13,7 (= c. 12,3) aAkü kai < A om. kat; — 15, 15 (= c. 15, 5) dı& ToDTo 
(mit Cl. Al.)< A om. — Zusatz: 23,1 (= ce. 21,6) Tobg mpeoßutepoug < A add. nuwv. — Tempus- 
wechsel: 4,2 (= c. 3,4) aneorn (LXX) < A(S) äneorıv. — Harmonismen: 4, 24 (= c.4, 5) 
To mpoownov < A tw mpoownw LXX; — 13,18 (= ec. 13,1) aA 6 Kauxwuevog < A aM N 
ö kauywuevog LXX; — 15,31 (= c. 15,6) kai ToO orevayuod (mit Cl. Al.) < A kai And To0 
orevayuoo LXX. — Sonderlesart von A: 12,21 (= c. 12,5) thv iv < A [mv nölıv. — 
Nur zweimal werden Sonderlesarten von A unterstützt: 11,ı (= ec. 10,6) K,K, A €änrarev < 
CS (LXX, boh.) add. de; — 11,30 (= c. 12,1) K,K, A xoi giAofeviav < C (S, dub. L) kai dıa 
@iAoZeviav. — Der Kopte steht jedoch auch an solchen Stellen dem Texte von A gegenüber, 
wo A nach Knopf!) die ursprüngliche Lesart gegen CSL erhalten haben soll: 5, 14 (= c. 4, ı0) 
äpxovra (mit K,) LXX < A xpımiv; — 11,51 (= e. 12, ı) i} &mierou&vn möpvn (mit K,) < 
A n möpvn (mit Cl. Al.; cf. Hebr. 11, sı; Jak. 2, 25); — vielleicht auch 14, ı2 (= c. 13, «) uou 
toug Aöyoug mit (K,) CL LXX (dub. S) < A uou ta Aöyıa?); doch ist in diesem Falle eine 
Entscheidung für CL gegen A nicht ganz sicher, da der Kopte Aöyog und Aöyıov wahrscheinlich 
nur durch ein und dasselbe Wort ausdrückt. 

Ebenso erweist sich K, als ein guter Prüfstein für den zweifelhaften Text des Codex C. 
In allen Fällen, wo © Trübungen aufweist, stellt sich K, auf die Seite von K,ÄALS. — Aus- 
lassungen: 4, 14 (= c. 4, ı) ourwg < C om.; — 5, 38 (== c. 4, 13) Baoık&wg ’lopanı (om. K, 4, ı5) 
< C om.; — 10,2 (= c. 10,4) iv ob Öpäs < C om.; — ce. 18, 7-12 < C om.; — ce. 22, 2-7 
von Tig eorıv an < C om.; — 18, 21 (= c. 17,5) tw oikw auto < C om. auroü. — Ortho- 


!) Knopf, Der erste Clemensbrief, in T. u. U., Neue Folge, V, 1, p. 25. 
2) s. Knopf, o. e., p. 105, 1. 2. 
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graphischer Fehler: 16,4 (= c. 16, s) naudiov < C nediov. — Umstellungen: 14,3 (= ec. 13, :) 
& werpw .. . ouiv < C, wo dieser Passus. vor Wg Kpivere . .. steht, und wahrscheinlich auch 
25, 14 (= ©. 24, 1) &mdeikvurar dinverWg huiv < C dinverüg Nuiv &mdeikvuraı. — Versehen des 
Abschreibers: 2,» (= ce. 2, 3) 6oiag < © Belag; — 3, 5 (= c. 2, 4) ner’ EN&oug < © nera deoug; 
— 22,3 (= 0.20, 11) mpoomepevyörag (dub. L)< Ü npoopevyovrag, und wohl auch 21, »0 (= c. 20, >) 
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ueramapadıdöanv < C weradidöacw. — Zusatz: 24,14 (= c. 22,8) moMoi < Ü praem. elta 
(S xai mädıv). — Verbesserungen des Abschreibers: 5,4 (= c. 4,1) korapydoato < C 


xareıpyäoavro (mit Bezug auf die beiden Subjekte); — 9,» (= ce. 9, 4) dıa tfg Acıroupyiag < 
C &v rü Aerroupyia; — 14,4 (= ce. 13, 2) &v alrw < C oürwg; — 14,15 (= c. 14, 1) huäg < C 
önäg (wie öfters für die 1. Pers. des Pronomens; s. Knopf, o. c., p. 28). — Dagegen tritt K, 
in einem Fall, selbst gegen die Autorität von K,, auf die Seite von C, wo dessen Text durch 
die Überlieferung der anderen Codd. unwahrscheinlich gemacht worden ist, 25, ı8 (= c. 24, ı) 
’mooöv < ASLK, 'Inoo0v Xpıoröv. Doch könnte hier ein xp Xpıoröv vom koptischen Ab- 
schreiber vergessen worden sein. 

Durch K, lassen sich ebenso manche Abweichungen bei S entweder als Fehler der grie- 
chischen Vorlage £ oder als Auslassungen und Ergänzungen des syrischen Übersetzers nach- 
weisen. In diesen Fällen unterstützt K, den Text von ACLK,. — Trübungen, die wahr- 
scheinlich bereits die griechische Vorlage aufwies: 9,23 (= c. 9,2) reAeiwg < 2 Tekeioug; — 
20, 3» (= ec. 20, ı) done < X dikaoe; — 23, 2ı (= c. 21,8) Öoiwg < & Beiwg. — Aus- 
lassungen des syrischen Übersetzers: 13,5 (= c. 12,7) kai &AriZovoıwv < S om. ; — 22, 12 (= ce. 20,11) 
hr ueralwaouvn < Som.; — 22, 17 (= e.21,ı) däiwg auroü < S om. adroü; — 23,3 (= c.21,e) 
too Pößov < S om. — Zusätze: 11,3 (= c. 10,6) roüg dotepag < S add. Toü obpavoü; — 
15,31 (= e. 16,2) tameıvoppovwv < S add. AAdev; — 24,14 (= c. 22,8) moMai < S praem. 
ai makıv, C eita; — 25, 19 (= c. 24, 2) Yıvonevnv < S add. huiv. — Änderung: 13,3 (= ce. 12, ?) 
kupiov < S Xpıotoü (mit K,). — Paraphrase: 23, ı9 (= e. 21,8) oWZwv < S et liberans 
et salvans. Wie ACL Cl. Al. und K, hat auch K, das Homöoteleuton in dem Zitat c. 15, . 
Nach Schmidt?) ist jedoch sehr wahrscheinlich, daß auch schon Z oder sogar der Clemensbrief 
selbst den gleichen Fehler wie die übrigen Texte hatten; der Fehler wurde dann durch S auf 
Grund seiner besseren Bibelkenntnis verbessert, wie S ja auch an andern Stellen selbständig 
nach Peschitto oder LXX harmonisierte. Zweifelhaft ist jedoch, ob K, sich an den Text von 
L: et lingua magniloquia anschließt und linguae magniloquiae, yAWwooaı ueyakoprnuoveg (C YAwooa 
uerakopnuwv kai mäkıv‘) liest, oder ob er nach Auslassung der Worte von ta Aakoüvra bis TA 
xeiAn ra dökıa den Text mit yAWooav wieder aufnimmt. Letztere Lesart zeigte m. E. durch das 
Beibehalten des Akkusativs (abhängig von &ZoAedpeüoan), daß die Lücke bei K, lediglich durch 
Unachtsamkeit entstanden ist und daß die Vorlage von K, (wie die von A und Clemens Alex.) 
einen Text wie Z geboten hat. 

Nur zweimal unterstützt K, eine Sonderlesart von 8: 15, 27 (= c. 16, 2) 16 oxfintpov Tob 
Beoö (mit K,) < ACL ro oxfinpov Tfig meyalwouvng To0 deo0, und 7, 27 (= c. 7,4) örı (mit K,) 
< ACL ör. Doch kann die Entstehung dieser Lesart bei K auf dasselbe Versehen zurückge- 
führt werden wie bei S, der ein orı in o rı zerlegte. 

Als ein nicht weniger zuverlässiges Hilfsmittel erweist sich K, auch bei der Prüfung 
von L. Viele Verkürzungen, Glossen, Auslassungen etc. bei L lassen sich mit Hilfe von K, 
als nachträglich in der lateinischen Überlieferung entstandene Fehler nachweisen, sodaß in diesen 
Fällen der Text von ACSK, zu seinem Rechte kommt. — Verkürzungen: 7,» (= c. 7, e) 
kevüg kai uaralag < I, vanas; — T,32 (= c. 7, 5) &v reved xal vevea < L in secula; — 10, 30 


‘) Schmidt, Der erste Clemensbrief, p. 21. 
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—= c. 10,5) ws Av Aunov Ag yfis, el dovorat rıg EZapıdufonn etc. < L sicut harenam maris, 
quae non dinumerabitur, om. cet.; — 21, 15 (= c. 20, 6) Tö xUrog fg Ameipou Bakdoang < L 
et infinitum mare; — 25,» (= c. 24, 2) müg kai riva tpönov <& L quomodo. — Glossen und 
Erweiterungen: 5,2ı (= c. 4, ı2) ’Aßeıpwv < L add. cum tabernaculis; — 5, 24 (= c. 4, 12) 
depanovra < L add. fidelem; — 6,20 (= c. 5, 7) Emi TO TEpua Tfig dücewg (K, om. Tö TEpua) 
< L ab oriente usque ad fines oceidentis; — 9, 30 (= c. 9, 4) eioeA0övra < L add. cum eo; — 
11,4 (= ce. 10, 6) &Zopıßunooı autoug < L add. et dixit Deus; — 13,20 (= c. 13, ı) xpiua kai 
dıkaıoouvnv X L aequitates et justitias ejus; — 13, 23 (= c. 13, ı) dıddoxwv < L add. mansue- 
tudinem et ...; — 13,5ı (= c. 13,2) xpivere < L add. de aliis; — 14,6 (= c. 13,3) eig Tö 
topeveodoı < L add. in eis; — 14, ı9 (= c. 14,2) kivduvov < L add. animae nostrae; — 21, aı 
(= ce. 20, :) einev yäap < L add. mari; — 23, 22 (= c. 21,9) &peuvvnrng < L praem. timor enim 
Dei; — 23,» (= c. 22, ı) €v XpıorWw < L Jhesum Xristum; — 25, ıs (= c. 24, ı) K, C ’Inooöv 
add. Xpıoröv K,ÄASL<L add. filium suum; — 26,31 (= c. 26, ı) Tö ueyakeiov < L majestatem 
et veritatem. — Erweiterungen durch Partikeln: z.B. 23,3 (= c. 21, 6) tüg yuvoikag < 
L praem. et; — 25, 31 (= c. 25, ı) !dwuev < L praem. et. — Auslassungen: 13, » (= c. 13, ı) 
aöurov < L om.; — 16,3 (= ec. 16, 3) wg nawdiov (C nediov) < L om.; — 17, 19 (= c. 16, 15) 
autös< L om.; — 20,35 (= ce. 19, 2) edvepyeoing Te < L om.; — 22,20 (= c. 21,2) mou<L 
om.; — 14,1 (= c. 13, 2) wg xpnoteveode.... üuiv < L om. (wegen vobis); — 25, 22 (= c. 24, 5) 
n Nuepa . . . enmepxera < L om. — Umstellungen: 13, ıs (= ce. 13, ı) kpina kai dikaoouvnv 
< L aequitates et justitias; — 14, ıs (= c. 14, 2) BAdßn—kivduvog < L periculum—interitus. — 
Paraphrasen (oder Glossen): 23,29 (= c. 22, ı) mpooxakeitaı < L vocat et hortatur; — 25, 
ıs ft. (= c. 24, 2,3) fdwuev . . . TMV Kard Kaıpdv Yıvouevnv dvaotacıv fuepa Koi VE dväcTagıv 
Auiv dnAoücıv < L uideamus . . cotidianam surrectionem diei et noctis; nox dormitio est, dies 
surrectio. — Änderungen und Wendungen bei L, die durch die Übersetzung bedingt oder 
der Deutlichkeit halber konstruiert sind: 5,29 (= c. 4, ıs) ümö ZaovA &diwx@n (om. K,) < L Saul 
qui persecutus est eum; — 5, so (= c. 5, ı) TWv dpxalwv brodeıyuarwv (om. K,) < L priorum 
exempla; — 6, 2ı (= c. 5, r) ni tWv fyouutvwv ... oütwg < L sic a potentibus; — 6, 32 
(= e. 6, ı) &v Awiv < Lnobis; — 10,21 (= c. 10,4) autöv < L Abraham; — 11, 19 (= c. 11, ı) 
erkarakeimeı < L derelinguet; — 12,3 (= c.12, 2) fig vis < L eiuitatis Jericho; — 12, 33 
(= e. 12, 7) önwg < L quod (relativisch); — 14, 20 (= c. 14,2) &midWuev &auroüg < L exequamur; 
— 26, 50 (= c. 26, ı) hwiv < L uobis; — 26, 3ı (= c. 26, 2) Atyeı yap mou < L sicut seriptum 
est in propheta; — 17,28 (= c. 16, ı7) ävöpeg dyannroi (K, dyannroi uou) < L fratres; — 25, 
13,19 (= c. 24, 1,2) dyannroi < L fratres; — 14,3 (= c. 13, s) 6 äyıog Aöyog < L Deus; — 
25,8 (= e. 23,5) abroü < L Dei (s. die Stellen bei Knopf, o.c., p. 51, L Deus für aurög); 
— Textreminiszenz: 10,30 (= c. 10,5) tg vis < L maris (Gen. 22, ı) — Selbst an zwei 
Stellen, wo L durch K, gestützt ist, tritt K, auf Seite von ACS: 12,23 (= ec. 13,1) K,ACS 
tod xupiov < K,L add. nuWv; hier mag fuWv bei K, als eigenmächtiger Zusatz aufzufassen 
sein; — 21,3 (= c. 20,3) K,AC(S) xopoi < K,L xopög. 

In zahlreichen Fällen jedoch scheinen K, und K, mit L auf eine gemeinsame Vorlage 
zurückzugehen, die auf ACS keinen Einfluß gehabt hat. Selbstverständlich dürfen diese kon- 
gruierenden Linien nicht durch solche Stellen gelegt werden, wo der koptische Übersetzer aus 
demselben Grunde wie L durch Zusätze oder Weglassungen den Text verdeutlichen oder durch 
Einschaltung von Partikeln den Stil für sein Sprachgefühl flüssiger machen wollte. Dazu dürften 
m.E. folgende Fälle zu rechnen sein: 13,27 (= c. 13,2) K,K, Wg noıeite dv@pwmoıg L quo- 
modo aliis facitis < ACS om. dvöpWmors; — 22,22 (= c. 21,5) K,L idwuev (resp. sciamus) 
oöv < ACSK, om. oöv; — 24,29 (= c. 23,3) K,K,L rikoboauev < ACS add. kat; — 26, 32 
= 0. 26,2) K,K,L Zavaomhoeıg ne < ACS praem. kai, u.a. m.; — ferner eine Reihe von Zu- 
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sätzen: 5, 13 (= @. 4, 10) K,K,L ro0 öuopikou adro < ACS om. alroü; — 20, 28 (= c. 19, 5) 
K,K,L rüg wuxfis Nuwv < ACS om. huWv; vielleicht auch 17,30 (= c. 16,17) K,K,L 6 küpıog 
huibv (s. Apparat) < ACS om. huav; — 21,2 (= c. 20, 2) K,K,L terayuevov avdroig < ACS 
om. aöroig. Mit großer Wahrscheinlichkeit werden jedoch folgende Übereinstimmungen bei 
K,K, und L aus einer gemeinsamen Urquelle abzuleiten sein'): 3,5 (= «.23,4) K,K,L 
ouveadiioewg draßfig < ACS om. dyadis; — 6,: (= c. 5, 4) K,L oix Eva ob dVo (K, N dVo) 
< ACS oüx &va obdE dio; — 24,07 (= c. 23,5) K,K,L n (sc. Hi Ypapr) Atyaı (L dixit) < ACS 
dmou Akyaı (sc. 6 xupiog?); — 25,5 (= c. 23,4) K,K,L eig neneıpov katıvra < ACIS) eis m.’ 
xaravrä; — 26,28 (= 0.26, 1) K,K,L dovAevövrwv < AUS doukevoavrwv. Außerst wichtig 
für das Verhältnis von K zu L ist die Stelle 25, art. (= c. 24, 5), wo K,K, mit L den Passus: 
&xacrov TÜV Otepudrwv ärıva meoövra eis nv yiv Enpüa koi yuuva (gegen ACS) ausläßt. Das 
weist sicher auf eine K,K, und L gemeinsame griechische Vorlage hin, in der diese Stelle 
per hom. vergessen war, wobei man vielleicht eine die Auslassung mehr begünstigende Wort- 
folge: ... . ärıva meoövra Enpü kai yuuva eig MV YMv substituieren darf. — An zwei Stellen 
unterstützt K, Textreminiszenzen von L, die jedoch bei K, auch unabhängig von einer Vor- 
lage entstanden sein können: 3, 26 (= c. 3, ı) &maxbven, EnAarüven (LXX) mit K, < ACS &mla- 
tüvon, &maxuven; — 14,29 (= c. 14,4) xoi dkakoı (LXX A) mit K, < ACS dxkaxoı de. 

An einer Stelle schließt sich K, sogar gegen die Autorität von K, an L an: 18, »s 
(= e. 17,5), wo die Lücke bei K, eine Ergänzung nur im Sinne von L und Clem. Alex. zu- 
läßt: L cum de rubo (&« tfig Barou) loquebatur cum eo < CS (dub. A) mi tfg Barou (K,) xpn- 
narıouoü aurWw dıdonevov. 

Nach Knopf?) hat L an zwölf Stellen den ursprünglichen Text allein bewahrt. Zwei 
davon können bei K, verglichen werden, wobei sich ergibt, daß in einem Fall K, das Zeugnis 
von ACSK, zuungunsten von L verstärkt: 22,21 (= c. 21,5) K,K,ACS tdwnev < L eidöWnev 
(ein Fehler, der durch Itacismus schon in A, der griechischen Vorlage des Lateiners entstanden 
sein mag), in dem andern jedoch der Text von L als der wahrscheinlich zuverlässigste unter- 
stützt wird: 6,2» (= c. 6,1) K,K,L rnoiküg aikiag ete.?) > ACS moAkaig aikioıg etc. Die bei 
K, zu vergleichenden Stellen unterstützen jedoch in den allermeisten Fällen die griechische 
Überlieferung, sodaß der primäre Charakter der von Knopf bevorzugten Stellen des Lateiners 
sehr in Frage gestellt wird. 

Die Gegenüberstellung von K, mit den anderen Texteszeugen ergibt also nach Ausscheidung 
und Berichtigung des zweifelhaften Textes, daß K, mit ACSLK, im großen Ganzen auf einen 
gemeinsamen Archetypus zurückgeht, daß aber daneben für K, (und wohl auch K,) und L 
noch eine besondere Quelle existierte, deren Überlieferung sich frühzeitig von der der übrigen 
Texte getrennt haben muß, da beide an wichtigen Punkten einander gegenüberstehen. 

Diese Stellung von K, in der Reihe der Überlieferungen wird wohl selbst dann nicht 
verschoben, wenn durch das paarweise Auftreten der Texteszeugen der Zusammenhang von K, 
mit dieser oder jener Überlieferung oder sogar mit L teilweise gelockert und K, zwischen den 
einzelnen Gruppen hin und hergeschoben werden sollte. Dadurch wird die gemeinsame Über- 
lieferung K,L nicht gestört, sondern nur gezeigt, daß eben an manchen Stellen noch Be- 
rührungspunkte mit den Linien anderer Überlieferungen vorhanden waren. 

Das Zeugnis von AC wird gegen das von LS unterstützt in folgenden, bei K, zu ver- 
gleichenden Stellen: 1,4 (= e.1,ı) K,K, PAuopnundniva (A) oder BAaopnueiodan (C) — der 


*) Vgl. bei Schmidt, o. c., p. 201. 
®) O.c., p. 58f.; s. a. Schmidt, o. c., p. 19. 
°) S. jedoch Schmidt, o. c., p. 19. 
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Kopte kann das Tempus nicht genau wiedergeben < LS ßBAopenjvon, gegen Knopf, der LS 
den Vorzug gibt; -— wahrscheinlich 7,28 (= c. 7,4) K,K, weravoiag xapıv (AC) oder auch 
mpög uerävorav (s. Apparat) < LS ueravorav (s. Knopf, o. c., p. 65); — 11,17 (= e.11,ı) K;K, 
AC nomoas < LS Enoingev; — 15,1 (= c. 14,5) K,K,AO Eintnoa TV TönmoV aUToD Kai OUX 
eöüpov < LS EZrnmoa a'rov kai obx ebpeAn 6 Tömog auroü (mit Cl. Al. und LXX); — dagegen 
wird LS < AO vorgezogen in: 5,2ı (= c.4, 12) K,K,LS Zütog < AC di Zitog (Zidov); — 
6,23 (= c. 5,7) K,K,LS !mip@n < AC Emopeißn, gegen Knopf, der AC für ursprünglicher hält; 
— 7,» (= e. 7,4) K,K,LS rw narpi aitoü < A tw eb Koi marpi auto, C TW Tatpi auto 
tw Hew; — 22,16 (= ec. 21,1) K,K,LS eig xpina huiv < A eig xpiua mäcıv fuiv, O eig Kpinara 
ovv Auiv; — 23,15 (= ce. 21,3) K,K,LS (Cl. Al.) texva huwv < AC terva buWv; — 25,3 
(= e. 23, 4) K,K,LS eita öugpa& < AC xoi uerä ralra Öupaz, gegen Knopf, der AC bevorzugt. 
Von den Stellen, wo sich AL und CS gegenüberstehen, können zwei zugunsten von AL ver- 
glichen werden: 6, 1» (= c. 5,7) K,K,AL dıkaoouvnv dıddkag ..< CS dikmoguvng d1dAEAg .. .; 
— 24, 14 (= e.22,s) K,K,AL noXkai < praem. CO eita, S xai nalıv. An einer Stelle da- 
gegen unterstützt K, das Zeugnis von CS gegen AL: 16, ı7 (= c.16,5) K,K,CS ävoniag 
. üuapriag < AL üuapriag . . . dvouiag." 

Bei der Gruppierung AS < CL geht K, einmal mit AS: 4,1 (= c.4,1) K,K,AS ıw 
dew < CL tw xupiw (LXX); — zweimal dagegen mit CL: 17,20 (= c. 16, 15) K,K,CL &Eyw 
eim < AS £yw de eiuu, gegen Knopf, der AS bevorzugt; — 18,4 (= c. 17,1) K,K,CL «ai (2°) 
< A En de Kai, S Er de. 

Durch das Eintreten von K, wird also das von Knopf (p. 64 ff.) aufgestellte Schema der 
Verwandtschaft und Genealogie der Texteszeugen etwas verschoben. Wenn auch nur sehr 
wenige Stellen bei K, zum Vergleich herangezogen werden können, so läßt sich doch vermuten, 
daß CS und CL nicht so unwichtige Zeugenpaare sind, wie Knopf (p. 72) annehmen möchte. 
Denn CS und CL sprechen im ganzen dreimal sekundiert von K, (und K,) gegen ihre Wider- 
zeugen AL und AS, sodaß man also, allerdings von nur spärlichem Material ausgehend, den 
Text von C und seinen Einfluß auf die nichtgriechischen Überlieferungen etwas höher ein- 
schätzen dürfte, als Knopf dies getan hat. 

Eine Gegenüberstellung der Zeugnisse von AL und LS wird von K, (und K,) viermal 
zugunsten von AL und sechsmal zugunsten von LS entschieden, sodaß also das Zeugenpaar 
LS gegenüber von AL etwas im Vorteil wäre, ein Ergebnis, das durch die zahlreichen, bei K, zu 
vergleichenden Stellen bestätigt wird. Durch die weiter oben angedeuteten Ergebnisse über die 
Bedeutung der einzelnen Textüberlieferungen ergibt sich in Übereinstimmung mit den durch 
Einschaltung von K, erhaltenen Resultaten, daß die Texte von A und C in ihrem Werte für die 
Gestaltung des Textes sich ungefähr die Wage halten!), daß aber die Sonderlesarten von L und 
S aus einer sekundären Quelle stammen müssen und also für die Textkonstituierung nur eine 
untergeordnete Rolle spielen.?) 

Es erübrigt noch eine Gegenüberstellung von K, mit den Zeugnissen des Clemens Ale- 
xandrinus. Unter den von Knopf (p. 83£.) geprüften Stellen lassen sich vier bei K, nachver- 
gleichen, wovon zwei für, zwei gegen Cl. Al. sprechen. Mit Cl. Al.: 18, 26 (= c. 17,5) K,L &k 
ts Barou < CSK, (dub. A) &mi fg Barov, und 23, 21 (= c. 21,3) K,K, Ev xadapd xapdiq (L 
corde puro et cogitatione sincera) < ACS Ev xadapd dıavoig; — gegen Cl. Al.: 11,3 (= 
ec. 12,1) K,K,CLS n &mierouevn nöpvn < Cl. Al. fh möpvn, und 15,ı (= c.14,5) K,K,AC 
(£Z)eZärnoa Töv Tönov altoD Kai oux eüpov < Cl. Al. LS Einmoa autov kai olx eupeAn 6 
TOTOG aUToÜ. 

1) Schmidt, o.c., p. 25. 

2) Schmidt, o. c., p. 19ff. 
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3. K; in seinem Verhältnis zu Kı. 


Im Vorhergehenden hat sich gezeigt, daß K, trotz seiner lückenhaften Erhaltung in vielen 
Fällen als zuverlässiger Prüfstein für zweifelhafte Überlieferungen von ACLS gebraucht werden 
kann. Dadurch wird nun erwiesen, daß K, auf einen von Fehlern ziemlich freien alten Text 
zurückgehen muß, der allerdings durch Mißverständnisse und eigenmächtige Änderungen des 
koptischen Übersetzers und durch Flüchtigkeiten und Fehler des Abschreibers in der Über- 
lieferung bis auf K, verderbt wurde. Es erhebt sich nun die Frage, ob dieser Standpunkt von 
K, auch K, gegenüber gewahrt bleibt, d. h. ob die offenbaren Fehler von K, auch in K, auf- 
treten, ob die aus dem Rahmen von ACSL heraustretenden Sonderlesarten bei K, auch von 
K, unterstützt werden und inwieweit schließlich K, wiederum durch K, korrigiert werden muß. 
Auf diese Weise wird es möglich sein, festzustellen, ob etwa eine Urverwandtschaft zwischen 
den beiden koptischen Überlieferungen besteht, oder ob K, und K, auf zwei verschiedene 
griechische Quellen zurückgehen. 

Ein zunächst ganz äußerlicher Vergleich der beiden Überlieferungen ergibt die interessante 
Tatsache, daß K, an vielen Stellen ein koptisches Wort bietet, wo K, die griechische Vokabel 
in seinen Text aufgenommen hat; so: 1,19 zepw[ < K, Pnpocwear; — 1,29 |siiw[ < K, em- 
eichig; — 3,7 pMiigmr < K, 00pög; — 4,26 a nos Mrao < K, arpArneı; — 5, 14 TegWR ApeıK 
< K, Frargıera Maar; — 9,32 TwT Rops < K, gomonosa; — 12, 16 firosno® < K, ewdüug: — 
14,» wese < K, Aöyos; — 14, 16 ]|psert < K, üpxnrös; — 15, 20 arag < K, roaımwpia; — 
18, 14 mainnorse © K, Beooeßhg; — 24,4 nermanosyg < K, dyadöv; — 24, 17 peqgpmernanorg 
< K, edepräems; — 24,20 aitrgımmr < K, mitremeıane; — 25, 10 gfioscgne < K, EZamva; — 
25,51 nampe < K, Farzane; — 26,22 moswr < K, Panacnenrecoar. — Dagegen stellt K, nur 
an vier Stellen eine griechische Vokabel einem koptischen Ausdruck bei K, gegenüber: 6, », 
»ı K, Fuapıspı (AO uaprupeiv) < K, Paitspe; — 17,19 K, dvouia (AC änaprio) < K, nabe; 
— 26, ıs K, Fargane < K, naspe. — Diese Eigentümlichkeit ist vielleicht ein Anzeichen dafür, 
daß unsere Handschrift später als K, geschrieben worden ist, zu einer Zeit nämlich, wo die 
koptische Literatur, national erstarkt, mehr zu einem Purismus geneigt war als am Anfang 
ihrer Entwicklung, wo die noch als spröde und ausdruckslos empfundene Sprache den Über- 
setzer zur Übernahme zahlreicher griechischer Vokabeln veranlaßte.) 

Ferner liebt K, den volleren Ausdruck bei Präpositionen und adverbiellen Ausdrücken ; 
2. B.: 3, 16; 14,5; 16, 10; 21, 17,26 figpni gii- < K, gii-; — 10,20; 19,28; 23, 20 fepni Niomr- 
<K, fg; — 3, 21 (emi tıva); 14,22; 25,37 (eig) app a- < K, a-; — 14, 10 agpıi axi- 
(mi rıva) < K, asfi-; — 5,15 agprü axw= (mi rıvog) < K, axw-; — 10,5; 11,16; 23, a8 
aba‘ grrm- (dia rıvog) < K, gri-; in Verbindung mit dem Verbum gr: 16, »2 qı abar 
grsi- (alpeıv amö tıvog) < K, gi gai-; — 8,39 qı aha‘ gii- (Apmpeiodı Amö TIvog) < 
K, gr gi. — An Stelle des einfachen n- (K $ 379) bei K, verwendet K, die Präposition 
gü-: 6,25 K, eaggwne gi ovnas ficmar (AC yevönevog ueyıorog bmoypauuög) < K, eaygwne 
inas ncmar (K 5 379,4); — 25,25 K, gume... giieg cmar (AC Tiva Tpönov yiveroı) < K, 
gone „.. meg mcmar; — 26,8 K, aha‘ gi rxwpa < K, aba‘ Ticopa (K 8 379,2). Auch 
sonst zieht K, den volleren Ausdruck vor: bei Verbalkonstruktionen: 7,29 nwgr Mmag < K, 
nagij; — 9,20 sine Mnamor < K, fi mqmos; — 10,16 Tayo Mn- < K, tage n-; — 10,» 


Ynacıpe o.. mige < K, mare... Free; — 11,20 nor Mmar < K, nare; — 23, 30 1e- 
Tnewrme (Konj.) < K, cwrme (Imp.); — 25, 16 eıpe < K, pP; — 6,11 ergmmga may < K, 
om. mama; — 3,5 omadise < K, omadi; — 12,5 zarıanarıor (AO önwg davarweWaonw) < K, 


*) Vgl. Leipoldt, Geschichte der kopt. Literatur, in: Die Literaturen des Ostens, VI, p.138 a.E. u. a.a.0. 


auarıos; — 12, 35 zenaac acacıge ( K, zacıacıge; — bei Substantiven: 10, 23; 11, 2, gr 
imerheA < K, qrele)in; — 26,6 wor omie © K, gar; — beim Artikel; 4, 14 genpoose < K, 
Hopes; — 7,7 geitcoime ( K, nipsane; — 25, 30 mıove < K, move. Dagegen hat K, nur an wenigen 
Stellen eine abgekürzte Ausdrucksweise vorgezogen: 5, ı6 garker < K, gwrke Muar; — 7, 24 
nern < K, merwmm agosm (AO npoodertöv); — 25,11 a- < K, agosı a- (AC eig). An 
weiteren sprachlichen Eigentümlichkeiten von K, verdient hervorgehoben zu werden die Vorliebe 
für den Radikal ı, der sonst in manchen achmimischen Texten, so auch bei K,, ein schwacher 
Radikal gewesen zu sein scheint; (s. Vorb. $4). So setzt K, stets ncı (K $ 448) für K, se 
(Vorb. $4,a): 4, 24,27; 7,6; 10,20; 13,13; 19,25; 23,16; 25, 5,26. Ebenso unterdrückt K, 
seltener als K,: die Akkusativpartikel n- (Vorb. $$ 4,a; 74, 0): 5, ız gwrike Mm. < K, gwräe 
m; — 22,355 $ mm. < K, % w.; — die Präposition w-: 13,7 gwnie...ike- (K $ 379,4) & 
K, gwne ... ne-; — n- bei adverbialen Ausdrücken: 13,31; 14,1; 16,4, w.a.m. wige < K, 
ge; — 21,15 nepni < K, gprüi; dagegen unterdrückt K, an drei Stellen ein nasalierendes ı 
(Vorb. $ 3,1, ec): 9,23; 18,20; 25, 3: nowre < K, mosmie; das nasalierende ı in nosirre (K,) 
findet sich bei K, überhaupt nicht. — An drei Stellen bewahrt K, ein ı vor m (nach Vorb. 
$ 5), während bei K, dieser Konsonant dem folgenden Buchstaben assimiliert wird (K $ 49): 
9,28; 13,2 orım W. < K, ori w’; 24, 10 gan W. < K, ou ı. 

An Stelle der achmimischen Relativpartikel erag- (Vorb. $ 165) bei K, verwendet K, häufig 
die Relativform des Perf. I; so: 1,25; 11,12; 14,27; 15, 833 neraq- < K, nerag-; — ferner 5, ı0 
agpanauraze (AC rivarkagev) < K, neragpa”.; — 5, 21 ayzar (AC karhrayev) < K, neragn; — 
9,22; 14,15; 15, 17; 17, 31 seras- < K, nerag-. — Im Gegensatz zu K,, der die älteren, sel- 
teneren Formen vorzieht, kennt K, oft nur die jüngeren Formen: 5, 23 oshe- < K, agrit- (mpög 
tıva); — 14,20 tee=ne < K, teer=me (Vorb. $ 121); — 17,2 ipmmas < K, pamaai; — 23,3 
suympe < K, Ardase; — 23, 31; 26,3 goove < K, gpes. — K, kontrahiert m und 9 nicht wie 
K,in: 14,24 now& < K, $w&; 25, 20, 22 (bis) mpoose < K, boore. 

An stilistischen Eigentümlichkeiten ist die Vorliebe von K, für die Hervorhebung des 
Subjekts — wohl in enger Anlehnung an das griechische Original — besonders merkwürdig. 
Das an die Spitze des Satzes gestellte Subjekt wird durch das Präfix des folgenden Verbums 
sofort wieder aufgenommen. K, wendet in diesen Fällen die gewöhnliche Wortstellung nach 
K 8439 an; — 5,7 (= c. 4, 9) nkwe ayrosmwr < K, & nkwe ayrosmwr; — 5,19 (= 4, 11) apoon 
an aupiam asgwre < K, a a. air al. gwre; — 6, 12 (= c.5,5) masAoc ayoswong < K, a 
nasAoc orwng; — 9,27 (= c. 9, 4) nwge ass < K, a mwge assturg; — 11,14 (= ec. 11, ı) 
Ar agoszcite < K, a Awr oszeire; — 11,51 (= c. 12, ı) gpaak acovacı < K, a gpaah orzei. 
Der umgekehrte Fall tritt dagegen ein bei 5,5 (= e.4,s) K, a niiiwr ... nor < K, mir ... 
aqnor. Schließlich hat K, an mehreren Stellen in Schreibung und Ausdrucksweise eine korrektere 
Schreibung vor K, voraus: 1, ız aAAorpıoc < K, aAAoTpıon; — 5, 15 pegtgen < K, pegpgen; 
— 10,30; 11,3 eıgne < K, gue (Vorb. $ 162); — 13,3 cwre ( K, ewr; — 14,19 kınarnoc 
< K, sınasııoc (Vorb. $ 9); — 14,20 anıya- < K, enwa- (Vorb. $ 162); — 15, 21 ebınm < 
K, gfbsm (Vorb. $ 15). — Nur an einigen Stellen hat dagegen K, den korrekteren Ausdruck: 
6, 12 oswwng (Vorb. $ 31) < K, orwng; — 15,97 aune (Vorb. $ 14,b) < K, spume; — 23, 16 
Bßıo < K, eKtio. — Durch manche dieser äußeren Unterschiede zwischen K, und K, wird 
eine spätere Abfassung unserer Handschrift ziemlich wahrscheinlich gemacht in Übereinstimmung 
mit den weiter oben angedeuteten paläographischen Indizien. 

An dem Texte von K, heben sich aber auch in zahlreichen Fällen die vielen Fehler und 
sekundären Lesarten von K, deutlich als solche ab. In der folgenden Übersicht sind jedoch 
nur die textlich wichtigen und interessanten Abweichungen zusammengestellt. — K, hat die 
offenbaren Fehler der Handschrift und die Flüchtigkeiten des Abschreibers von K, nicht. 
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Z.B.: e.1,ı K, aqsımwe (das vorhergehende are- ist zu streichen) < K, argaııywc; — 0. 2,3 
K, erermpge (= erernorwge?) < K, egrurme; — c. 13,3 K, eroßbiait < K, eneßhrach (A0); 
— 0.16,: K, mapeq < K, ancy (AC xeipew); — c. 19, ı micont Mnpegcwonr < K, nior am 
mpeqgcwwr; — €. 20,6 K, miing-apnsc statt wie K, "itrec apıız@ mit Bezug auf das vorher- 
gehende osAacca; — 0. 20,9 K, anp statt eap K,; — c. 20, ı0 K, mit nosepnor verlesen für 
sin oveıpsumn K,; — 0. 24,1 K, apxti < K, dmapytı AC; — c. 25, ı K, eme statt neeıne (meine) 
K,; — 0.26,» K, gun < K, wmon ACSL. — Auslassungen bei K,: c. 2,1 K, EmueAdg 


ACS<K, om. (L); — 2,4 K, röv !xkektwv auto ACS X K, om. adtod; — c. 2,6 K, 
mäca (räp) ordoırs (ACSL) < K, om. näca; — c. 3,» K, diwruög und mölenog AUCSL < K, 
om.; — «©. 4,4 K, an Ankpnabe (AC o0K . . . fnapres;) < K, anpnabe; — c. 4, 15 bis 5, 2 < 


K, om.; — e. 5,» K, rd tepma ACS(L) < K, om.; — c.7,s K, xat AC(SL) < K, om.; — 
6. 7,4 K, navri ACSL<K, 0om.;— c. 8,4 K, (&x)/nmhoate xpioıw ACSL<K, om.; — 0. 10,4 
K, eimev 6 8#eög ACSL < K, om. 6 Beög; — c.11,» K, eig xpina at ACS(L) < K, om.; 
— 0. 12,4 K, mpög ve ACSL<K, om.; — c.12,7 K, xai mpoa&devro AC(SL) < K, om. 


xai; — 0.13,1ı K, mäoav ACSL< K, om.; — 0.18, 10 K, xai mveüna AC(SL) < K, om. 
xai; — c. 20, ı0 K, novoracıy Töv ldiov kaıpöv AC(SL) < K, oracıy om. töv idıov; — c. 21,8 
K, ergoon (dvaorpeponetvoug? AC) < K, om.; — ce. 21,» K, xai Evduunoewv AC(SL) < K, 
om.; — e.14,2 K,dEAC<K, 0m; — c.15,ı K, se (toivuv) (ACL)< K, om. — Zusätze 


bei K,: €. 7,5 K, xaranadwuev (ACSL)< K, add. auroug; — c.11,ı K, xai evaeßaav AC 
(SL) < K, xai dia evoeßeiav, — Umstellungen bei K,: c.4,12 K, Züvrag eig ddou AC 
< K, ds ddou Zwvrag; — c. 10,4 K, near an neesst ACSL(LXX) < K, mecıht mit nemi; 
— c.16,5 K, tö uiAwm ... idßnuev AC < K, idßnuev TO uWAwm; — c.. 17,5 K, Mwüofig 
... &anen AC< K, exAnen... Mwücfs. — Tempusänderungen bei K,: c. 2,5 K, fire 
ACSL< K, dvres; — c. 2,6 K, tnevdeite ACSL < K, mevdoüvres; — c. T,a K, Exxudev 
ACSL<K, (Part.) Praes. Pass.; — c. 13,2 K, xpnoteVeode ACS (om. L)< K, xpnotevoeode; — 
ec. 24,ı K, ävaoınoag AC < K, dv&omoev. — Einige Sonderlesarten bei K, werden von K, 
nicht unterstützt: ec. 5,4 K, fi dVo > K, ob dVo L (oVdE dio ACS); — c. 7,3 K, f} TI Tepmvöv 
> K, xai ri tepnvöov ACSL; — ce. 12,: K, to Xpıotoü (S) > K, To0 kupiou(?) ACL; — c. 16,3 
K, ws ai film > K, wg fifa ACSL; — ce. 16, 10 K, „und nicht ist Trug“ (Jes. sah.) > K, ovde 
ebp£ön dörlog ACSL; — ce. 16,14 K, Tüg änapriag huwv > K, Täs (Avonias) aurwv (ACSL, 
LXX); — ce. 22,ı K, 0eoö > K, «upiou ACSL; — c. 24,5 K, deoö L > K, deonörou ACS; 
— 0.25, et. K, „nachdem er zugebracht hat 500 Jahre“ > K, mevrokociooro0 Eroug TEnANPW- 
uevouv ACSL. ! 

Nicht minder zahlreich sind aber auch die Fälle, wo K, den besseren Text aufweist und 
die Fehler und Sonderlesarten von K, nicht teilt. Z.B.: c.14,ı K, swor für nwe K,; 
— 0.26,ı K, emagre für nagre K,(?). — Auslassungen bei K,: c.5,6 K, rg niotewg 
autoö < K, om. abtoö; — c. T,s K, eEvumov ACS(L) < K, om.; — c. 8,4 K, rWv movnpıWv 
vuäy ACSL<K, rg movnpiag; — c. 9,4 K, dr’ adroö (ACS)< K, om.; — c. 20,3 K, nıywm 
an... AUSL<K, om. un; — c. 22,7 K, naowv rWv Okiyewv ACSL < K, om. naoWwv; — 
e.23,5 K, xai ob xpoviei ACSL < K, om. xat; — c. 25,3 K, rhv Aerouevnv ACS(L) < K, 
om. — Zusätze bei K,: c. 4,10 K, dvekeiv ne a0 Hekcıg AC < K, dvekeiv xoi &u& (? gosT an) 
ob Belag; — c. 8,4 K, xadöv AC LK, to xodöv(?); — c.13,ı K, Ö xauxWwuevog (ACSL) 
< K, 6 H&Awv xauydoduı; — c.14,ı K, ävdpes ACSL < K, add. nou; — c. 22,3 K, pay 
< K, weze finpaqy; — Partikeln: e.2,6 K, oraoıg ACSL<K, add. yap; — ec. 7,5 K, diei- 
Owuev (ACSL) < K, add. oöv; — ce. 13,3 K, ompiZwuev AOSL < K, add. oöv; — c. 16,2 
K, oüx fAdev AC(SL) < K, ob yüp AAMdev; — c. 21,ı K, öpäre AC(LS) < K, add. oüv; — 
e.21,> K, dwuev ACS < K,add. oöv L. — Umstellungen bei K,: ce. 3,4 K, räg &m&upiag 
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fs Kapdiag ..... tig movnpds CSL (A om. rfis kapdias) < K, Täs EmAuniag Tüg movnpäs TfG 
kapdias; — c.4,s K, ’Hoad roD adeApoÜ auroüö AC < K, ToO ddeApo0 auroü ’Hoad; — c. 20,1,2 
K, oakevöuevor ... . bmordooovroı AC < K, oakevovraı .. . umoraooöuevo. — Tempus- 
änderungen bei K,: c. 5,4 K, noptuprooag AC < K, Euaprüpnoev; — c.10,3 K, karapw- 
uevoug ACS(L) < K, xarapaoouevous; — c. 20,2 K, Eumodilovra AO < K, &umodiZeı. — Mehrere 
Sonderlesarten bei K, werden auch von K, verworfen: c. 2,4 K, agosn a- üntp tiv? > 
K, ga- umep is AC(SL); — c. 2,6 K, ro botepnua > K, ra botepruara ACSL; — c. 16, 14 
K, hverkev (L?) > K, Avnverkev AC; — c. 20, ı0 K, tiv Ouveleuoıv autwv(?) > K, Tüg Ouv- 
edevoeıg aurwv ACL(S); — c. 21,3 K, rerva aurwv > K, Tervo nuWv LS Cl. Al., texva vuWv 

AC; — ce. 22,6 K, &ni tig ris(?) > K, &k is ris AC; — c. 23,5 K, ecre encarıte apac eır 
ido0 ou eldötes(?) > K, isdam, EZaipvng AC, subito L; — c. 23,5 K, eig töv vaov auroü 
töv üyıov > K, eis Tv voov auroü kai 6 Ayıog AUSL; — c. 23,5 K, Üneig o0v TPOOdOKWVTES 
autöv > K, öv bueis npoodoräte AC(SL); — c. 24,5 K, f} ueräAn npövora > K, fi neradeuörng 
hs mpovoiag ACS; — c. 25,5 K, cemme oldacıv(?) < K, cesfirc eüpiorouoıv AC. — Har- 
monisierungen bei K,: c. 3,4 K, räg ödoüg Toü Heoü, cf. Prov. 15, 10; 2. Petri 2,15 < K, 
tov pößov toü Beoöo AUSL; — c. 22,3 K, nauodrw rhv YAWooav avrol ..., 1. Petri 3, 10 < 
K, maloov nv YAWOOav OoU... ACSL (LXX). 

Aus den oben aufgestellten Listen der Fehler und Sonderlesarten bei K, und K, kann 
in gewisser Beziehung der Charakter der beiden Handschriften festgestellt werden. Bei einem 
rein äußerlichen Vergleich der verschiedenen Abweichungen ergibt sich bei einer bestimmten 
Kategorie von Fehlern für K, ein kleiner Vorteil: den 11 Schreibfehlern und Flüchtigkeiten 
bei K, stehen bei K, nur 2 gegenüber; den 21 Auslassungen bei K, nur 8 bei K,; 4 Um- 
stellungen bei K, nur 3 bei K,; 5 Tempusänderungen bei K, nur 3 bei K,. Dagegen zeigt 
K, eine besondere Vorliebe für Zusätze und als Sonderlesarten anzusehende Abweichungen. 
Wir zählen allein 11 Zusätze bei K,, davon 6 an Partikeln, gegen nur 2 bei K,. An Sonder- 
lesarten finden sich bei K, 13, davon 2 Harmonisierungen, gegen 9 bei K,. Bei dieser Art 
von Abweichungen hätte demnach K, den besseren Text bewahrt. Schreibfehler, Flüchtig- 
keiten und Auslassungen in einer Handschrift fallen der Natur der Sache nach mehr der Über- 
lieferung, d.h. dem Abschreiber zur Last als dem Original, während Zusätze, Erweiterungen 
und Sonderlesarten eher aus Vorbedacht entstanden sein mögen und daher weniger von einer 
fahrlässigen Überlieferung beeinflußt sein können. Unter diesem Gesichtspunkt mag also K, 
als ein zuverlässigerer Texteszeuge angesehen werden als K,, in dem die so gekennzeichneten 
Fehler der ersten Kategorie zahlreicher zutage treten als in K,, der sich ziemlich genau an 
seine Vorlage zu halten schien. 

In folgendem seien noch kurz einige stilistische Verschiedenheiten der beiden Hand- 
schriften aufgeführt, wie sie auch in den Apparat zum koptischen Text aufgenommen sind: 
c.3,4 K, ercmanır < K, erewywe; — c. 4,4 K, nayor < K, nwwye; — c.4,5 K, mareg < K, 


wrag; — c. 6,1 K, fioscmar < K, ficmar; — c. 9,4 < K, temad- < K, Ave; — c. 12,5 K, 
acıyanor < K, add. apac; — c.14,ı K, wiiruacrpwme < K, mfirhahepwome; — c. 14,2 K, 
ori osnas firımasıoc (< K, om. ori; — c. 16,6 K, iopni gfi- < K, or; — c. 16, 14 K, frag 


me(?) <K, 307 rag; — c. 16, 17 K, amııap o < K, praem. ea; — c. 18,1 K, se<K, ae; 
— 0. 20,3 K, mar-<K, ce-...en; — c.20,3 K, ramyor (cf. c. 20,4) < K, teve; — c. 20,5 
K, masgfiperos < K, marfiperos; — c. 20,7 K, a0» < K, Konj.;; — ce. 21,5 K, arostoste 
< K, atoshe; — c. 22,2 K, ag00ve(?) enanosor < K, afigper eranos; — c. 24,5 K, mrostwA 
(dıolloewg aurwv?) < K, nhwA; — c. 25,2 K, ereqstabwA ahaX < K, add. Higmtos; — c. 25, 2 ff. 
K; gapey(parzane) < K, y(narpe); u. a. m. 
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4. Gemeinsame Sonderlesarten von K, und Kı. 


Eine Untersuchung der K, und K, gemeinsamen Sonderlesarten muß festzustellen ver- 
suchen, welche der gemeinsamen Abweichungen sekundäre Entstehungsmerkmale an sich tragen 
und welche von ihnen auf einen griechischen Urtypus zurückweisen mögen. Mit Sicherheit 
werden diese beiden Arten von Überlieferungen natürlich nicht auseinander zu halten sein, 
sodaß eine solehe Untersuchung immer etwas problematisch bleiben wird. — Es werdeu zu- 
nächst diejenigen Abweichungen vom gemeinsamen Text auszuscheiden sein, die sich aus dem 
Charakter des koptischen Idioms ergeben. Dazu werden vielleicht folgende Fälle zu rechnen 


sein: ©. 2%,ı K,K, rerpaunevor < AC (v)eotepviouevo. — (Tempuswechsel:) c. 16,3 K,K, 
ämexdAunto < AU änekaAüp@n; — (Erweiterungen durch Pronomina:) e. 6,2 K,K, riotewg 
abrüv < ACSL om. adrüwv; — c. 19,2 K,K, eipfivng abroo < ACS om. altoü; — c. 24,1 


K,K, xüpıov hußv < ACSL om. huwv, und vielleicht auch folgende Beispiele, in denen zwar 
auch L den Zusatz hat: e. 2,s K,K,L rwv mAnoiov üuwv < ACS om. üuWv; — ec. 4,10 K,K,L 
öuopüukov auto < ACS om. auroü; — c. 16, 17 K,K,L xöpiog hußv < ACS om. AuWv; — 
(Auslassung:) ec. 16, s K,K, drücken abtög vor kAnpovounge nicht aus. — Als sekundäre 
Varianten dürften folgende Beispiele anzusehen sein : (Umstellungen:) c. 1,1 K,K, Z&vng kai aA- 
Aorpiag < AC dkkorpiag kai Eevng; — c. 1,2 K,K, Beßaiav Koi mavaperov < AC naväperov Kal 
Beßaiav; — ©. 3,4 K,K, &v tw Xpıorw ara TO xadfikov < AU xara Tö Kadfikov W Xpıorw; 
— 0. 9,1 K,K, tmorpeywuev kai npooneowuev < AC npooneowpev Kol emotpepwuev; — €. 17,1 
K,K, &v unAwraig kai depnaoıv alyeloıg < AC Ev depuacıv alyeloıg Kal unAwroig und vielleicht auch 
e.3,ı K,K, (LXX) L &maxüven . .. &mAaruven (die Harmonisierung bei L mag unabhängig von 
K entstanden sein) < ACS &mAaruven . .. &maxuven. Folgende Sonderlesarten mögen dagegen 
ebensogut aus dem Original wie aus der Tradition herzuleiten sein: (Zusätze:) c. 3,1 K,K, nüg 
mAaruouög < ACSL om. mäg; — c.4,a K,K, täv uev < AC om. uev; — c. 25, st. K,K, 
revönevov dE mpög Täg Nutpag Tg dıiaducgewg < A(C) yevönevöv TE (dE) hön rpög Amöluoıwv; — 
ce. 25, at. K,K, BAenövrwv ndvrwv autöv < ACSL om. abröv; — (Auslassungen::) ce. 4,ı ACLS 
xai &revero < K,K, om. kai; — 0. 7,2 ACSL Emi Töv eukkefj kai geuvov kavöva < K,K, om. 
xai oeuvöv; — €. 10,4 ACSL oü vöv ou ei< K,K, om. vov; — c. 10,6 AOSL xai mähıv 
Ara < K,K, om. ndıv. — (Tempuswechsel:) ce. 26,2 K,K, xai (mäkıv) &£eyepdnigonaı < ACSL 
(xai) einrepenv. — Ebenso die folgenden Varianten: c.2,s K,K, rf mokıreig Tfg mavaperou 
Bpnoxeiag (?), L omni decore eultus < AC rä ravaperw kai oeßaoniw (Ü oeBaouıwrarn) roAıreiq; 
— c«.14,» K,K, eig &pıv (A, &peaıg LS, aipeoeıg C) kai otacıv (ordoag ACLS); die Stelle 
scheint schon in den älteren Texten nicht klar gewesen zu sein; — c. 20, ıo K,K, rnv Zwnv 
roig avöpimoig < AU Toüg mpög Zwfig (Ü Zwnv) avöpwroıg ualoug, L vitae alimenta, S ea quae 
ad vitam; — c. 21,6 K,K, ög... &dwre < AC(SL) oü... . &d60n; — c. 26,ı K,K, voyi- 
Zovres < AU vouilouoıv. 

Mit großer Wahrscheinlichkeit ist jedoch eine Abhängigkeit der beiden koptischen Hand- 
schriften von einem uns unbekannten griechischen Original in den Fällen anzunehmen, wo die 
K, und K, gemeinsamen Sonderlesarten durch einen anderen Texteszeugen unterstützt werden. 
Dieser Texteszeuge ist meist L, sodaß also zwischen A und den griechischen Vorlagen von K, 
und K, eine nähere Verwandtschaft bestanden haben muß. (Erweiterungen:) c. 2, K,K,L 
nera Ouvadnoewg dyaßfig < AUS om. ayadfis; — ec. 12,5 K,K, eig TO bmepWov Tfig oiklag aurfg, 
L in pergula domus suae < ACS om. rfig oikiag autfig; — ce. 13,2 K,K, Wg more dvßpwWrorg, 
L quomodo aliis facitis < ACS om. avdpWmoıs; — c. 17,5 K,K, neumeıg eig Alyuntov (auch 
L hat einen Zusatz, ut educam plebem tuam), cf. Ex. 3, 1ı < ACS om. eig Alyuntov; — c. 26, 2 
K,K, xai mäkıv, L et iterum seriptum est < ACS om. nakıv; — (Auslassung:) ce. 26,2 ACS 
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koi €Zavaornoeıg ve < K,K,L om. kai; — c.6,ı K,K, wahrscheinlich mit L moAXAäg aikiag ... 
madövres < AU moAkaig aikioıg ete. — Auch die folgenden beiden Auslassungen, die sich ebenso 
bei S finden, mögen schon in den griechischen Vorlagen vorhanden gewesen sein: e. 3,4 ACL kai 
davarog > K,K, om. kai; — c. 16,2 om. fs neraalwouvng K,K,S. — An zwei Stellen kann 
eine Originalvariante bei K, und K, mit ziemlicher Sicherheit festgestellt werden, nämlich da, 
wo der Kopte in seinen Text einen griechischen Ausdruck aufgenommen hat, der von der bisher 
bekannten Überlieferung abweicht. Die Stellen, wo man mit Sicherheit eine neue griechische 
Variante annehmen kann, sind: c.5,7 K,K, aspanadaukare Ana dveAnpen mit LS < AC 
eropeudn; — c. 21,ı K,K, gftoreipumm Ev eipnvn oder wer eiprvng < ACS ue0’ öuovoiag (om. L) 
(e. 9,4 gibt K, öuövora durch wr Awpas, K, durch gomonosa wieder). An einigen Stellen jedoch 
"ist nicht sicher auszumachen, ob die Abweichungen schon der griechischen Vorlage zuzuweisen 
sind, oder aus der Absicht entstanden sein mögen, einen dem Kopten geläufigeren griechischen 
Ausdruck für einen ungebräuchlichen einzusetzen. So c. 4, ıo K,K, dnö to0 ouyyevoüg < AC 
amd Tob Öuopikou; — c.11,ı K,K, Bäoavov < AC aikıouöv; hier hat auch L tormentum 
wie c. 6, ı (ßdoavog), während er aikıouög c. 6,2 durch poena übersetzt. Vielleicht auf eine 
Textreminiszenz zurückzuführen ist die Variante c. 6,2: K,K, d0deveig tn oapki (cf. Mt. 26, a1; 
Mk. 14,38) < ACLS dodeveis rw owuarı, wo der koptische Übersetzer das griechische Wort 
oöpE in den koptischen Text aufgenommen hat. Eine weitere zweifelhafte Stelle ist ce. 24,4 
K,K, «apittorsm Koravonowuev oder AreviZwuev < AU Adßwuev (c. 5,3 wird Adßwuev durch 
mapiısı (K,K,) sumamus übersetzt); hier scheint auch L (videamus) eine andere Lesart zu 
kennen. Abweichend von K, hatte K, einen andern Text in c. 24,5 K, agcıre, wo K, wahrscheinlich 
tomeıpev las (cf. L seuit), statt mit AC K, (aytre) &EBodev. Eine sekundäre Variante ist da- 
gegen wohl die christlich interpolierte Stelle c. 18,7 (= Ps. 50, »), deren Zusätze durch Har- 
monisierung nach dem oberägyptischen Psalter entstanden sein mögen: K,K, favrıeis ne üo- 
owrw, mit dem Zusatz: dmo To0 aiuarog To0 EuAov und: mAuveig ue, mit dem Zusatz: &£ auto. 
Diese Erweiterungen finden sich in den sahidischen Psalterhandschriften bei Budge!) und Ciasca,?) 
der sahidisch-griechischen Handschrift des Brit. Museums Or. 54653) und in einer aus dem 
5. Jahrhundert stammenden griechischen Papyrushandschrift*) der Psalmen. 

Eine merkwürdige Variante liegt c. 21,5 vor. Hier haben K, und K, zu A tw OeW am 
Ende des Satzes noch ein Verbum ergänzt, atostos&e K,, atoste K,. Durch den Zusatz von 
K, atoshe bekommt der Satz eine Wendung im Sinne von i) rw HeW avrıraodeodcı, während 
der Zusatz von K, arostoshe (dvrıraooovraı?) wohl in atorke zu verbessern ist. 

Eine größere Abweichung von dem überlieferten Text bietet die Phönixgeschichte ce. 25. 
Während die Fassung bei ACSL sich nahe mit den Erzählungen von Herodot,5) Ovid®) und 
Plinius ?) berührt, die von einer Selbstverbrennung des Phönix nichts wissen, ist der Text 
von K, und K, offenbar nach einer in Ägypten bekannten Version der Phönixgeschichte ab- 
geändert. Ihr zur Folge fliegt der Phönix, sobald er sein Ende herannahen fühlt, aus seiner 
Heimat Arabien nach Heliopolis in Ägypten, läßt sich dort auf dem Altar des Sonnengottes 
nieder und verbrennt sich selbst. Aus der Asche entsteht nun eine Larve, die sehr rasch groß 
wird, Flügel bekommt und schließlich zum neuen Phönix wird, der selbst wiederum nach 

1) Budge, The earliest known Coptie Psalter, London. 1898. 

2) Ciasca, Sacrorum bibl. fragm. Copto-Sah. mus. Borg. II, Romae. 

®) Journal of Theol. Studies 1903, p. 392 u. 393, Anm. 4. 

*) Heinrici, Die Leipziger Papyrusfragm. der Psalmen, in: Beiträge zur Geschichte und Erklärung 
des N. T., IV. 

5) Herodot II, c. 73. 


6%) Ovid, Metamorphosen XV, v. 392 ff. 
?) Plinius, Nat. Hist., ce. 2. 
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Arabien zurückkehrt. Die Priester von Heliopolis aber finden in den Annalen bestätigt, daß 
seit dem Besuch des letzten Phönix in Ägypten genau 500 Jahre verflossen sind. Diese Version 
deckt sich im großen und ganzen mit der des griechischen Physiologus,!) den aber die grie- 
chische Vorlage des Kopten sicher nicht gekannt hat, da sonst der koptische Übersetzer diesen 
für eine Symbolisierung geeigneteren Text als geschlossenes Ganzes in seinen Text aufgenommen 
hätte. Daß nun aber der koptische Übersetzer den Physiologus so gut kannte, um nach ihm, 
oder wenigstens nach einer ihm ähnlichen Version, ein ganzes Kapitel harmonisieren zu können, 
darf nicht wundernehmen, da der Physiologus wahrscheinlich in Ägypten selbst entstanden 
ist,?2) in der ägyptischen Literatur sich viele Anklänge an die spätere Phönixgeschichte finden ®) 
und sogar Bruchstücke eines koptischen Physiologus zum Vorschein gekommen sind.*) Nun 
hat aber der Übersetzer die Umänderung der ihm vorliegenden Phönixgeschichte nicht so 
konsequent durchgeführt, daß ein neues, einheitliches Ganzes entstanden wäre. Die Änderung 
setzt vielmehr erst am Ende des zweiten Verses von c. 25 ein, so daß also der Anfang der 
Clementinischen Version noch erhalten bleibt, ohne daß der Redaktor die widersprechende 
Tendenz der beiden Versionen wahrgenommen hätte. Im Anfang der Erzählung wird noch 
berichtet, wie sich der Phönix in seiner Heimat Arabien ein Haus (oikog < AC onkög) aus allerlei 
Spezereien errichtet, bis auf einmal, durch mAnpwd&vrog To0 xpövov angeknüpft, mit der Phönix- 
geschichte in der bekannten Fassung des Physiologus fortgefahren wird. Die verschiedenen 
Tendenzen beider Versionen liegen klar auf der Hand. Denn wenn der Phönix sich in Arabien 
eine Lagerstatt aus aromatischen Kräutern bereitet und dann plötzlich nach Ägypten verschwindet, 
um sich dort zu verbrennen, so hat sicher das erste mit dem zweiten nichts zu tun, es sei denn, 
daß der verjüngte Phönix das von seinem Vorgänger hergerichtete „Haus“ bezöge, wovon aber 
in der koptischen Erzählung nicht die Rede ist. M. E. ist die koptische Überlieferung der c. 25 
berichteten Phönixgeschichte von einer uns noch unbekannten Version beeinflußt, wenn nicht 
etwa die ganze Erzählung bei K sich als abhängig von einem koptischen Physiologus erweisen wird. 

Noch an zwei Stellen leistet K einen guten Dienst bei der Prüfung des überlieferten 
Textes, nämlich durch Entscheidung strittiger Interpunktionen : ec. 2,1 K,K, xai mpo(o)exovreg 
&veorepviontvor ete. mit Hilgenfeld>), Knopf®) und L: alimentis contenti et adtendentes — 
et verba illius; und c. 21,6 K, K, &vrpanWuev Töv Küpıov, die richtige Abteilung mit ACS< L 
und Clem. Alex., die &vrpanWuev mit dem folgenden nponyouuevoug verbinden. 

Eine kurze Zusammenfassung der Bedeutung von K, in seiner Eigenschaft als selbständiger 
Texteszeuge wird das vorläufige Resultat festhalten dürfen, daß K, trotz seiner schlechten Er- 
haltung ein sehr zuverlässiges Hilfsmittel zur Prüfung der vorliegenden Versionen und Über- 
setzungen ist und manches zur Rekonstituierung des primären griechischen Textes beitragen 
kann. Wenn auch K, sehr enge Beziehungen zu ACS und besonders zu L zeigt, so ist doch 
seine Sonderstellung innerhalb der Überlieferung unbestreitbar. An dieser Stellung vermag auch 
der Paralleltext von K, nichts zu ändern, da sich K, an mehreren Stellen auch von K, ganz 
unabhängig erweist. Es scheinen also innerhalb der achmimischen Literatur zwei selbständige 
Versionen des ersten Clemensbriefes vorhanden gewesen zu sein, von denen, wie auch Schmidt ”) 
anzunehmen geneigt ist, K, wahrscheinlich die bessere Überlieferung repräsentiert. 


‘) Der beste Text in Lauchert, Geschichte des Physiologus, Straßburg 1889, p. 237. 

®) Lauchert, o. c., p. 4. 

°) S. Totenbuch, capp. 13, 17, 24, 83; Pap. Harris 500 p. 12. 2ff.; Horapollo (ed. Leemans), II, 57. 
*) Erman, Zeitschrift für ägyptische Sprache und Altertumskunde, 1895 (XXXII), p. 51. 

®) Hilgenfeld: N. T. extra canonem receptum I, Lipsiae 1884. 

©) Knopf, o. c., p. 91f. 

*) Mitteilung vom 10. 5. 07; Der erste Clemensbrief, p. 14. 
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II. Vorbemerkungen zum biblischen Teil des Papyrus. 


Nach Ausweis unserer Handschrift müssen die katholischen Briefe um das 5. und 6. Jahr- 
hundert bei den Kopten in naher Beziehung zum ersten Olemensbrief gestanden haben. Sie sind 
offenbar im Orient lange Zeit als innerlich verwandt angesehen worden, da ja auch bei den 
Syrern die Clemensbriefe infolge dieses Verwandtschaftsverhältnisses fast kanonische Bedeutung 
erlangt hatten. Zeigt doch der Codex Cantabrigiensis, der das Neue Testament in der Char- 
klensischen Rezension der Philoxeniana enthält, in seinem zweiten Teile die Apostelgeschichte 


- und die katholischen Briefe in Gemeinschaft mit den beiden Clemensbriefen. Ähnlich mag es 


auch in der koptischen Kirche der Fall gewesen sein. Vielleicht ist es sogar möglich, daß auch 
unser Codex in der großen Lücke zwischen p. 26 und p. 91 wenigstens noch die übrigen 
katholischen Briefe enthalten hat. Dagegen wird zwischen den Übersetzungsproben aus dem 
Johannesevangelium am Ende des Buches und dem vorhergehenden kein innerer Zusammenhang 
bestehen, besonders da die Abschnitte erst mit dem zehnten Kapitel beginnen. Die paar Ka- 
pitel werden vielmehr nur zu dem Zwecke angefügt sein, einige letzte Seiten des Buches aus- 
zufüllen. Da die griechischen und koptischen Abschnitte sich in ihrem Umfange nicht ent- 
sprechen, vielmehr die koptischen die griechischen an Umfang weit übertreffen, ist es schwierig 
zu erkennen, welche Absicht den Schreiber bei der Zusammenstellung dieser Abschnitte geleitet 
hat. Hätte er Übersetzungsproben liefern wollen, so müßte doch ein Abschnitt dem anderen 
entsprechen und vor allem müßte sich der koptische Text genau an den vorhergehenden 
griechischen anlehnen. Beide Texte zeigen aber oft erhebliche Abweichungen und scheinen 
sogar verschiedenen Versionen zu folgen (im Apparat ist auf Einzelnes aufmerksam gemacht). 
Die einzige Erklärung für die griechische Texteinteilung wäre die, daß die Abschnitte aus 
einem Lektionarienverzeichnis entnommen sind. Doch entsprechen die Abschnitte denen der 
bekannten griechischen Lektionarien!) nicht. 

Als griechischer Text für die Textvergleichung ist der des Tischendorfschen Neuen Testa- 
ments (8. Auflage) zugrunde gelegt, wie auch dessen Sigla in den Apparat aufgenommen sind. 
Für das Johannesevangelium kommt außerdem noch Blass, Euangelium sec. Johannem, Lip- 
siae 1902, in Betracht. An sahidischen Texteszeugen sind vorwiegend verglichen worden neben 
Woide, Appendix ete., Oxford 1799 (sah. Woide): Balestri, Bibl. Sacr. fragmenta Copto-Sahi- 
dica, Romae 1904 (sah. Bal.) und die Bruchstücke in M£langes asiatiques, X, 1 (sah. M6l. as.). 
Für das Bohairische ist Horners?) bohairische Ausgabe des Neuen Testaments zugrunde 
gelegt. Boh.® bezeichnet die von Horner bevorzugten Lesarten, boh.b sekundäre Varianten. 
Durch < codd. wird ausgedrückt, daß sämtliche Texteszeugen einstimmig anderer Meinung sind 
und die achmimische Lesart zur singulären Variante stempeln. 


IV. Allgemeine Bemerkungen zum Abdruck des Textes. 


Die Lücken des koptischen Textes sind nur an den Stellen ergänzt, wo dies mit einiger 
Sicherheit möglich war. Zweifelhafte Stellen des Textes und der Ergänzung sind durch Frage- 


!) S. die Lektionarien bei Goar, Euchologium, p. 711ff.; Scholz, Nov. Test. I, Lipsiae 1830, pp. 451 ff. ; 
Scrivener, Introduction to the criticism of the N, T., 4th ed., I pp. 80ff.; Gregory, Textkritik des N. T.'s, 
Leipzig 1900, pp. 327 ff. 

*») Horner, The coptic version of the New Testament in the northern dialect ete., Oxford 1898—1905. 
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zeichen kenntlich gemacht. Das Ergänzte ist in eckige Klammern [ ] gesetzt. Wo die Klammer 
nicht geschlossen ist, soll angedeutet werden, daß die Erzgänzung unvollständig oder proble- 
matisch ist. Verstümmelte Buchstaben sind durch einen daruntergesetzten Punkt, unleserliche 
durch ein Sternchen, fehlende durch einen Punkt auf der Zeile bezeichnet. Für die Über- 
setzung haben die eckigen Klammern dieselbe Bedeutung wie für den koptischen Text. Sinn- 
gemäße Erweiterungen der Übersetzung sind in runde Klammern eingeschlossen. In dem Apparat 
zum Text des ersten Clemensbriefes sind die m. E. sekundären Varianten von K, durch ein 


Sterachen kenntlich gemacht. 
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[Ko’ T.Adjy AYOYwW?' Atlooroy AT Nec] 
[Noy meJine' zekaßc Acacıze] 
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[rerneipe: MMac NN[pwMme] 
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[rel wird manl Buch (gegeuihen) handeln) 
30 [we] Ar gut, 
wid man Tuch geben [wi] 
[nr] miehet[sairen, +7 
fee era) Kaak ziohän ag hre 
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[eroyazs MTlwn? Aoy ETMEIE 
[NINO AYooyle ENANoyoy'>— 


20 erjzoon (drm ergeggusrove Y)<K, om.|| 23. MNRWARNE <A, 77.1l 32. 
MX AE)IC <A, TTnoyTe 133, A0y < Ar mm. N3£ Kyooyle enanoyeY<A; ANIPEy 
ETNANOY' > 


19.007,8)ecnoyy|me 6Wzwr mul. KALL-S el.biberans et saloams\ BE was 
EEE swZwr mi .AL. zweifelkafl.N 21. ZRoyTBBdyo do 


76. 


I. Clemens KLS-XAL 2 


[Botlitlundin wlchniWase seine Huncht 
[gel und] gus su, indem ne rettet 
20 [Aalen, dei) en Tin] 
9. Kern (zwe)Lerg Bprwehn dan 
[Fedanten und Aatichlage) (ec), den, 
DO 1.Ster alles num frtgL der Haube, welche) 
Lin Bnislaulirl]), denn auch[reei zeit) 
[a zu uns[-ouneh] den heizen) 
Gut {vreöue,), Pgendamasen‘ 
30 [Ymmt, meine) Kunden, horet 
[aufmieh, damit ich) Buch tetne aus Sncht 
Lad um! x. Un Hd Kensch, 
Laer dan ben {will\ und welehe Acht 


[gu sehen] gute age 9 


mul K,ACL <S Pelacl, zur milk, wagdie oder dunroia? ACSCenyroee, CI AU KEG 
dier ‚Lu cordle funelct eogelaliome sincara)]\ 22,£00,9) oxpeqypı] ät &gerryere 
milKACS<Ipnaem: Amor (enimDeaN23 Kı wol brdyufocar mie ACHS 
<Korm. 1X. 600,9 \ya nl Er XQu cd) mil HK ACS < 1 Mesum OhniclumN\20 \4- 
Mmoyre] 2UoswaAeirar mul Hz ACS <Lwreal Choral \ 32. wraadıc (609 
nralor mibACSI<K- toi VÜü ORT, 2) nım Te. 2%, Escır mul. KALS< 
Com.\'33. a0y wri (&ranüy] < 1. eodd. om. 


Z Clemens 2ML 3-2, 4 


K 
RV ah MI4A60 ABAA[ZMITTTE] 
(Kork. 373 ) [eayl" A0Y n[egchrafr]oy AITMNXoN] 
H [Ndyyexe [NKpaqlk. peKT[g’ ABA] 
[„uhrtTesäfy' geıpe MITTETNA] 
5 [NäygEs.4gıne ce teıpınH dw] 
ee a ee 


Bl er er EN 
ImaaEI6 AXN NETEIpE NMTIERAY 

40 Dqure MTOyPITMEey& ABANZI<N 
[TTKAY T.ATTAI KAIOO° AUJOATI] ABAN 
Aloy ATTZAEIC: CWTME Alpay’ Ay 
NAD M[EQU' ABA ZN NEgelAıyı C 
ENDWE...:.- - IN peyp| nA 

13 Were... . -AmzAdio 
[TNAE N[AKWTE ApAgyRILATTIWT TTWAN] 
LTihq] ER [Qwe NIM Aoy Trpegprre] 
TNAnoyg[oyüry Noy MNTWAN] 
ITHä [MMO[ASN nETpynwje ZHTä] 


B."malpeggı <K,TAöG \TTyAse< K,ırRAcc 13. WEXE [NKPpAU] AG Kpay 
Wo. aBaX zijx < Kr asar 2R 12. Ayo <Kr-adel.THpoy. 


L. Clemens 2X, 3-20, 1 


MV Er Imdge)-athaklen seine Zunge [vrm) 
Keen unatgand Upon, bucht] zufsagen] 
ein lustige Want. #.1Em)]-ontyiehe\ sich) 
[vom] Rosen [[und) Lae dar] 
3 Suol5. % suche Fzden(und age) 
mmasb.6........ 
en en har Anti ah (dir 
IHoum (4 uber denen, welche dad Brse[ tun] 
40 Leuszunrichen ihn Sdächtrii) Auf 
[Laer Erde. 1. Ser Inechta ahue)au 
emeltetol hm aus seinen) Kdllealen (Hiyıe) 
MRAINESS er 
45 D / Pe a 777 2/72 7777 
[aad) Kita wnd[ehn tumgeben. N 4 In Vale, wei 
MBaumilterzege nLallen Lingen una ae) 
Woher, a hat Danmihperzighail) 
[ber dio, welehe sich vn ıhm färcklon) 
1.07, 3) MApeggı Aingdeo wuvoctu vv JAubeer aitoV < 1UL.rdd. (IR) ve. 
cor ıgr JAwosalyr 60V, vermutlich it itberalt Hat dev L.p. Ab 3.f0. einge- 
66.2. Jchu 3 0N 220m, ») ce Ysavo ayıbr mtl, < rel. raid. pracım.Kocl. 
22. ollyeur <a add. masım. Va6ar | 14.600,0)K, Tora mid AL<S 
Maom.rai sraAır, C ivw, 


2. 


Z. Clemens IIH21-% 


20 Ay »Apelyt NNeycMAT' 2NoyMNT] 
IKHT-AULY. TERN ENES 
waplau])[zNoy,HT' EgcoyTanT] 
LETBIEMEI. .... 2... 

25 [Ne Nawpler ETTARIT.... .. 
B.Mlapegoyelie MMAN Nö MEI ET 
[cH]a erzoYMMAc %& oyacı Nni 
[HT end" nETpalicraze zN Tyyl 
IH evzov MMAL x6 NEN AncAT] 

30 MoOy XN NNEIATIE A0yY ECTE AnB] 
aA A0y MIe Alpoye nu 


sic 


qWIE kW NATEHTL 2 22...... 


[Ke] 
Pune m) we ‚sale DIBAfA' MN] 


by Nerpalicraze] < A, ETRa1CTAzeE Il 29. EYxoy (dsyoruet)<K, ETXOY 
a Alyortec) 


2%. X, 3 er(zoy) mus Z guas(dinit I) <ACS önor(Adyeı) 


SO, 


JS. CLEMENS, 1-4 


20 uma Te) nfügel .- Inadenbeeise in] 


Hueundlichlke] und]. . “ 
zu Ihm), a am 

2. nn 

L- on aufn 


25 REN eh dwascl. -. 
3. & mege ferne sin | von ums was Wort), Aa) 
Ferchnicher (Eh), welohes sagt|; Yehe den) 
Wamkelmiligerd, welche uefmidisvasi\in der) 
Sele(yuzi) indem us sagen); Ss haben wi) 

30 geht seit Can Zul) unserer Var Lund siehe, wi) 
[madenlalt und uickhalum ne 
Yeihah:.Uf u) Iruchlß\. . 


en a 777.7770.7777 677222704 


| 29 eyxoy AdyırveclY <KAC a Abpreec| ANncAUumoy zn NN- 
one Zeoroauer im zur varegavr yuir milKL <ACS yrob. 


Snuer al Eve var vartgar yuov. 


8 


L. Clemens MI, #- XXVd 


[ewe Koylırpe, EITA EMA ZMx] 
[EıTÄ EAN NE EyITH?' TErNnNÖ 

5 [ae N oyasıyanm' Aywy No 
[TKApITTOO MITWHN 5.NAMIE 2[NoY] 
[brNE dere ENCAYNE APAC EN’ 4ND] 
[WR] ABAX No: TGoyw46 TTPAGHl 
l... N x6 4nHY N6AAM’ 4ND] 

1 [wer' EIN’ Aoy FÜOYCENE TTXA 
[eıc NHY: ATIPTIEIE EroYAABlE] 
[NTwTNe de ETETRCANT ABA] 
[HTa:bom4.mapNtyTHN NAM[PpEl 
[Te Arpe ferle [MRAJEIc oYwn?‘ [NEN] 

45 [ABAX Royacıyy] NIM' [ranaeracıd] 
[erNpazwe [riet eratjleı[pe..!. 
NTCATBIP KH EAUTOYNE TTNX BEIG 


d. Zunschen 1 umap viell. der Rest eines BuchHabı A wie \-uusehl. u 
ehren Mach Kı wird weht Ko\npe - vunaıc () zu ganzen sein. | 


r. en: in das n wheint Anguinglih ein gedlanden zuhaten. 
F. Tyoyugs TTrppdHl: Les TYoywze ETTp[An). 


# = 

7 ÖETE ENCAYNE Apac en’ <Ä, NEHM, (A Efauigrge war ver Y9 R- 
6rAM < Kr add. un 1”L2. NTWTNle 66 < X, Teil Nrurne II 42 ATR]pxH < 
Krpxn| EeAyToyns(dresrgaae) <K, ayTayna (dresegser). 


Z. Clemens ZXIL #-XXWV 1 


Verne) Alte, dann (eltaileim) Herling, 
[dann{und)ausgersfe Haube Hr seheb, 

j [aas vo] hunger keit Laie] Srucht (une ahe).der 
Baumes nesfa. 5. Wahnlich (schnell), 
ehe, ohne (das) wir #1 merken, wid 
[apiltı werden sein Will, (under -die Ehrski(aasl) 
R..J: .:& and ohne kommen, sr wid 

40 UMREREN . 
WAR a Vfdentpgenakant 
ON, 1. Laut uns achlim, meine| %4eflon) 
Fauf-diö)(rk-und)Weine wieLdeddtenfums oferibant 

15 [pdstdenlZeit-aue Auferstehung) 
[uclohel werden ll, deren Anfang (Krud 
[od »nasA6, undem a aufruechk ummem Sun 


3.0000, 4) ern (AN ME) Era /guga) mul, LS<AOH On use vara 5.14), eis 
vevegor watjyva mitK, (Lad mal: deuenub) AL ei 0 verertd "760,9 


ELTE ENCAYNE..EN tus nen seta KNGMM Al ERalgvya.Z uhllt. WAR, 
Helgrye-dnehgnovczne wider); well. as K,: Ealerye val Uns ehe eiddtes.- 
au die Rolle in den dllerlen Sxton ahıen nicht Hlan geweten win mu, 
GE: dla mem out ct-suhits I wahnseh. Eadprys ti tar Alt 
BorAyua) ebVod metIgACS <Ldeil TTpbon mul.Z <rel ode. praerev. tor N 
I. YEcı UK ACS< LI) freıl’K, odrgorwl= ul. vrall. rraoom Kar 4.Xz 
eie, or neor aid Wr dipur <nel. ode. eis, Wr reor add wa ddrwsll’12. 
Kr Yueik, a aitor <a. eodd.ör dusks roasderdtel13u.20. 
Dam; 4,2 dyunytolmi£HgACS<Lfaliee 14. (milk) wohl mitAlnedeeevriae degvenug 
Br ERRE ‚cl url 1EIa10r vVaor ur milig <neb. eedd.om. Kuh 


83. 


Z. CUEIMERS ZN 1-2 


IC R]jBAX 2N NETMAYT:2.MAPN NO 
GE NAMPPETE ATANACTALIO ET 
[2umje: KATAO[YJAEIW' 3.TT200Y6 MN 
[ToyäT TAamo MMAN ATANACTÄCIG 
[royjgi NKATE TTIo0y& TWN& TrJo] 
OyE OYEINE TOyfI NHY & MApü+ 
ITHN' ANKAPTTOG XE ZAPE TT*[... 
25 ums Ner NAE A0y 2NE2' Nelmarl 
5.Au6ı ABAX NO! TTET'XÖ AUCITE 
AldjpHi AKAr AYBWX ABAN MN 
News ZMTTTOyBwX ABAA| ZApel 
TNA6 MITPONOIA MITXAEIC| Toy) 
30 NACOY A0Y ABAN 2M TTIOYE TE an) 
TTAYpE CEtoYRW;4.MApNNO Aıt 
MEINE MMAHE ETZAPEYTW 
TE ATElST’ANNCA NTApApfIA] 
2.0YYJAAHT' TAp TTE ErAPOYMOYTE 


79. MApN[ni] de <% an.Gell 26.0116 <Ktre lin. TKAy<Kr adlal.evoyoyooy II 28. Troy- 
zerk dee ligewe, artÜrY<K,TEwX "29. TND6 MTTponoalfusrdiy mporaa) <ir 
TMÄTNAE NTI/Z uspwÄRDGTE oje ordiac)i MTSKAEIC< urnoyre |130. AOY<As 0m. 


83.3 N- <X, MN- 

28.0000, 16 Iyooör mil <KLASZ aaa X uschy (Lada. film sum) 19.60, 3%, ft- 
ruulrgr mA, ACL <S add. Jair \mspN[nö).... -TAMmö Uquer.. . dyAodsır 
MLIGACS «2 uudeamus coli. ncel: ini senedt, mx Arunilir edl, dla 
umeckr | 22f0aV, 3) wpoye: - :nny y Zusioa.. ‚erdayetmcı mulK,AlS<Lom. 
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LS. Clemens 18V 2 


sus um-den ion. 1.Last- um alır Sehachlın 
meine Seliehlen, iv Auferdiohung (dreistwöre) welche 
Mn mim (nar) ae 22! Sag und 
[Nacht] Lehren um ae Aufrsichung (üraiscaöte), 
[2] Nachl geht zun kute, der /ag erheblich, der 
Jag geht vriben, Aulacht hammt.%. Zac uns 
adılon auf cie Sich (0400): auf welche ut 
FI und auf welche Wetre-der . . . . ze unden pflegt! 
5. gung a der font, or sacke 
auf die Brdle, eu(3.nL) Lose sich.auf Aierauf, 
nachdem ihlsich) aufgelvst haben, \nflege] 
die Zuesse Teuchung (Miroa)der Hann 
30 He au guerwecken und aus dom .cinen( zw machen) 
Has viele wachsen und keimen 0,1. aut un 
AMltachlön das wunderbane Zeichen, welche ya ge- | 
achehen pflegt um Ution in den Gegenden bradin 
2. Senn(zwa),ein Tegel den man zu nennen pflegt 


23.60, #)pNtytun wauerofouuer vd. dteriluuer miLIG AL Iaifwurr, 2 wide- 
arms &. 125. 206 al cire WbLoVr miLK, ALS < 2 gewumode \26. (OWO24- 
cıre Exeuaer, mull (evil) <KrACS nal Bbader 12% KUKag: : AYewA ABaN &% 
Or für. haesreras mit-IKsL units Auslassung An Melle Kasyor..:... 
zvare.% eig eursür Eyear(‘ Yu ?g06)® 1 29.25, vo des. zdevv mul ACS=Kr vol 
Veoi LSEN 50. wa in Wü Era, OMEL mulK, slalt mit ACH... ehelonw, 
X, om. waı oor Er). 31.B0V, 0X, Ldayuer mul K,ACS <Z praem. send "38. meist 

er ıj araunlın milK, <rd.coda.ör wis drwvolınoie, tina IA er va (ao 
Hs lE in Loco) K, vi tolz, AL tovreoew iv voic. 


ST CEMERSIXV 2 


[KE 

XI [apag aedaınizi. 2... ..0 0: 

[Kone 376) |. zmpedlwngl. . ...- 

He [Rrapggeı a6 ANJOOYE ferynasuN A 
[JAN® qMoy aapeyTelno neg Noyl 

5 [Hei ABAX 2MTTÄIBAQNIC MN. . .. 
[MN TKEWWATT" Nwyby ZH nie’ EXTON] 
Adıy de zwK' ABA PAPpeld.... . 
[Tune ABAX 2ÄTgw[pA Nr] 
[ARlasıA geı AapHi AK[HME] 

40 [arJmoAıc MTrpei Aoy [mdooye] 
[EJoyan nım' Nö ApAy ufrane] 
MER TEHYe Mrtpl UL... . - - 
[- 43aT& NNEgTN? uxelpo Nov] 
Kant Boy gTalı.oocenn. 

45 L - - ‚Ayanlelta AL. 1A RR. eig 
L. -Ernlig engrekf] ABax [Mr 
inız ermms Are ojlgiRT] zunte] 
TEI KATA IHM' SHM' PApEd BAY 


: AOpA<K AH. NaHToy 1% 6e< um.K,\yapely. . Hy Hast ertwweder BWK -Wiid 
wabhrschsint) 4ı ‚Kr 2»Peg5oK Aroyn Apay (8) qgırg Tune 140."roAıo Mr- 
Ei Ar TmOÄI0 STOYMDYNTE Apao ze Tmekıc Mrpeili 44. 2aped PAvIZJ ANe <A, qaype 


J.A, rerdurer de‘ 2006, 722 Yusinee( zor vıeöveje)äroivdene 
tod) mich, sACSpergaeroy te[ CS) Joy Race. Endhvser. Z guas eum: 
apprsmaueut fra) mol eces 8. nei dimoy mul < rel. od. or 


SE 


!. Clemens. 2? 


40 


45 


Ä Sun. - 

m ngtyadelm.. 
Bo. 2 ER [ar] 
[uenen er sich) auflssen wadund) Hört, pfeglorjach) 
zutucilenfein} Yaur-aus Untnauch(Ußeru)\und... 
und den sibrigen Sutgereien Machaem dit) 
[er] ahehl-ach auı dom Lande yüga) Arabien 
[den Hadt(vhdıe)da Irmme_ und am Sage) 
Iindom) ala ihm. sehen, Lecheheı a[lash)) 
deden den allen dan Imelamd al... ... 
[Jun felaud) rime ae 
[Aue und el. . ; Me 
lg 1 L 
Le a; dh ck 
fine tacho, nftgl sin Utunm zu entibken, 
dierer pfegl nach (setd)und nach usa z& 


20. [x7jrodıe MITpei ee HAurkgaser < rel. coat. eie. igr Jeryucıgr 
Hıudvoler | 4.[goyan nım nö apıy Metdrwr Hervar ab- 


Ur mubK, < id. eodd. om. actbr. 


L. (lemens XV 2£ 20,2 


ZAnE yreme TNT qgwnfe M6ol 

20 NIZ' A0OY 4XWK ABAN yrätre TNz] 

23°. (NNIyREW) eror?: ce MIME [ze] 

2% Ayei NTape TTMAYTOY Nwe N 

25 [PlAMTTE xwK' ABAX' Pe. A)ENMEOYE 66 
x& 0YNAd MMANE TE XE TTPEU 
CWNT' MITTHPA Üneıpe NTANAO 
TACIC NNETE Rex NEU’ gNoyMld 
MNOYEMALTE MITICTIC ENANOYG 

30 Hnody Y4TAMD MMAN' PITN OYQAAHT" 
Rrmür NAG MTGWTTWTT'2.4%0y TAP 
MMAO NOYMA' %6 KNATOYNACT 
TADYWN?' NEK' ABA A0Y AN XE AI 
NKATE Al yWpTT' ADY AN X6 TNA 

55 TUNG XE NTAK’ K200TT° NEMEI 

24 YTWNE ABAN YEWK' JINEYMAJE N 

22 [O)yeı Be be 2>P0YMOYWT' y NXME 


23 Ler Shraler hat-durch die Ummahmung des Wirlbsd NNOYABIUJ ein ei- 
nachgehstE.N 28. 2ayel : gr ler die Zeile gechnichen. 
23. nnoyacı) ercna< A, om.) "MInle (older?) <K GnTelergderereer) 13% agei R- 


TApE TTMA2 toy RE NIBAMTIE KwK Ana <A, eAuß-toy Ne NPAMTTE Ageı 120. 
EMAYTE <Kr NAJTE I 31. ymwır < Kr Zara) 34. 20y AN Xe<K, Au 


Tr 


23. Kı as krapgayas tar Yebrov (zeeuusrer 7597 CSL<K, 
em. tür yeivur\ 28.K, zerranseuerof Ecorz wensyequerer mut 


EZ 


L. Clemens IV 2-2. 


vorden(Ritarun oyeugl: Hügel, wirdl| zum) htm 
m (ink) und errotlendet[wch und) ergeuugt tigel,) 
ar Reh (uch und) geht[ueg Jaufsenen Yigon. 
Üs Iuestr num nfugen zu frnachen in-den Annalen 
Her gentnicheren Zeilontund)sie erfahren, Lead 
a Akum, nuchdem die 500 Pafne 
25 vollendet warnen, Gau,1) indem(Y) wir numldabe) 
alanken, Aaa 4 cin Quwsseı Wunder st, dee adı 
(EritGunbı)darer, welche ihm Düne und in ah 
Aelund in Bdhallen zeiten Saubens(ie), 
30 wenn (due Jerums adunch einen ligel dit 
Guiae seiner Vorheisung zuge: 2 LIonn(rag) ec 
Ich qung yn Rute ich.ontshlisf, undaniedarum: 
ACSZ <K,, nachdem zegehhacht Ant 500 Zahre "N 25.022,9 en - 
MEoyE Yyukortee MAR: <rel. odld. ryuugucr | 28. NNere NpmgeA 
devievortur MWLKGZ <ACS dnrawecrtur| 30. MMaN GEN milK, A 
CS=Z vos 131. TMÄTNAG up @Mir muEKACS <Imujsdaline REIZZ\ 
4.K, &tayzehin mit ACSL <K, Arm’ quru) |, 27, Adel JaleroormucrA 
08 <Le0nd op 26 in pwerdelaNd. Mr eteraechoeu u: milKl <= 
ALS praeın. Kal\ 33. zoyan wel Aehlır mei, <ACS om. aber, 2. dam 
auplamı et 54 Varwsa met Ko) rel. crdd. yıracım. nace Rz az ae Aur 
Ekepeg WpryuaımiKı dom. waluy)<ACSZ eppstlgr, om. va wahır: 


Jakobus Z, 13-19 


/ Kopt 375) 


40 


Lücke von 32 Blättern (pp. 2792-4) 
[aA] 
[. . 13] mn Te[MAVE %o0c Eyprreil 
[paze] MMag %e ay[pTreı pAzE MMAI 
[ABaX] 2 ıTM TTNoyT[&' TTNoYT& TAp MAUBI 
fmipajze NAANE ATTITSEAY" MAP] 
[meıpJaze Nrtany [NAMAYE' 44.TT0y6 Troye] 
Dyfmeiıpaze MMiAQ Yırn Tegem] 
[eymia MMın MMA[g'45.6ITA TEmIeyMi 
ready anpec ze MITNABE' TTNABE Ad 
leayx]lwoK ABaN 2apled] Mıcl& MIrmoy] 
Be. MNPITTAANA NACNI[HN] NAMPPETE . 2 
a... Je NANOYG A0{N alwpon [NıM Er] 
[xHK AlBaX ovAsı[A ZNTITE [IE eu) 
[NHY A2pHi zT [mit NNIoyası nd 
[mei dire müryayle Nzalsee H il 
[Be H KliKe zayrnatas. NITApelgoywzg 
Daragrag ımunwylelxe Nirmie Ara] 
[2wrre] AYATTAPXH [ÄNEYCHNT"A9. TE] 
[TNeAJYNE NAONHIY NAMPPETE MA] 


16. [L19) TTTAQ zu varknen in TyTN. 


90, 
Jakobus L 13-19 | 


Al 


40 


45 


LZuche von 32 Blaltern (nn.XT- XC) 


L 411.0 00 nicht Jemand sagen, indem] 
Almmsuchluwnda]:Lich) werde[veruccht] 

Aunch Bott. Lalennn Gt pflgt zucht] 

fomand zw vwwuchen(veıgaltir)\yum Besen yo sollt 
[rege nicht femanı) zu sasuchenveiakler). %.|3eden] 
[ann] versucht (Tegkiziy) durch seine) eigene) Deyyir -] 
[de. 45. Sarmach, dio Btgende) 

[rachaem 46) ohwanger geamaen «it, nflgt zu oygeugen 
[ale Sünde, die Lina aber nachdem sie) vrllondet it 
Mfügk zu gebaronkden Ir) 16. Iueh/ nherdy} nicht, meine 
Anidn, meine Scießteni 1... quißl,. . Vumal| jede) 
Vekemmene} Seuchen (dötor][wt] une au dem Hammel 
den ei) tnaPfrmmi)-dınoh den Vale) des\Lichke (Al) 
bu ulchem Kain Shaltn Vorder Yndinderung) 

[euer] ubehsel 1st. 48. Ale ur) 

yazlla) un indem Unt\dn Walnkeit danut wi) 
[usieden zu einen Basttinghfucht]fäiaey y)iseinen Ahonpungel 
119. Winel) meine Beide, meine Klicken, « mrge) 


6.17 14) >Nprjeipan.e MMiy dıTN Tegemeymia Amin mag ve@djeras Vo ve Us 


erıdyuiee < add. add. ESehrgusron, va dereatdusroe. Vell. Auslasung 
ner Arm. amay !(S. Bali eycoK MMOY EYATTATA Mod). 


IH 


Jakobus I 19-25 


[pegyudıre Ndı pam[e niM[&d.. . - -. 

0  xwrlme eyuck AuEx6 [EdyApw 2] 
INoyk@) 20.TopTH TR MITPwMIE Mach] 
[jus ATJAIıKALocyNjH MmnolyTe 1.ETBE) 
[mei earer[üKoy Ncurne [irlaAme, 
[nım] MN KlaKıa niM' Nepufi ANoY 

%  [MÄTBIME...- > ‚alt Apwr ne Mm 
myexe NTMIE]TETE OYN 0M M 
[mag ANAYME NIETNYWYXCH 22. 2WITE 
[Rpegeıpe MIjwexle Ady N peycwT 
[me. ...... »]* En efteninptAana M 

n  [mwrne:zi:se due oy& eypei 
[wrme Atlweze [eypegeipe MTwal 
[en re ei] ayr[hTung Aypune Eund| 
Kur) wel eray[tgmy NEHTg. ..... 


ge] 
XI  . . . Zicke von elwa are Zeilen. . . 
(Kot 375) 1... - . TNoM]oo ErzHuK AlsaAl 
H ER SRERER: ]q6oy NIHTig € 


[TAycorMm& EN Adprwez' AN"E 


26.(7,29 Iryexe irmie] Br Alger ve aiıpoeins,, ergenge nach Balıı, S. 
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umd (devtwälsfleckb vo 

Urt dem\ Varta) «A an, [kuchen] 

ae] Warsen(iggeroi,) um Wilven/ Lea) 

Lin] shueı Tab Wiiyıe), Teich) zwi tnrahnen) 
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L2222222:.0NJCAN A OycuNE EyKAfkı 
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[a6 Barmhgegkeit pftgl) sich] zu aiitemeng che dad 
[ nicht. 1x. Was it dev Mugen, meindBniden, vorm ei- 
nn sagte); sch habe) den Haubeon/isus) indem \eı) 
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Ol. 


Jakobus, 22-2, 2 


2N NIBHy& [AcxwK ABAA N61 TITIG] 
TIO 23. A0Y Ack[uk ABAA Not TTPAYH] 
ECx0y MM[AC %6 ABpayAM Ay PTTIOTENE) 
ATNOYTE AlOY AYATTG ApAy Ayaı] 
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Lemeh... ...... . nach-der Silö nach) welehe 
aa). ..... ImL.5. Aut dauch 
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[Beichfum [wunde] venichlst, Uune| Bwandn) 
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. Zucke von ea, Pnf ann. 
L nn nn... )EMTTPOCBEN AyTuN] 
TT{opeyeraı Kaı TA TTPOBATA AYTW ] 
Ar[oAoy&6el OTI 0IAACIN THN dwnHN 
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n up Edi wie.‘ edver av va] 
dr Das En BR 


Au E- . | 
N che von Bi 2 a 


n ser eu, eis Eudy, \owrlfoeres wei ec.) 


< 1. wdd.tuyr ahııniov igr garjy \ 200) u Aıriive (£) 


I2t. 


ZY Johannis X 9-4, (Griechisch), X 2-7 (Kopkusch) 


[eAeyceraı Kai eZefleyceraı Kal NO) 
[MHN EypHcei 40.0 a6 KAJETTTHO oyK epxel 
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[de Vals dev Bhafr)3. Lärm) pflgt dad, : 

Be und ei nflgen die Ihafe zu hacken 
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[vr.sınd uns. \ 2.2.40) Aatım La Zudeni) wide Keine 
en Mami ud hm deiniglen] 
3. Grande) hmen\ Seas) : Sch-habe|Guch}geltnt 
[v2] geu6 Wake vn | 

Al mesht singen?) 3. & amturisten Aut| Suden) 
[erden se machen) hm : Min Singen 

lich nicht] wegen fen) guten Unktı, mann(RÄAR) 
[vu2]. Anl und wel Iulay Aemoh Lih 
[rachsr) yuleinem) Gt. 4. Br amlarıchs ihnen 
[eced: (H6AE] micht/ un) geohnielen.in nem Bug 
(rban) : Schlmm)habe-geragt |) nr 0) Fan?) 
5. Yon [od fine 36 Uey genannt fat) 

leiser auch nicht) meglich, [das die Ef) 
auftgelist vadı. 5. Sen) der Valer gereiligl hat 
Lund) guanat{hat un dit UL, till) Ar Chem) 


16.[X,33) Eyzoot Nley Aeporwes, auto, une ande Frgaryung dar 
(7 . N g: 7. ” / 
* st kaum miglich, ££ adh. Mn}. fan Aiyırres £ 2.B etc Beh? | 
3.%0,35) Tjwexe [Mrnöyre 0 Asyor, si Vol mut SAB 
exe [Mrnäyre Zete. Seh(Mori 
Dal) Boh. Kr 


KIT. 


Zr. JchannisXk,37- 2, (Konkisch) X,4- ı ‚ (@riechuseh) 


[xe ANAK T& TTWHpE] MTTNolyre 37 62] 
[xe ee) telıpe Een] NN 2sHlye MmAI@T] 
30 [müßmereye] apAın.cız[me 26 T] 
[eıpe MMAY KAN ATEeTN[T MPTTICTEYd} 
[apai Brmicrelye AnzlenyE TEN M] 


CI  AyewK Akpö MfTiopaaAnHG ATMA] 
(Kıpk. 381) &TA NWANNHO [Fwte NaHTg Eupß2] 
r TTIZE A0y Ayeloy MMö H.AYMIWE el 
wApay NAyzly MMAC %6 Iwan] 
5 NHC MEN MIAD[MAYE MMEinE] 
WJEXE NIM ETATTWANNHG Xooyel 
ETBE TIEI YEM[MIE NE4L.A0Y A 2A2 rl 
SWIerelE Aplalq MTTMA ErMMö: >] 
£ bahn 26 Ti erefı ACeIenwNn AnzApod] 
40 X ATTO BHBANIA[E) EK TIHC KWMHC MapıyAc) 
KA MAPSDE THE AaelAdHc AYTH6 2.HN] 


2.060,40 erAia. [Jane Nantd) der Z’yr, em. w vgdtr mut 3sal nauc.N9.074) 


TIL. 


AV. Suhanrisk, 37-42, X, 1 (Griechisch) 


[ HA] Ain|aer Sm) Letter |. Wenn) 
Ach [nun nicht Aus) die Wnke|meint Varta) 
30 Ienglaubel\mimihl!) 33. Unm]|ich so -abn) 
[ne] +elbst wenn) rlmer micht-glaukt,) 
(10) glaube (mer) den) Unten, das Arafahıt) 


[und wit) dael.... ... : - 
ee 


[NV a guy anslamane) Ufer du Iodanı an.den ut) 
Lan] dem Irtannu|war, indem o)taufte penıları 
und er\Hlil det. x. (Und) eine Menge ging] 
zu Amlumd) tagb|; han 

5 74 zwan( sy) Aal [Kam Zeichen.) 
filbı Unt, das \Sehannes sagt) 
aber disten,|1 Wahnteit (nl). r2. Und vol) 
Yaubien(urıtanlihm an fremth] 
Ira Air 4 vu, Zul aß)krün, Alan) 
10 duo Bybardde) & die vduye Magie) 
wa) Maevinc, vie, aldinye, areje.2.gN 


Euel, om.omm.coda, viel. vom Randan fabıche Helle eingedhungen SbceiX,3 
10. Magie, ken Raum in dr Licke fen vft,, also mul ABL 6. 


I33. 


Ev. Johannis, 2-8, (Griechisch) 


>€ MApıJAM] A AMelYAcA TON Kypion] 
Mypwı KA] EKMIMZACA TOyC TTOAAC] 
AyToy TAI HPIZI[N AyTHO Ho 0 ARel) 

45 $0c Axzapoo [Heseneı? [3 ATEecTei] 
AAN OYN Al ABEANAI TTp[o6 AyToN] 
Asroycaı K6 ia6s N Hidelic Ad] 
Bene [#.AKoly0AC 26 [] 16 EITIEN Ay] 
TH H Alegeneıa [oyK) ecfrın Trpoc] 

»  SlAnATin AAN [yrep THAA0[ZHC Toy] 
feeäy Ina alZaceH] 0 Ylıoc Toy #e 
[oy A Ayru[es. Hrara a6[o IMG.“ . 
[TH N] Mapfı AM KA THN MIAPBAN THN 
DAEAPHN Ayfruc Kal Ton [AAzapon] 

25 [.uc oyjn HKoYcEIN OT! ACBEneı To] 
re MEIN EMEINEN EN Wi HN Tomu) 
[ayo HMEPACTT. ETTEITA META ToyTo JE 
[reı TOIC| MAR{HTAIC: ATWMEN EiC] 
[THNn joyapaıan Farm 8.AETOYCıIN) 

50 DyToi on MAHETAL ee 

... . Vielleicht noch eine Lücke von 1-22ellen bus zuzen Schluss Wil; 


Sara Zar e hr dan Zub. 


12.071) Mau met B 33 \ 22.7,9) Nach | RG ra Raum fin 9-4 


34. 


Ev Johannis il, 2-8 


de Magiaji) j ay)eivase vor wgum) 
Arto sol) Eyuleguca wos wider) 
ertni tale, Mily wirje, je d ddel2 

45 20. Adam, yertrea |. arereee) 
har or ad übehgas ade, arı 
afpıröm: wügıe, Le Or gulelz, a6} 
Verei In. anhfsan, de [ Zyenik ciker ai) 
m y atahlereım \oin) Eger 06) 

0 rar EA TRY eye) dlEge vo) 
17249, irn dykasvy) # vie, ti VA 
vr U evoye.5.yyarlae de W yenre. !. ) 
1297 Marliguh wei or Medarer up 
[dddApgr adieg va) vor Adzavor‘) 

5 Ras or geomeer dm asversi, 1] 
[eur dusirer © jr au) 
do gasere, 1. Ereıun ueee weite N] 
bee wie nagraie: aryuer ee) 
[pr Tordeder \valır. 8. Adyıraun) 

30 62772 cd wege‘ ....... 

Buchtalen\ 3.9 Magiau vai mr Miedkr upr adespr arftye 
mi Sah.(Bal). FXL,5,Kopt., Sah.(Wodl); Bih: uf Hügdar xal vr Hasier, 


(F syr N 28.0, Kino ueryeiz wine neck Baum, um mieADal 
m No neck no? zu ngängen; o£%0,7 kıpk. Sal. (Wordle, Bat) Boh. 


135. 


Ev Jahannıs 1-3, (Kopkusch) 


— 


CV _ [neyn oy&ae AMöjWnE xE AAZADOO 

Appl. 313) D6RA 4M BHBANIA ABAN 2m] TtMe 

H [MMmapIJAM MÄ MApBA TEGÄWNEL.« x 
I .. ETACTESO TXAGIC 

5 UN AOY acqulrel NnegoypH 
[r6 zMTicyoye TEI NA mecan Aplza 
[poc ywne 3.AyXıy 66 WapAld) N 
Bi " Rcwne eyxoy MMAC Ale— 
ImaEıC ECTE UWWNE NPI] ET 

40 [KMmeie MMAU #.NTAPEUCWTME TrAXEd 
[x& TEIWWNE q200TT EN ATIMoY AA 
[AA ETBE meAy MITNOYTE] KEKAAC 
[Ayr zıEAY No TyWH pe Ba ZI Taf 
[5.A4mMeie NEN TRT: MMAPIYA MN MADBA 

45 [rücune MN NAZAPDO 6. NTApELJCÜT 
[me 66 xE One TOTE MEN Auooy 
[RZooyE end &MITMA era Ranra 
[.MNNCWC TAXEU neg MIASHTHC 
[xe MapNeı ATioYarlla 8. TTAxEey 

a [ney N61 Ney MARHTHo xe pABBEi 
FrNoy NA NITOYaMIı WINE Ce TK 


1.07,2) [rmö)örel, 4. guech. Kal 4. I ao, 4 a gr drovees mm.de 0 2p- 
Goiz,, u je. quech. Sal. 27,4 113. [wganpg d vor PP mit cf* 1 Amor 


736, 


Ev. Jnhannisı, 1-8 


CV 


40 


45 


20 


[xtı % war.aln unen deck krank ) Lganıu 

Law Autkanım, aus) der Ikohaf 

[an Aania melde) kantha, nei, Ehuredtr, 

[mit deu) Salbe umd genechnel hallo) vom: Säne 
[pre ihrem Iwan, denen) Bruder Zuganııt 

[Hank war. 3. Br chicken num zu ulm 

[ae Ahmed, ındom ua aglön): 

[don, ehe, Yvank cc der, [dom] 

fr Abt. 3. Mor [e)-gohnt halle) uach af) 

Kür Mankbheit it nucht zum Irab, man (dit) 
[vegon der Kufımes Gottes )-damut 

[rehenboht wat em Iehm)_dunch. sie 

5 % belle.aln Sud die Kann) um bartha 

[eh Bhaesten, umal Sogar. 6. An nun) kn, 
kan or rank.sei, da) Hirk en] zwar) 

[u Tage am dem it) an aom\a war] 

Re Yinauf sache zwseinen) Sumgemfmartgeg)Ü} 
Kat uns gehen nach Zudan!\8. 6 mrachen 

[it BE BE TER, 

[AG chen „die Zudem Kiel) zur 


Jah. (Winde Bal.)a. fedrch- quich. Tark 20,4. Ö Vie, wF Veh), | 20.07, passei 
mit SABCD ete. Sah.(Wirde, Zal) 
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Zv. Jahannısı, s-18, Konkusch) 


(Ant. 383) 


40 


[une ApAK A0Y AN] AKNAIBUK 
[MMög, Agoyuayse N6I fc Taxey 
fe... . . MNTENJAyl6 Noyjnoy 
[aM MOy&. 2.2.2202. j0 
. Zücke vonetwa 7-8 Zeilen. . 


pE 

XL43.NA 16 Ae X006 ETBeE TiaMmoy Neil 
26 AYMlEEYE ZE 4x0Y MrüKaTe 
MOıNnl[kB 14: Tore de A 16 x00C NEY] 
@Noy[mppHcıa x6 MZAp06 Au 
MOY45.AJjoY Tpewe ETBE THNE] 
KEKABG ATETNA brrid] 

eye [xe NAIE MMO EN Tre] 

ANA MABAN WAPAYAE.TTAXEEWMAG 
TET[FApoyMOyTE Apay SE Alay] 
Mo Rneyzsnp MMASHTHO 2E) 
TTAPAN JOYNE KAAC XANAMOY] 
NEMEIg AT. rapeyeı de Ndı iG Audi 
NE MMB4 EAgTAY TTE EuKoY ZI] 
TTTAÖLC 48. BHBANIA RE NACHHN] 


4. TMpA[N A MApAN . 


738. 


Lv: JIHANNUSHT 8-16 


25 


40 


-damub\ tn) Hauten( zureieiimegel 


[olurugen und weedlerumd will Zu|adnihum]) gehen 
a &u antuniel] uus[ und) mach\) 

.. er} Kanden 
.. 


Ioleke » von ewar ann. ER 


X1,1. Ju [sage] ‚aler(I)Klben seinen Irat, -dibse) 
al di) dachlın dass er edle von.dem Inkohlafın) 
des Shlafenı \ır Ha num sag & chmen Sera 
Qerikben. 45.|Umd zch Pıeue mich-eunelwegen] 


[Kan sch nicht Ant war) 
ab (dhha)Lavtuns zw hm-gohon! 16. Snlsagb Barnad 
Aenımam zu nennen pfügk Zug} 

maa,| zu sunen Tmesen/ don) füngem ] 

Lt Lums auch). gehen damit wir Hötlen) 

milLihm! 11. Al mum us (hinjgehommen wan, (a2) 
famille ihm, indem u seine Wer (Zuge) und, (Has er.in) 
Habe (vd yo ge ir. Bethanım aln war nat) 


23.07, 9Jvozeq rei) Blsyer mil ah.(Wnde Bal) om. ıdl.coda.\\ DE, 14.07, 10) va0loc mut 
Sal. (Wnde) ‚Gr uryutöor,. (cf kopl AU, 17, urgukior = ayw sopmlorum,) 
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Lv Johannis Hl, 16-3, (Komisch) 


45 ArYN ABIÄHM ........ Nora] 
a10N Ag. AYMIWE AE ABAX 3NNIOYAAI] 
AYEi YA [MAp&A MN MApIA XEKN 
Ab ANNAGEÄCHAOY ETBE TTOYCAN :] 
M.MAPEA 26 Nrapeccurme xe ie) 

20 EI A0Ei ABA IHTY MApIJAM] 
36 NDcz]MmAfer zMTTHEI 24.TTAXE] 
MAlp8A GE NIC XE TTXABIO. . . - 


wal-. en. 
. Zücke von clwa Pe 
pz 
CE Lassen 
(Kopf. 382) [nm EAN? Ay ErpmicTeyeJAplAi] 
V __[gNnAMmoy en A An Me[TEPTIICT[eyE] 
[ATIEI 21. mAXeo Nleq ze[ce TTalacıc 
5 Anak Tpmierelye ze [NTAK| TTE 
[TXC TTWHpE MTn[oyre TETN|HY 


BITKOoMeE > +: 2 
. Lücke von etwa sieben Zeilen. . . 


45 L. Se .  .UINEMEIE Aoy Er 


140. 


EV. SohanausH, 11-4 


45 


MI 


45 


Aulduwalm.: : ..... ] Aadiün/sradur) 
Lo. Eine Menge aln um den Juden) 

kamen zul karta und kana, damit) 
ıuelaie Austoen wegen une Bundes) 

u. hartka alba (Ti) al sie htıb, dass Ssuı) 
Aüme, ad sera er Aanaz 

aber (di) san|-im Iause. 14. %ı mach) 
Aartkalnum zu Js : Ham . . 


.. .Zücke von etwa 8-9 Zeilen. . 


[der Bf und glaul])-am{mich) 
[vd rucht Horten und Earpteit. glaubd(wsıerer) \ao} 
[eier ? m. 4 mach ylılım a), 
Kohlalaube rer) das Ic) Ad 
[dan Brit, der Htm Gottes, welchen, trmmen wid 
PER TA BE = 2 Ve 
‚Lücke vonelwea sieben Zeilen. 
er nike = 


19.07,20) »e E<nd.erdd. or || p2 SAT2Y[LtBmerdye Auterw me Jah. 
(Wide) Boh. eser tser Ohr N. 


VL. 


Ay Ihannisı, 4-32 (Konkisch) 


20 


25 


90 


2.2.22... Nrapoyf[nö A MApı?] 
AIM x& acrwn N]6AAM' PCei ABA] 
Alyoyayoy Newe EyiMeeyle X& A0NA] 
BlwK Amrtadoc ®scapı[me MMÖ 32] 
MBpı2AM "RmapeceilauaN AITMA ENA] 
i6 [NY HTd Eerend Aplad ACTEIKG A 
NfegoypHre 6oxoy MmAc NE4 
[BE MRAEIC. no Jmacan 
I: 22222200. 33.16 de] NTÄgley nö 
PApac Ecpıme A0y N ıJoyaßi] ETAY 
[eı NEMEC EYpım& Ald2TApTPp& 
[FMITITNS NTRE NNET'WTBÖ 

[34. Aoy] TAxey 36 NATETNKAAY TO 
TTIAXEY NEU RE TTXAEIC AMOY 
KNÖ 35. 16 a6 AN EdpPIME 36. NAY 
xs0y be MMAC Nö NIOyanı 

RE ATLE ETUMEIE MMAUY (37) 
PA 

JENYALINE ER 32 


32. Var vıze aut Villen »Nö,. ide zu ergangen. 


26. 07,33) 34T ap" pe [gRA] WiTRR Atze Nneryrso Eragaiyrvy u vreduerı oc, &- 


Te 


— 


LE 


ÄHv. SthannusAl, 31-37 


2.2.2.2... Jab seelfaa) baua sahen) 
Lam sie[ch)).eilends Lerheb(-und) Funaus geng,) 
[Agtn se ihr, indem ae) dachün] se wu) 
[um Sale gehen, das) ueLdnt) wane. N. 

1 [6 Hana] hinaukgeng an] den Oıt,an.dem) 
Asus \war/uma nachdem uöihn;sah,) warf se|euch zu) 
[seinen Ken, indem se sagte) zu tam|; 


ee 757772777 6.772.20720772 

15 Iweinend und die) Zuden, welche gehnmmuen) waren 
[rot cm, weinend,Yaa)[wnde er ewhilterlfergummi) 
[irn] Gert vreitun) we due, welchensein bauttrtan-|\ 
Jeligt id Op. Und). qmach: rhakt.imn ihn (hin) 
egt ? Sa guachen zu ihm: Kom, komm 

50 ume uch! 35. Jens abend) went Y weednum. 
6. Br saglen num die Suden: 
(Gehe) we kat-a stm Meß! 


Bayıuolusre, mit.D 4 22.00 sah. (Nnde, 4 dem. 3. Kap. BL 3060,30 1% 26 mitbel! 
An ehr um. codel.\ eqpıme werben supıms, dangvocr zu vekwern| 
32.07, 36) evgmeie.yuAsl mit bar. No < bplAsı. 


FAZ. 


Zr Johannis X, 37-44 (Kıntisch), 21,45, (@riech isch) 


45 


25 


almslleleil. a 

T....Jrems......3816 deAn] 

we N2p[Hi NEHTG..... . 

E22 Ial. | 
.Zücke von etwa sieben PeNZ 

PzmAiu]r FL. . 

[xe AKJewTr ME APAUHR.AOY NAICAYNE 

[xe KÜwrme[apaı Noyacıy NIIM' 

AANX AlX[poc ETBE TTMIEIWE 

[erane] Apery KAMC XAyNaßlTTie 

[reyle ze NrfaK erakr NNJAYT 

43.A[oy] Nei NrfapeyXooye AyAlyoAfT 

ABMALTEN oynA6 Nomi xe Aaz]a 

po[G AMOY ABAN (Ah)... . 

} 3.3 ERBEN |. Er 

ANEIGNIEDEe 

RYEnKepfleila AÖNT. Er. 

ZN oycoYaApıoN TTAXE IC Ne 

%6 BAY ABAN TETNKDAY YBoKl:] 


CH 45.T0AA01 OYN EK TWN IOYAAIUN 01 


25. kep[- I : nach dem pAL noch der Best eincı Buchdabs dchldan : 
PR, der en © der BımE gewesen sn ‚Mag [s. ds € rw Smıc[rey 


MN]in L 30 Auf). br ware dann KEp[EIIA zu ogargen, (KElaia). 


TO 


AV Johannis 37-45 


20 


25 


. Lücke von etwa sveben Zeilen. - : 
ve Valor) A. : 
[daw Zu BI 1. Und dm urutll, 
[aaw Bu muchllevhörest| zu jeder Zt; 
al (aA) rich habı)ei Jeragl| an 
Imehä(dakteht, damit ue\ glauden (use 
Kolen]-dau Hufe Al), dei mich gerandtt at‘) 
143. Under, at|.eı @s Geragl kalte rief \er) 
‚aus \mit Lauter Komme: ga 
nu, komm Anaus! ur... . . 


anlYsunen Misen):. -: 

mit yablichen (via) und\. . 

in inım Shacissluch{sordagu). Lu Ku) 
Lehner): st ihn auf und) Ansluhntdasier gehe! 
w.Tatin or s# wir Drdeioyr, oe 


TS. 


Er. JühannisäL, 45-50, (@riechisch) 


50 


CIX 
(Kopt. 384) 
v 


EABONTEG TTPOC THN MAPIAM Kal 
BEACAMENO! A EMOIHCEN EITIC 


pr 


[TEYCAN EIG AYTON’A6.TIINEC RE EZAY 
[TwN ATHAeoN mpoc Toy dapıcAloyc 
[Ka EITAN AYTOIC A] ETTII HCEN IC 
[v7 CYNHTATON OYN 01 Aplyı Epeic 

[Kaı 01 QApIcA10ı OYNEAPIUIN KAI EXE 


[ron’ Tı mIoyMmen oTı oyTolc 0 AN&pW 


 frroc OAAA TTOIEI CHMEIA] EB. EAN 


BdwMEeN AYToN OYyTuc] TTANTeO 
friereycoycıNn EIC AYTON KA EAEY 
[CONTAI 01 PwMAIOI KAı Apoylcın HM@ 
[KA TON TOTTON KAI TO Esnocd): > 
B9.EıC aETıc EZAyTWN KAIRODAC 
[ApxIepeyc WN Toy ENIAYTOY EKeınly] 
[EITTEN AYTOIC"YM EiC] MEIN YA v1 aAT[el 
[OYAENSUYya6 Allrızeicee dTı CyM 
[depei yMIN] inD EIc ANEPW 

[Moe AmosAnH] yYITep Toy AAöly 


7b. 


Ev. Johannis M 45-50 


30 


CIX 


40 


Mihnriec x006 vjv Mauıcu al) 
Yersausrn E Evayser Eib- 


Ivevsar eu, wirror m. cüree, de E6 @P- 
[zür dnjavor Xu06. Dee, Iapıonlare 


[wav eirar arzoie, &) Exolgser Zysnve. 


ler. Sorfzayor or Atyueoeit 

[mal u Dasein övredaär, vac e- 
por: u zunzuer, drı vrde 0 drMw- 
[06 PZN» wi Gyusl)u8. Ey 
Epuer aveir oPıuc,) zarrer, 
[usreigovser eie art] va Er- 
[eorsau vi Puuwin war dur gar 
mal wr dror war w Ey). 

Ing. £i6 de u, EE abröy Kaidd\gac, 
[£yyuegede, Wr tor errarıdr rei 
[eözer worvit; vusit) udy via older] 
[Wider 5. ode Adyuzagve Are oru- 
Let vuA Öva eis, AAven- 

vu dnoder ve vo dad 


29. (0,46) Maid met BCIE 33, 0 fedreh Aıpk. Dal 20,45\\ 66 1461.49 


‚Hr = Im. erdd. 


ÜBER 


sr /obannısı, 30-52 (@riechisch) A745 -48,(Kaplısch) 


25 


30 


“A 
(Kon. 364) 
2, 


[KAT MH 0A0n To efelnloc AmOAHTAl 54.Toy] 
[TO a6 Ab eryToy] oyK Elien| AAAA 
[ApyIepeye wn] Toy EINIAJYTOY exfeil 
[Noy EmpodHTeycen orı HIMEAAEIN] 

[6 ATOBNHOKEIN YTTEP TÜLY Eefnoye] 

[KAaı oyX, Yrrep Toy EeNoyc] Mfonon] 

[AAN ına Kal TA TERInA Toy Ay [ra 
[BIECKOPTTIG MENA] CYNATATH ec EN 


[Ss u) ee ABA ZN Nioyaaıi Eriyei 


wa MApı]A NTApoyndo ANETAY 
AypimMıcreye R 

EHYE HE. AY|B@K ya MOAPICAIOC 

ADY AYXOlN] NEY NNETA IC EOy& 


BA) NApxIldlpeye ae MN MöapıcA1oc 


DIE 
Cwoy?' M[TTCYNYERAPION A0Y TTAxEyY] 
SE 0 TETNINAEEY XE TTeipwme P2AN] 
NCHMEIONALAN[YAKAAY MITIDHTE] 
OYAN NIM [MAPTTICTEyE Arad a0] 
N?pwm[aIoc NAcı Cegı ABA Mi 


28. yBilicreye uber dio Zeile Zenhuichen von Anselten Hand 


BB. 


Zr. SthannisH, 0-32, #58. 


20 


25 


50 


CX 


b) 


[ai ur ler 20) Efrye, enöryealı. 54.100 
[iv d dy' tavıo?] ovn diner,)) elle 
[dyusarve, dr) in? Evediven? Edel} 

[vor Euopgfterser dr Furddeh) 

yon, drorrgeasr va dd &fyorc,) 
(In. zei vi vneg vor bdvard) nor) 

[AA dw wa u vehye wi [Var [va] 
Iieserensusra) Grrwpary 26 &. 

Ins. Hele num au den Suden, welefe gehrmmen umım 
zu Maria ‚au sie sahen, was eL 


haktı v1. Ste Hoftempuiedlon At ısasdr),abo(K)ume die 
Yard 


vnsammellin das Ipmeduium und machen): 
Has sollen \wir dan, Aorın aueser Arönsch Al vie) 
Zeichen %yusior!? 3.| Uni] walchn or wen) 

[werden alb [am ihn glauben una) 

dıe Armen) warden Enmmen/una) uegnehmen] 


27. 07,44) maplila mut HA et, Sahı Ihaide) Boh,+fidl ge. Aal \£.»yfiilıcreye Eriöterser 
em. eit, artör mit %.4.fed. bat | BT.) ANEwK ERRER urse de EE autar; 4. 
Ad. gr. Tat \ 50. 00,40) 26 U mit 09.le sah (Wnide „Bal) 4. Zeh. gr. hal. 


TUI. 


Ew Johannis IL 21- 54 (Kyneısch) 


TTNTOfTOC MN TINZEENOC 40. OYE] 

a6 ABAA NEHTOY xe Kakao Em 
y'epeic TE NTPAMTTE ETMMÖ MA 
xey 2E NTWTNne TETNCAyNE] 

1 En moyberernplorizeen ' 
ze c[bnAgpe TE OYPWME NOYl 
a u 6 
deenloo THpg. . 2.0... 
MBANL|:.....:. 

15 mapfyıgpleye- TEN 
»qbTmpoonTeyle eh, 
Hleenoc5t]aAldeenoc oyArETZ] 
EN AMA KANCL . . . 2... + > FR 

: 


[- ee Jr Nor] Be RS A ET REN 
20 AYIMA NoywT:ßs...:...- 
ea: 1 0 
TEEGSSR Te 
BE a 1a Be 
[Ngleı ABaA 2M ITMA ETMMO |] 
25 PTIKwpA [ETEHN A. Be - Ay TTol 


Mile eymoyrleApac XE:.... 


4.001,44) Inyxey elwer, em. @teit, mut Chr 369 0,0 fd. ge. bel \ U Ar, sc lonagpg 


750. 


EV SORaNNUSH, 44 - 54 


40 


A5 


29 


unsan ih 2.106 \Lumd unser Vetk. 3. Einen) 
aber (di) Lau ahnen, Kaypthas, dev Hohe -) 
miisder(ünyustett)\ fees Fahres) 

much: | Mr wi] 

nicht) nech (oddi\ citerigt An) 

Aad 4 \wigäch ut, das en] 
AaslgameGh(ölrm). ...... 

der Yrhepruesten(wnpueei)). ... . - 

u pupheitlmggiien....... 

Yın dar Urtk)) 52. Firlaas Ik allen) 


a ee 

an ann umygr WE... .... 
Rn ee. See 
Aleon.k..... 


vılging weg von fenem U) 
en das) Lana yüsa), [welches naked. : . . .- @4,) 
[er wre Haut, die man nenmtl: . . . . 


Syugetu om.dulr mil Sah.[Bal).s. fd. gr. est \ 1X. 07, 2) 2AlQeenod drde tr 32. 
ort, omitwl, 4 Jod gr. Kal. 


FIT. 


LV. SOhannıscH, 54202, Konkusch) 


Ady NAYA00TT MMO [MN Neu] 
MABHTHC: 55. NAYULHN A6 AZOYN 
San TMTACKA NNIOYaAT 92, 
50 66 Ayei AepHT. AeinM ABAN 
&N TAPA zarefijı Mr{nNcK PA] 
KAAC KAYNATEBONAY 56. NAYKwlre] 


PIA 
Bu be CE THC A0OY NAyX0y MMAC MN 
(Kont: 385) NOYEPHY EYA2E APETOY IN TTD 
v TEIE KEO TIETETNMEEYE ApAy 
SE YNHOY EN AYpHi ATZAE ST. NEAY 
5. [HoyentoAn me N6l Napgıepeyc 
MINNOAPICA10G KAC TTETNAM 
[ME] xe [Aaurid AYUNATAMAY XAYNA 
[Bamaprt, TH IH6 Oje zATyı NAy Nzooye 
Drag Adeli| ABHBANIA ATTMA 
40 [ENA MZapoc MMö ETA,MoY TTETA 
[THE TAYNAUYR ABAA ANNET'MAYT' 
BAYBloyacıtrnon be neq yM 


Tr AgNa : das ausle > Adler ein 4 Amnigeert. Sr Shreiler wolle qna- 
schreiben, verbenerie aber das 4 sofort 


732. 


AV: SOlhaRRSHE 64-1, 2 


30 


40 


und Sick Ant | mi seinen) 
Hümgom(ueryuge) 55. & war-aber (di) nahe 
Aaı Passat dev Zuden. Vible 

dem Sande yite), vor dem Sawah, 
Aamıd ne sich reinigen. 56. Ub umningln(-quaneıs) 


nun Mm umd smachen mul 

Was dendt um von am! 

das eu nicht tunaufkommk zum U !3X. Br Aalen 
die Kohenpribdhön[ülyız0ere)und Arie Haurder 
em Sebst (704) Leelawen) das, wor wen weine, 
wr[ev ve] ve tenachnichligen li, Aut 4b 
Felm ergusfon. MLA. FU num gung sechs Sage vn 
[dem Iawah) nach deihanien,-un den Oi 

ur ganııs[wan) der geisrben war, welchen 
War) auferweckb von den Ion: 

12 2 reisten) Am mun.ın haft (divro) an 


17. AT,ö4) NEAJMASHTHG wir, uevyeoy wit mit Aal et. ah (Wordde) Beh \ 29,07. 
Dy de wor obv CE Dbc$? piA AALSDANHOY. A9ppni are mut Sah.(Wode 
Bl). Boh? < Eu | Ar,öz)nery[t] dedwresar; vrre. de mol Hoh.\| 10. 00,4) Eragmoy 
(6 zedrgruie, mot AD ete. Bah. 


VII. 


Lv Sahannıs MI, 2-7, (Kintısch) 


frTmA dTMMö Aoy NAMApBA pf[ajlA 
[Konei:aoy AAZapoe ne oye [NNET 

3 *L[e:....2.. Jets MmApı Ge A6 
[%ı NoyAıtrpa NdAAonE NL. - . .]al 
0 ANAYLE coyINTG 
AcTw26 NNoypHrle NÜRG Adyaroy 
[FM a Jaıfar mol? 

20 [ABAA ZMITCTÄIMTTCABNE KITAXE ÜyE 
[B& ABAN ANNEgMARHTHG ere I0yaAc 
[mTIeKApIwTHe Tre mei ETNA] Ba 
[pAaıa0y MMag ZElserse 6] mmoyt 
[MTTICA0NG AlBAN 2A ».[Ne] We NA 

25 [TEEpE] CETEoyE RAZIHKE 6.NAU 
[2000] BE EN x6 NAlüßMmeLÄ|I] ney 
[a NyHIKe AAM xE NE OYpeq%ı 
[oye TE] a0Yy E TTAWCCOKOMON 
[NTOoTy JAlpeygı NXıoye NNE 

50 [Tay... . :JMmay Apay TTASe IMG 


[Apay ATT2o0ye NraKeefge! 


S4. BT,2) zoy Arzapoo Kae (OA mmol bs‘ Boh.N 20.000,84 waxe yelae..... 
Voyane Aeyu de ze. . „ZU mE ABTA al per ie:ug:Boh.N\ 29. 600,6) Plpeygı N- 


754 


EV. /ahaunvs MM 2-7 


45 


20 


25 


30 


Jenem Ur] und Martta dirnte(hianoriv) 

Lund] Lars war nr Vm_-Anen, welche 

fe nn sh Hauz nun 

Ina an Bunde Sal. | 

& Br . ], deren Mei NS 
De SE RR 

[Im .....2. 2. - : Vana)das| Lau wrde[vr) 
[dom dem Geuuch der Salbe. %. du nach abo) einer 
[vr senen Zingen,) Iudas 

[der kannte, der, welcher] ihn vonaten (rweadıdareı) 
[mel :[5. Warwsgeni) hat mant-aiere Sale nucht 
vakauft um |auelhundeat Kater, 

amt) mam se Gele | den) Armen ! 6. © 

[ad® [ed aber (di) mecht, ul 1. chım Sorge machtetuchel 
Lum die] Armen, smaen/EMa) wit jean Fb war, 
ma da Her Beutel (Fruschequ) 

Br seiner Hanar[ war), pAegE]-eı zu Huhn, war war 
man. ........ Je Am! Hau quach|!) 
2...) 0, [aaa ne sie) Fewahne 


xzıye aufaelat fnlo mit Sah[worde Bal.: wır)f ace mmach(b mol 
31/00, 2) [xe?") ira mut SD ete Sal. (Woide, Bal)Boh. 


735. 


Ev. Jahannıs AT, S-16 ‚Kupkisch) 


pıs N?HKE& 


AL, 8.0OYNTHTNE TAP NEMHTNE NoyAcliy 
Ägpk. 385) NIM'9.AYMIEIWE ABAA" ZNNIOYAAjı 

MH __MMe Ayel ErBe IHG OYAZETY EN 
AMA XAYNAND ATKEMZAPOLG 

) MEI ETAYTOYNACH ENNET' MAIYT] 
W.ANAPYIEPEYC %1 NoYWAXnle) 
XAYNAZUTBE MITK[EANZJAP[DQ 
M.X6 NA 2A7: Nioyahi Ei ETBHTY Ayl 
Örricteye A TRG'12.ATAp[ECTE . .*. 

40 Tyeye ETrau era[eı AmTae €] 
AYCWTME %& IHC N[HY AeflAHMl AS. 
AYXI NIENBAE ABAN PNL - . - » 
ANlEI ABAA IHTg Aoy NAyloa) ABAN] 
ze] WCANNA YofmamAlT N6ı TE] 

45 N[HY] 2M TTpen [MT xAeıc A0Y rppÖ] 
M{ITTAIA 244. A ic RE dING NOY..-» 
AUfaN0] apay KATA TE Erchz xdı15. 
MNIBINÜ w2E [Tweepe Nciwn. j 
ec [meppöl NIHy EyYMACT 2ıxN 0) 

2 Chlo..... A6.NEI a6 MITTE NE4MARH) 


4. Nonne Ahr der Zeile. 


ze 


2,8. om. {u8 de od weyvose dyer, per Aare Royaesıy nım veoeel2.00;9) oymı - 
ae Urdos mut AB’eto Sah.(Wnide) Beh, tm. Bohık mit Do, ım.obv | ame 


75. 


Ev; Johannis HL, 8-16 


40 


20 


XL,s. Zonn (rau) Im haft Arme Lei Buch alle Zul: 

9. Eine honge aus den Suden erfuhrtey 

(uma) ui kamen nichl wegen Inu allın, 

enden (EA) damit se auch den Inga sÄhen, 
don a von Am Aln auferweoil Halle. 

u. Io Ihenpuislor (Ügyısae),) hielten nen Kat, 
denn viele Suden| kamen seincturgen( und) 
Yaulton)( msrevur] an Ian .12. Am _anden Anıgen 
dla zahlıeiche: henge, velche| gehrmmenjwarl zum EX) 
[raohdem) so geht hallır) aaa Ienut Kamo nach 


nd) gungen Am eoniegegen und |ufn): 
Iosianna(ü6ayrü), gergnel it [ae (aa 
Prnmi) um Namen |-acı Urn und ac Korg 
[dnaclr. An. Huuslabe fandan....... 
[Hestug) eu, Lgemän dem, das genfnichen( Echt) as. 
Sürchle (Zich) michb, (Tochter Zin ,.“. 

siohe, \Seın Arnig kommt; agend auf ainem] 
KHillen\.....- 16..Jaer wurden aber seine) 


Zrufsarlom. ötı nei Eseır vol. Auslastung par tırm. SAME und and Enei 
6.00;10) em. de) ef s’No N 10.0, 12) wmieiye 0° dA ul ZL Far. 
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Lv. Jahannus HM, 16 20. KU, 1-2, Koplusch) 


THC CDYNE ApaY NzAp AAMa N 
TApE RC xı EeAY)TIITE AyPTmeeydl 
ne NEI AYCHL 2ApAly NETAYEOYEI 
NEYIT.TTMIEIJE 6E Efrzoor Nemeu] 
25 NAYBMNTPE x& AyuM[oyT& AANZA] 
poc ABAN IM TTMIw Aoy[agroynaed AAN] 
EN NET'MAYT' 48. ETBE ei ATTMIEIE] 
EI ABAX Ziperg xe AylcwrMe& ze] 
AGDTTICHMEION: 49. M[dApıoAı oc 0e] 
30 TTASEY NNOYERHY &lE TETNNÖ] 
se TNTIHY NAAAYLE EN eore] 
TKOcMoc THpG [AgsmK Ama] 
Joy MMAY 20.R[EyN. RE, 


.....bZäde von einem Bla... 


[pre] 
CXV Gar «ya TTIm[T eAyMgpe ers nwg nd 
(Kopk. 374,2) 3 TK|oemoc Aaymplpıroy WiaTzReil 
v [.NTAPE OYAcıTTNaN Zuıre EfA TTaı2] 


4.&, 11) WMIEIgE Ge..naypmirpe 0 dpa or duaunimer< Eu 'nbro‘ üyaoe || 


788. 


AV. /ORAANUSHT, 16-2002 


30 


Sünge(uavyige)l zund nicht, srnabın} 

alı Ferus |veorklimt wınde, da inneren u ch) 
Aa dt Geschniten/Aama)iter\ihn, waı sie) dhm 
[year Halten )11. Aonge num | welche mit ihm wan) 
Vegeuglep), dan cr Iazanııt | 

-auıı der Huf eie/ und hm aufeech) 

m Am Iren. 43. Deraegen Ram |ate.drenge) 

‚0r.dies Zeichen (@yueior) gelan kaufe). 419 Se Kansaer) 
[num Machen zu einander :|hr seht) 

Matt win kann ulzen halın, | aehe) 

dir ganze Wk (vltune)\Guft Hunter) 

Um (en) We wen. ......:. 


.... Lücke vn einem Halt. . .. 


Sur). ‚zum Lade, (aavei,geliöflifint) dir welehe) an Kunigen] 
Bend)in den UEBL (nedauın) Hal 60 #0 gelcflt Cie zum Erde.) 
1. Ang atı um Aakl\aulfand, nachdemkaa Aust) 


HM, 20)vRtony dyelofusr mob efg ng Chr, 522.N6, Sah. Ming: Bat) Bor \ 
32. Tupg Mag (6 wohnoe) mut DL ee Bah. 


ID, 


Ev. Jthannıs HL, 2, 4, 12, Kıptisch) 


[80A06........]e Mmac AfırıHr] 
5 [NioyaAc TWHpeE) NCIMWN rıcrapil 
[wrne XAgnApmapaaıaoly MMAU] 
Dr PER u 2J6R a 
...Zücke von ebwa 25 Zeilen. - . 


ee RE Tr 


CXVI  [..ursnagleaynfe Tap MiternAp 
(Kopt. 374,2) [pa aıa0oy [MMAQ erse Tier Ayx0] 
HH (06 ze] TenRf®. .. ...2..2...2.08) 


[ De Jro«««][ a a iS 
5 [.. neypaitTe al... ....... 

[TETNOAYNeE € re Gr 

kei, ran] ee ; 


ish 


F6D. 


Ev /alannıs Hl,2, 4,12 


ee Jon [ar Au) 
5 [der Zucas, des Safnes) des mm, (de) |Iskanirlen) 
[daw eu ihn) vr (vasadıdorar), 


Ber en 


... Lücke von elwa 25 Zeilen. . . 


CV  L. ru. lenn ci) kann den welckerkihn) 
vonalen (Tatadıdorau) sllle. Aedwegen a9 % ) 


5 [. Wee Hadal: :....... 
Ws) war). :........ 


re a 1 rn Dr. 1er Be 3 et Ne 2 A m 


URL. 


PIE 4. 00,2) Almyut Nioyaae. - . .XAynAßtlapaalady &s zgr waadler 


Inka. ...:. . da mawadıl mit A) ee. Sah. (Bal) 


I6H. 


Pruchstücke 


H  "a=Konk 30H21-4. 
(Kont 360) 


* 
f= Aont 67H, 2413-17. 


"0= Kant. 362,4, 215-214. 


n=Kont 89H, 2.15-20. 


* = Kont. 375,H, 2. 23-28. 


"K- Kont 32,4, 2.26. 


“0 -Kont. 364. H, 2.16-18. 


Anm.: La mit * Itgeichnelen Buuchsliche konnen auf Srund 
der Eiganzungen in dem Lichen des Stalks noch nachbiaglich in 
Aschzlon Mäter neld den aamalı neo sucht Veiimmien Buuch- 


PO. 


Pruchstücke 


"u - Mpt: 35H 
Z.29- 30. 


x = Aont. 376EH, 
2. 18-23. 


"Ad = Aont 3686.4.2.8. 


"ee =Aont 65H, 2.23-25. 


HS. 


Bruchstücke 


H "hh>Aone 36H 215-268. ® a 
| “ 9 
"KK=Zont 30,H, 218-0. 


u 


V A HNMM0VZBn. 
(Kap 364 


"f= Apnt 36%V,2. 13-47 
"g=Konk H2,VZ. 17-22. 
"n= Kant. 369, V. 2. 14-20, 
"u = Ant. 398, V,2.23-28. 
"K-Kont: W2,V.2. 3-6. 


L m 


70% 


Bruchstücke 


Y 


’0 Ant. 64. V.2.0-20. 


"= Kon 3757, 
2. 29-30. 


EIN 


bb 2 cc | 
Ad - Kont 8, V, 2.8. 


V 


ı 


3: Znlngunen von spalner Hand. 


I63- 


Aruchstücke -— BemerKungen zum Äotischen Iext 


V 86-Konk 65V 2.2-24 


Rh Ant. 316, rn 2 


a4 


Bemerkungen zum Kınlıschen Iext 


(Die zahlen beziehen sich auf Seiten und Zeilen.) 


M,3, 30yN A: Ward das guech. Vi (Tuvoc) un wen- 
Han wiedergegeben (£ S. Egoyn „ ein‘, Rp. 36%) var 
Ügl-cine dauani Exiltre) vn :(T. Clem.L.4. 

ZZ, WTA: 4. rbemerkungen z AR. SH. 

WM, 20, 1MAR] zw rfır: veell. in CANJWTT zur Vordimers, & U, 16 

AX,%, ToyXö Nzwon: + Mröcmerkgn.S#a. 

X, 32, CENAWIT TTKoTeEpMA: d. Verbemerkgn. SS I#C. La 


* Vorbemerkungen zu einer drammalık der achmimischen 
Mundart. Strassburg, 1909. 


166. 


Bemerkungen zum kontıschen Ibxt 


AV, 16, . yet: 4 Vrbemerkgn. SS6. KwyT für Kwr,Ljhoc, man 
Mmartel SOykwy, e4cooyrder MITKw?, ETCoog, der 

AV 18, 0yN NAD Nace Fr oyN OYNA6 Nace. 

MV 5, ENoYaeıy Air ENOYoyAEıW. 

ACH, 14, Gaming : man out MTWINE, cf ah. (Bal)und 
Beh. Kellecht-tle aber das räpssuhionsdos Edıiörit- 
reerrı Fenan wedlngegeben werden. (ak, 22). 

ACH, 2%, »UBKATAMAC : 9A. T. Mau, rera late, dal L uf, 
RATEN AEL. | 


ACHT, 22, EgpKpıneı, “Wr, wor fein gpKpıneı, Keira. 

CH, 2#, erule 0 MM Nyws : femaue Uedergate von dia 
| ior eirrär bazwr, aber unkenliiche Knchutkom: 
ED, 45, »oyawyue Aa DYoyauy Be. 

CH, 27, wyreo, udn dere 4. Vorbemerkgn. $ 127 

AZ 2, Iperg: d. Vorbemerkgn. $157. 


Index der koptischen Wörter. 


(Die Ziffern beziehen sich auf Seiten und Zeilen des koptischen Textes.) 


A 
Präposition, mit Suffixen ApA= 
passim; (Vorbemerkungen* $$ 20, 
157). 
Hilfszeitwort des Praes. II; A=- nA 
Fut. II; a- a Fut. III; (V.* 88 
140— 142). 
Hilfszeitwort des Perf. I; (V. $ 144). 
Imperativ komm, 2. m. sing., 107, 
29; (V. $ 154). 
Partikel wiederum, ralıy, 5, 16; 
10, 21; 18, 30; 26, 33, 34; 94, 28; 
102, 4; 103, 10; 107, 30. 
Pron. abs. ich, 17, 20; 18, 28, 29; 
101, 24; 102, 2; 103, 3, 9, 21. 


. Pron. abs. wir, 16, 14; 17, 31. 


Ewigkeit, jemals, (103, 5). a 
ANHZE bis in Ewigkeit 10, 28; 103, 
4; 107, 3; (V. $ 50). 

Grenze, 21, 16. 

(m.) Schaden, 14, 18. 

negatives Präfix, passim. 
Konjunktion und, passim; (V.$ 154). 
stöhnen, 98, 16; 108, 20; (V.$ 90). 
viel werden, Qual. Aw, 112, 10. 
m. Hinterteil, gıtagoy N- hinter 
jem., 113, 32. 

Präp., über, auf, 3, 11, 32, 33, 34; 
4,1, 20; 9,14; 26, 12; 93, 29; 94, 
19, mit Suffixen AXW- passim; ver- 
stärktdurchA@pni5,15;23,4;93,7. 


AXN Präp., ohne, 2,26;93,33; 94, 15, 32. 
AYOE alle, 95, 3; (V.$ 71). 


B 

BAE (m.) Palımzweig, 112, 12; (zu V. 
88 248; 49, 1). 

BEKE Lohn, xaige]ke Mietling, 101, 28. 

BOK gehen, kommen, wandeln, 4, 6, 9; 
6, 9, 20; 9, 31; 12, 17; 26, 21: 
98, 17; 104, 1; 105, 22; 108, 27; 
109, 28. 

BAA außen; ABAA hinaus, passim; 
ABAA xE weil, 17, 15; 
MinBaA außerhalb, 5, 20; 12, 31; 
HlıBA W- außerhalb (von etwas), 


21218: 
BAAEHT einfach, simplex, @xaxog, 14, 29; 
(V. $ 156); 
MNTBAAOHT simplieitas, 15, 2. 
BEA m. Auge, 2, 23; 8, 30; 11, 2. 


BWA (ABAA) (auf)lösen, 25, 27, 28; 

BAA= 108, 27. 
BPpE neu; PBppE neu werden, 19, 30. 
BATE (£.) Ekel, Abscheu, 3, 10. 


& 
E- Hilfszeitwort zur Bildung von Zu- 
standssätzen; (V. $ 153). 
£ Qualitativ von EIE sein, 3, 6, 10; 
14, 1;.26, 28; (V. $ 102). 
EBO, stumm, 15, 15; (V. 88 6; 7). 


* Vorbemerkungen zu einer Grammatik der achmimischen Mundart. Straßburg 1909. 
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Index der koptischen Wörter 


EBIHN 
EIBT 
EAAAE 


EMNT 
EMAZTE 


EN 


EPHY 


Epn2 
EPH2TE 
Ec 

*EcIEEI 


ECTE 
ECAY 
ECIWOY 
ET- 


ETE- 


ETBE 


erjnıg 
gAY 
gi 


elend, 15, 21. 

m. Osten, 25, 33. 

(m.) Weinstock, 25, 4; 96, 3, 4. 
EAAA 2x Herling, dupaf, 25, 3. 
m. Westen, 10, 25. 

(AxN) Macht haben (über), 9, 14; 
festhalten 26, 29; (V. $$ 119; 120). 
Negation; beim Verbum, 25, 7, 10; 
96, 31, 32; 98, 4, 22; 110,10; 111, 
4, 26; im Nominalsatz, 6, 7, 8; 96, 
11; 97, 24; 101, 29, 33; 102, 5; 
103, 20; bei einem einzelnen Wort, 
15, 28 9); 91, 29; 112, 3; (V. 
$ 160b). 

Genosse, 3, 8; 97, 20; 99, 19, 20; 
111,25:112;90 

halten, bewahren, 93, 18; (V.$ 121). 
s. Epn2, 111, 31; (V. $ 120). 

Imp. siehe, 112, 19; (V. $ 159). 
leicht sein, Qual. Ecıwoy leicht, 
kühn. rporerns, 1, 21; (V. $ 112). 
Imp. siehe, 14, 35; 25, 7; (V. 8159). 
(m.) Schaf, 101, 4. 

5. FECIERI. 

Relativpartikelzur Anknüpfungeines 
Personalpron., passim; (K $ 515f). 
erag-, 109, 26; 111,10; 112, 10; 
(V. $ 165). 

Hilfszeitwort des Perf. II; (V.$ 145). 
Relativpartikel zur Verknüpfung 
eines unpersönlichen Verbs, 1, 23; 
97, 26; (K. $ 523). 

Präposition wegen, 4, 1,25, 26; 5,5, 
18; 6, 6, 11, 30; 7,27; 24, 23; 102, 
16, 18; 103, 17; 104, 7; 112, 3, 27; 
mit Suffixen: ETBHT= 15, 32; (V. 
$ 32); 

ETBE XE weil, 5, 22. 

(m.) Asche, 26, 17; (V. & 64). 

m. Ruhm, 6, 10, 17. 

f, Vorderseite, mit Suffixen ZHT-, 
(V. $ 56); 


E2 
ELWNE 


Hi 


HTIE 


6BB1O 


Ei 


EIA 


EIA 


EIBE 
EINE 
EINE 


EIPE 


@ATE2I vor, 110, 31, gatzı lll, 
8; @ATAEZ2I vor mir, 101, 17. 
Fragepronomen welcher, 25, 25 (bis). 
Konditionalpartikel wenn, 91, 30; 
93, 33; 94, 7,95, 4; 

E2w (für E2WTIE) 93, 22. 


H 


m. Haus, 13,1; 
Hei, 18, 21; 26, 5. 
f. Zahl, 3, 4. 


o 


Caus. demütigen, (TB[BıO für 6B- 
810 m. Demut, 23, 16), OBBıE- 97, 
9, 17; OBB1A= 17, 30; 

Qual. EBsıny 19, 25; 97, 8, 6B- 
BıAFıT 14, 8; 15, 31; (V. $ 132). 


I (EI) 
kommen, gehen, 1, 25; 4, 13; 5, 8; 
7, 30; 12, 14; 17, 315.26, 3,9; 
101, 24; 106, 17, 20 (bis); 109, 26; 
13179 
eı 26, 24; 110, 30; 112, 3, 28; 
EI ABAA hinausgehen, 25, 26; 112, 
13, 28; (V. $ 121). 
Fragepartikel, 92, 30; 108, 3; (V. 
$ 163; K 8 475). 
Partikel, im Nachsatz eines Be- 
dingungssatzes, 10, 32; (K $ 480). 
dürsten, Qual. ABe 16, 5. 
(m.) Gestalt, 95, 31. 
bringen, W- 21, 13; Fıne (ABAA) 
opfern, 4, 15, 27. 
tun, machen, 3, 13; 10, 29; 13, 12, 
20, 22; 22, 4; 25, 16; 26, 27; 94, 
12; 103,29; pegeipe Täter, 97,24; 
P- 3, 11; 8,31; 17, 31; 96, 30; 
112, 29; 
ee, (mit dem Suffix der 3. pl. 
EoyE): 109, 28, 29; gEYE 3, 1; 
(V.8 43). 
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IiWoT 


EIeITE 


Koy 


KAIE 
*KDK 


m. Vater, 5, 5; 7, 27; 94,17; 102, 
1, 15, 33; 103, 6, 9, 25; 

pl. FIATE 24, 30. 
Konditionalpartikel, 10, 30; 11, 3; 
97, 23; 103, 22, 30; (V. $ 162). 


K 
Verbalpräfix der 2. m. sing. des 
Präs. I und des Konjunktivs, (V. 
88 137; 139); 
KNA,2.m.sing. des Fut. I, (V.$138). 
ein anderer, auch, 9, 29; 12, 18; 
13, 7; 26, 6; 100, 33; 112, 4, 7. 
setzen, stellen, legen, lassen, 11, 20; 
109,3; 
KAA= 107, 28; 108, 27, mit dem 
Suffix der 3. pl. xaaye 99, 18; 
(V.$ 43). 
KoY ABAA vergeben, 3, 8; 13, 26; 
99, 18; 
koy Agpni ablassen, aufhören, 5,30; 
KoY NCw= verlassen, 4, 3; 7, 19. 
(£.) Feld, 98, 15. 
in KAKA2HY nackt sein, 93, 34; 
(v. $ 75). 


KAKAZHNY S. "KK 


KAAM 
KHME 


m. Kranz, 6, 13. 

Aegypten, 5, 12; 26, 9; 
pPMNKHME Ägypter, 5, 18. 
schlachten, opfern, 98, 20; KANC- 
16, 26. 

m. Ufer; ATIKpo nıegev, 104, 1. 
(m.) List, xpag 17, 4; (V. $ 36b). 
Konjunktion damit, KAAC xXE cc. 
Fut. I. 5, 29; 110, 32; 

kac 111,6; (V. $ 159). 

(m.) Knochen, pl. xeec 19, 25. 

(f.) Begräbnis, 111, 32; (V. 8 31). 
ec. CE- umringen, 110, 32. 
umkehren, KTA- sich wenden, 97, 
16. 

m. Land, 10,30, 31; 12, 3, 21; 25, 27. 


Kw2 
Kw2T 
Kw2T 
Arc 


AAYE 


Azws 
*Aw6 


MA- 


MA 
MA 


MAI 
MIE 


MOY 


MEIE 


MAKMK 


m. Eifersucht, 3, 27; 4, 11; 5, 3,5, 
2,9,:185:60,.77 115:995:96.-15, 

für xw2 14, 16. 

(m.) Feuer, 95, 17. 


A 
m. Zunge, 15, 16, 18; 24, 1; 92, 10; 
95, 19. 
jemand, in negativen Sätzen, 22,23; 
24, 31; 
Aaaye 91, 1, 4, 14; 99, 6, 7; 
103, 5; 112. 31; (V. $ 24y). 
(m.) Rauch, 18, 31; (V. & 36). 
aufhören, reflexiv ablassen, A0- 
8, 30; (V. 8 75). 


M 


Hilfszeitwort desneg. Praes. consuet.; 
MAc- 96, 21; MAY- 21,5; (V. 


.8 1528). 


Imperativ gib, 19, 33; (V. $& 154). 
19: :98;:6,.105.105,2423119,15787; 
1,,25:21, 22: 26.32; 

MA 22, 20; 111, 9. 

8. u. MEIE 

(£.) Wahrheit, 26, 28 (?); 

NAMIEin Wahrheit, 25,6; (V.852). 
sterben, 26,4, MOY 106,5; 111,10; 
m. Tod, 4, 12; 5, 8; 6,4; 9, 21, 27; 
17, 16; moy 105, 11. 

cc. N- lieben, 23, 33; 93, 5; 107,32, 
MEpE- 93,14; 115, 1, Mppır=l, 
23.119552: 

Qual. MEpıT 3, 27, pl. MEPETE 
93, 1, Mppere 17, 28; 25, 19; 
(v. 8 101; 

Part. conj. MAi-, MAIWMMO 9t- 
AöEevos, 1, 31, 

MNTMAIQMMO grkofevia, 11, 13; 
(V. $ 156). 

nachdenken, 22, 24; 

m. dtaloyıapnös, 92, 32. 
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m. Leid, 15, 20, pl. MK002 2, 22; 
(V.$ 68). 

betrüben, MAX2= 16, 17; (V. 88 
82; 17). 

salzig werden, Qual. MAA2 96, 2. 
wissen, erfahren, 7, 26; 26, 23; 
94, 14; 111, 6; 112, 3; (V. 8 109). 
Adverb dort, 24,19; 94,9; 110, 27; 
111, 10; 

ETMMÖ jener, 12, 16; 26, 17; 
103, 22; 111, 13. 


FIMmın MMas selbst, eigen, 18, 16; 91, 7. 


MN- 


MN 


MN 


MEINE 


unpersönl. Verb, es ist nicht, 22, 23; 
91, 14; 103, 5; (K $ 434); 
MNTE= nicht haben, 93,31; 96, 30; 
(K. $ 366). 

zur Bildung des Prohibitivs, 13, 14; 
19, 31; 97, 19; 112, 18; mit folg. 
Inf. caus. 13, 14; (V. $ 155). 
Präposition und, mit, passim; mit 
Suffixen NEME=, passim; (K $ 382). 
(m.) Zeichen, Wunder, 11, 29; 12, 
33; 25, 32; (V. 8 50). 


MOYN (ABAA) bleiben, ausharren; Qual. MHN 


MNNCE- 
MNT- 


MOYNTE 


MNTpE 
MTIE- 

Ana 
MnTYA 
MAPE- 


MAPAN 


MICE 


ABAA avaos, 21, 33. 

S. CE- 

Nominalpräfix, passim; (V. $ 4b; 
K $ 131); MONT- 22, 30. 

cc. A- nennen, rufen, 8, 24; 11, 32; 
101, 5; (V. $$ 3,1c; 88; 109); s. a. 
MOYTE. 

(m.) Zeuge; PMNTpE bezeugen 18, 
6, 33; 112, 25. 

Hilfszeitwort des negativen Perf. I, 
passim; vor nominalem Subjekt 24, 
31; (V. $ 151). 

cc. N- würdig sein, 6, 10; (V. 8121). 
Adr. sehr, 1, 24; (V. & 158). 
Hilfszeitwort des Optativs; (V.$147). 
laßt uns gehen! TAPAN für MApAN 
106, 11. 

erzeugen, gebären, 91, 9. 


MACTE 


MTO 


MAY 
MEYE 


MOYOYT 


MOYTE 
MIFIWE 


MOYQT 
MA2- 


MOY2 


MAZE 


MaigE 
Mew 
MI2ZE 
N-(F-) 
R-(H-) 
N-(M-) 
N-(M-) 
NA- 


NA- 


N-) hassen; MACT- Part. conj. 
in MNTMACTPWME dalaloveie, 
14, 17; 22, 30; (V. $ 107). 

m. Gegenwart; 

finfTo ABAA N- 5, 11; 6, 5; 
8, 29; 16, 3, 27; 97, 18. 

(m.) Wasser, 96, 5. 

cc. A- denken; EIPE TIMEYE ge- 
denken, 13, 22; 

MEOYE 26, 25; MEEYE 97, 3; 
107, 18; 111, 3; (V. $ 117). 

töten, 95, 28; Qual. MAYT tot, 
Toter, 25, 185794, 8; 111, 11; 
112, 5, 27; (V. 8 83). 

ec. A-nennen,rufen, 9,33;18,20;25, 
34; 103,22; 110, 26; s.a. MOYNTE. 
m. Menge, 108, 17; 112, 2, 10, 24, 
MIWE 6, 8. 

ce. 21- erforschen, 26, 22; (V.$ 82). 
zur Bildung von Ordinalzahlen, 26, 
24; (V.$ 74). 

füllen, Qual. Mn2 21, 14. 

gehen, wandeln, 18, 1; 102, 24; 
(V. 88 16c; 32; 121). 

m. Weg, 26, 21. 

(£.) Wunder, 25, 32; 26, 26. 

m. Grab, 112,26; (V.$28b, Anm.1). 
kämpfen, 6, 4; 96, 25. 


(cc. 


N 
Präposition, vor Suffixen nes; (K 
8 378). 
Präposition, vor Suffixen MMas; 
(K 8 379). 
zur Anknüpfung von Adjektiven; 
(K$ım). 
Plural des bestimmten Artikels; 
(K $ 148). 
Hilfszeitwort beim Fut. I und L; 
(V. 88 138; 141), 
Hilfszeitwort des Imperfekts; (V. 
$ 143). 
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NA- 


NAE 


NEI 


NAEIK 


NKATE 


NIM 


NIM 


NOYN 
NANOY= 


Plural des Possessivartikels, meine; 
(K 8 90). 

m. Erbarmen, Mitleid, 3,5; 24, 16; 
93, 28; (V. $ 100); 

MNTNANgHT Barmherzigkeit, 20, 
28. 

Kopula, (K $ 422). 
Präteritalpräfix, (K $ 270). 
Partikel zur Bildung des Plurals des 
Possessivartikels, (V. $ 47). 

cc. A- sehen, 10, 27; 25, 31; 26,11; 
99, 3; 107, 24, 30; 109, 27; 112,4; 
no 14, 32; 22, 22; 25,18; (V.880). 
Absolutes Possessivpronomen des 
Plurals; (V. $ 46; K $ 89). 

Nwi die Meinigen, 101, 35 (bis); 
nwc die Seinigen, 101, 29. 

m. Gold, 98, 9. 

m. Sünde, 3, 11; 16, 17; 19, 26; 
99, 19, 33; 

PNABE sündigen, 4, 29; 
peqpnAße Sünder, 97, 13. 

Plural des absoluten Demonstrativ- 
pronomens diese, 14, 22; 18, 1; 
98, 7;. 102, 33; 108, 20; 112, 23; 
(V. $ 48). 

Ehebrecher; PnarfıK Ehebruch trei- 
ben, 93, 21. 

zur Ruhe gehen, 25, 22; 26, 34; 
(v.$ 121). 

Fragepronomen wer, 5, 13; 15, 19, 
33; 23, 32. 

jeder, all, 1, 24; 3, 9, 15, 18, 19; 
13, 105: 25, 15; 91,.19; 104, & 
112,2. 

(m.) Abyssus, 21, 13. 

gut sein, (3, 14), mit Suffixen NA- 
NOY=; 

NANOYq 6, 31; 7,23; 22,8, 15; 
91,11; 96,19; 101,34; 103, 13,17; 
NANOYG 26, 29; NANOYC 3, 6; 
96, 8; 


NOYTE 
NTAK 


NTApE- 


NTWTNE 
NTAY 


NTAq 


NTAy 
NHY 


NA@E- 
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NANOYOY 22, 17;23,34; (V.$136); 
METNANOYG „das Gute“ 22, 15; 
NNETNANOYG 8, 31; 
pEeqPTIernanoyqg Wohltäter, 24, 
En 

m. Gott, passim. 

Pron. abs. der 2. m. sing. du, 92, 
27; (V.$ 39). 

Konjunktion, als, vor nom. Subj. N- 
TAPE- 26,24; 112,21; mit Suffixen 
NTApE=, NTApegq 91, 15; 107, 24; 
xTapoy 107, 16; 109,27; (V.$4a). 
Pron. abs. der 2. pl. ihr, 102, 34, 
35; 103, 21, 26; (V. $$ 39; 35). 
Pron. abs. der 3. pl. sie, 93, 8, 9; 
(V. 8 39). 

Pron. abs. der 3. m. sing. er, 16, 16; 
17,.17,195 (V. 839); 

NTAAg 91,5; (V.$ 31). 
Konjunktion, 101, 22,28; (K 8412). 
kommen, 25, 9, 11; 95, 32; 107, 6; 
142.11: NHY 25,23; 

nHoy 111,4; un@)#y 100, 31; 
(V. 8 3, 1a). 

ist viel, 111, 17, mit Suffixen 
NAU)W= 20, 25; (V. $ 136). 


noy(oy)o entfernen, sich wenden, NAY&- 


NA2BEI 
NOY2ME 


NAZTE 
NAO 


NOL- 


[-}} 


4, 30; 9, 17; (V. 8 83). 

(m.) Joch, 17, 32; (V. 88 36,b; 62). 
erretten, 8, 33; 23, 19, NA2M(E)- 
17, 26; 24, 13; (V. $ 82). 

glauben, 17, 25; (V. $ 107). 

groß, 2, 24; 9, 15; 14, 18, 19; 23, 
19;'94, 25; 20,.297,26, 26:95, 16, 
MNTNAO Grösse, 1, 30; 22, 12; 
26, 31. 

Partikel, (V. $ 23, b). 


16) 
Fragepronomen was, 4, 25, 26; 7, 
235:94,:6; 111, 3; 
o 17, 31; 18, 32; 23, 16; (V.8 28,c). 


Trei 


npoy 
nppıe 


Tape 
TIWpx 
oT 


NAYpE 
TIOWE 
w2 


(m.) Mond, 21, 3. 
m. Herde, 15, 26. 


7 


Sing. des bestimmten m. Artikels. 
mein, Sing. des m. Possessivartikels; 
s. TIE= 

pronominales Element zur Bildung 
des mask. Sing. des Possessivartikels; 
(V.8 47). 

Kopula, passim; (K $ 427). 

tonlose Partikel, passim; (K $ 295). 
f. Himmel, 8, 20; 91, 12; 99, 24; pl. 
TIHyE 20,31; NTTIE von oben, 96,12. 
tonlose Form des m. Demonstrativ- 
pron. ei, 12, 21; 25, 30; 112, 29; 
(V. $ 48). 

dieser, Sing. des mask. absoluten 
Demonstrativpronomens, 4,12; 6,6; 
7,27; 22, 11, 33; 23, 23; 26, 18; 
92, 7,.11, 14; 98, 15; 101, 3; 104, 
7; 112, 5, 27; (V. $ 48). 

f. Winter, 21, 29. 

aufgehen, glänzen, 6, 16, Qual. 
npeıwoy 92, 23, 26; (V. $ 101). 
ausbreiten, 2, 31; (V. $ 81). 
trennen, 3, 9; 17, 14 (2). 

laufen, fliehen, 5, 6, 11; 97, 10; 
TIWT CE- verfolgen, 5, 7; 6, 3, 14. 
wachsen, 25, 31; (V. $ 122). 

teilen, TTAwy= 4, 28. 

reifen, 25, 5, Qual. mg 25, 4; 
(V. 8 75). 


TIweT (ABAA) ausgießen, 7, 29. 


TTAXE- 


redete, passim, mit Suffixen TIAXE=, 
passim; (V. $ 136). 


p 

m. Sonne, 26, 10, pi 26, 12. 

m. Tür, 100, 32; 101, 2, 19. 
Mund, 95, 9. 

(ce. A-) biegen, beugen, 11,19; 91, 
15, pekt= 24, 3; (V. $ 96). 
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| pur? 
pıMme 
pwME 


CE- 


ci 
CBOY 


*CcWwM 
cMı 

CMOY 
CMINE 


verbrennen, 95, 21. 

weinen, 97, 15; 98, 5; 107, 19, 30. 
m. Mensch, Mann, passim; 

tonlose Form pM-: pMNZHT ver- 
ständig, 3, 7, 34; 

pMIMAo reich, 13, 16; 17, 2, pl. 
pMmaaei 98, 5; (V. $ 65); MNT- 
pMiMao Reichtum, 13, 17; 98, 8. 
Ss. PWME. 

(£.) Jahr, 26, 25. 

m. Name, 1, 22; 112, 15. 

m. Tempel, 25,11; 111,2; (V.8 54). 
(m.) König, pl. Ppai 6, 22; (V.8 65); 
MNTpO Königtum, 93, 4. 

Fuß, 21,13; 108, 18; 111, 2; 21- 
peTtg entgegen, 112, 28; (V.8 157, 
1b, y). 

sorgen, m. Sorge, 101,33; (V.8115). 
sich freuen, m. Freude, 97, 17. 
Nominalpräfix, passim; (K $ 127); 
peg- 5, 15; (V. $ 36,b). 


C 
m. Seite, Gegend, 6, 16 (bis); 25, 33. 
Verbalpräfix, 3.pl.des Präs.Iunddes 
Konjunktivs; (cenA Fut.D; (V. 88 
137—139). 
Präposition nach, 8, 32; 10, 2; 97, 
19:17, % 
mit Suffixen Ncw= passim; (V. 88 
4,3; 157, 1,b); 
MNNncE- darauf, mit Suffixen MNN- 
cw= 25, 27. 
satt werden, 2, 26. 
f. Lehre, 16, 18; 23, 13; 
"tegoy lehren, 23, 2; xıcBoy 
lernen, 8, 31. 
bündigen, CAM= 95, 24. 
f. Stimme, 16, 1; cmi 103, 1. 
cc. A- preisen, segnen, 10, 18. 
aufstellen, festsetzen, Qual. CMANT 
4, 8;(V.$ 123). 
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cMAT 


CAN 


CWN 
CANE 
CWNE 
CNnö 


CWNT 


CWNT 


CAN) 
cnAd 
car 
cATıcH 
CIATOY 
cıTe 
CWTME 


CWTTIT 


caAy 
CAYNE 


COYNT- 
CAYTNE 
cwoy2 
ce 
coog 


m. Beispiel, 5, 33; 6, 31; 25, 25; 
Gestalt, Form, 16, 7. 

m. Bruder, 4, 32; 5, 4, 6; 93, 34; 
97, 20, 21; 105, 6; 107, 23, 

pl. cnny 14,13; 91, 10, 18; 93, 
30; 96, 2; 97, 19. 

für CWNT sehen, 22, 14. 

(m.) Dieb, 101, 1, 18. 

(£.) Schwester, 93, 34; 105, 3. 
zwei, 6, 7, 24, 28; 97, 14; 

HT CNO Ölbuyos, 24, 28; 97, 14. 
cc. A- sehen, blicken, 92, 25, Qual. 
CANT 25, 12; 98, 24. 

CWNT ABAA ZHT= jemand ent- 
gegenschauen, 25, 12; 98, 24. 
gründen, schaffen, 

CAnT= 19, 28; 22, 1; m. Schöp- 
7008:.20,.31: 21,17: peygcwnT 
Schöpfer, 20, 23; 26, 26. 
ernähren, 98, 19; (V. & 124). 

m. Blut, 13, 2. 

(m.) Mal, 6, 14; 9, 30. 

bitten, 9,16; m. Bitte, Flehen, 99,21. 
Lippen, 15, 18; 24, 2. 

säen, 25, 26. 

cc. A- hören, 8, 25; 91, 20; 99, 2; 
101, 4; 103, 1; 105, 15; 108, 15, 
16; 112, 11, 

CATN= 24, 29; CWTME CE- hören 
auf, gehorchen, 9, 15; 14, 14; peq- 
CWTME Hörer, 91, 28. 

erwählen; (m.) CWTTT Auserwälhlter, 
3, 4. 

sechs, 111, 8; (V. & 74). 

ce. A- und (N-) wissen, kennen, 25, 
73:9 E5..18:2957:25\97,:15:9832 
101, 35, 102, 2;108, 15; 116, 1,6. 
Preis, 111, 17. 

ausstrecken, m. eödörns, 15, 3. 
versammeln, 110, 1. 

NCEQ gestern, 5, 18. 

unrein, 14, 16; (V. 8 85). 


ca2oYy 
C2IME 

CA2NE 
ceei 


TE- 


verfluchen, m. Fluch, 95, 33. 

(£.) Frau,7,7;13,8,pl.cg1AME 6,33. 
in oyAzcaz2ne befehlen, 3, 20. 
schreiben, Qual. cng, 3, 24; 4,13; 
13,.125.2471273,26,.23; 103,20; 
112, 23; (V. $ 93). 

Adv. ENOYCENE plötzlich, 25, 10. 
sieben, 6, 14; (V.& 74). 

(m.) Salbe, 111, 16; (V. 8 51). 


* 


Sing. des bestimmten f. Artikels. 
mein, Sing. des f. Possessivartikels; 
8. TE= 

Hilfszeitwort des Konjunktivs und 
des kaus. Inf.; (V. 88 139; 147). 
Hilfszeitwort des Konjunktivs; TE-, 
TN- TETN- TE-; (V. $ 139). 


TE-(ATE-) Hilfszeitwort des kaus. Inf.; (V. 


TE- 


TBBIO 


8 147). 

pronominales Element zur Bildung 
des f. Sing. des Possessivartikels; 
(V. 847; K 8 90). 

Kopula; (K $ 427). 

Präs. I, 1. sing.; (V. 8 137); fna 
Fut. I, 1. sing.; (V. $ 138). 

tonlose Form des Demonstrativpro- 
nomens TEI, 4, 14; (V. $ 48). 
geben, 2, 24; 3, 26; 13, 30, 31; 22, 
2, 31, 33, +-; 

TEE: 7, 22; 14, 20, mit dem Suffix 
der3.pl.reoye 111,25; (V.$121); 
rt aBaA verkaufen, 111, 23; 

rt aTooT= peranapadıdövaı, 21,30; 
+} ma Gelegenheit geben, 7, 33; 

f zen richten, pegtzer Richter, 
5,15; 

+ ETH= achten auf, 4, 21; 7, 25, 
32; 25, 13, 23. 

Adv. wo, 107, 28; 111, 7; (V. 
88 A,c; 37; 158). 

Ss. OBBIO 
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TBBOYOo 


TAIO 


TEI 


Tax, tKe werfen, TEX= 19, 31; 


TEKO 
TaAo 


TEAHA 
TWAÄME 


fre 


TAMO 


TMN- 


THgo 


TN- (TM-) Präposition bei, (in der Hand) von, 


TANO 
THNE 


tnoy 
TONE 


TNNAY 
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reinigen, 97, 12, 

TBBOYE- 8, 28, TBBOYA= 103,25; 
110, 32, 

Qual. TBBoyArıT 18, 18; (m.) 
Reinheit, Heiligkeit, 23, 21. | 
ec. N- ehren, 23, 1, Qual. TAIAIT | 
(raiaeır), 3, 32; 9,16; (V.$ 132). | 
diese, f. Sing. des absoluten Demon- 
stratirpronomens, 3, 30; 13, 30, 32; 
21, 20; 25, 16; 93, 4; 94, 32; 96, 
11, reeı 11, 4; (V. $ 48). 


| 
| 
| 


TWK WNE cc. A- steinigen, 6, 15; 
103, 16, tk one 105, 21; (V, 
$$ 79; 87). 

vernichten, 26, 16; 97, 27; 98, 8; 
(V. $ 126). 

auflegen, 94, 18; (V. $ 126). 
jauchzen, (m.)Freude,19,24; (V.$94). 
beflecken, 18,18; (m.) Befleckung; 
91, 23; 

ATTWAME unbefleckt, 92, 13, 17. 
m. Dorf, 105, 2. 

cc. N- lehren, wissen lassen, 25, 21; 
26, 30, 

TaMa= 111,7; (V. 8 126). 
Negation, 4, 4, 5, 7,28; (V.$88 3,1; 
160, 1a). 

anzünden, 95, 20; (V. & 126). 


21, 27; (V. $ 157). 

erschaffen, TANA= 7, 25; (V.$ 126). 
Pron. abs. der 2. pl. 8, 28, 30; 23, 
31; 92, 31; 94, 3; 96, 6; 97, 9,17; 
98, 7, 22; (V. $ 42). 

jetzt, 98, 5. 

sich erheben, 25, 22; 26, 8; TWNE 
ABAA 26, 21; 

TONE Azpni sich in die Höhe 
strecken, 14, 33; (V. $ 88). 
schicken, TNnAY= 103, 26; 108, 


19; (V. 8 134). 


\ "Toynac auferwecken, TOYNC- 25, 17, 


TOoYNac= 25, 29; 26, 32; 111, 
11; 112, 5; (V. $ 134). 


*TANTNE ähnlich machen, TNTWN= 17, 33; 


TNe 
TAPE- 


THp= 
T@pır 
TCEBO 
TOT 


TOOT= 


TAIAIT 
TETN- 
ron 
toy 
TEYO 


TOYwW= 


TOWE 


TAWO 


91, 32; (V. $ 104). 

(m.) Flügel, 26, 13, 19. 
Hilfszeitwort des Finalis, 

mit Suffixen TApE= 97,18; (V.$149). 
ganz, all, passim; 

TrHpg die Gesamtheit, das All, 
26, 27; 93,20. 

rauben, TApTı- 101, 32; 103, 8. 
lehren, TCEBE- 6, 18; 23, 31; 103, 
12, TCEBA-= 11, 12; (V. $ 133). 
temperare; TWT NWPX öpövora, 
9, 32; (V.$ 75). 

Hand; ATOOoT= zu (Händen) je- 
mand(es), 7, 22; 17, 29; 21, 30; 
2ıTooT= durch, 101, 20; 105, 13; 
aıtoT= 4, 12. 

8. u. TAIO 

2. pl. des Präs. I. 

(m.) Streit, 14, 23. 

fünf, 26, 24. 

erzählen, hervorbringen, TEOYO 
95,306, 

TEYA= 16, 31; (V. $ 126). 
Busen;  NETZITOYOTNE 
Nachbarn, 3, 11. 

leiten, bestimmen, 

TA) 21, 2, 12; m. Leitung, Be- 
stimmung, 20, 32; (V. & 87). 
vermehren, 10, 16; (V. & 128). 


eure 


TAWEAEIG) predigen, 1, 30; 9, 28. 


TE2O 


TEZO APET- 


TWec 
Teno 


treffen, erreichen, TEQA- 14, 19; 
(V. $ 128). 
aufstellen, TE2QW= ApET= 
5, 14. 

salben, TA2C= 99, 15. 

erzeugen, neuschaffen, 9, 29; 91, 8, 
TeIte- 26, 19, 20, TeTA= 91, 16; 
(V. 8 130). 
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oyE 


OYBE 


OYAABE 


OYEIBE 
OYEiE 
OYWM 
OYAN 


oyN- 


OYENn 
OYEINE 


OYNOY 


OYWNY) 


richten, vernichten, 18, 16, TAXE- 
11, 15; (V. $ 126). 

erretten, 99, 31; (V. $ 131). 
befestigen, 4, 5; (V. $ 128). 

cc. A- anknüpfen, anhängen, TA0= 
20, 24; (V. 8 87). 

verurteilen, 98, 20; (V. $ 133). 


oOY 
unbestimmter Artikel. 
empfangen, schwanger werden, 91, 
8; (V. 8 78). 
foy fortpflanzen, germinare, 25,31. 
(m.) Lästerung; xı oyA lästern 
103;.18;,27. 
einer, eins, 6, 7; 25, 30; 93, 30; 
97, 25; 111, 14, 20; 
TIOYE TIOYE der eine, der andere, 
4,3, 9. 
Präposition contra; "foyBe ce. c. 
Obj. widerstehen 22, 31; 97, 7; 
98, 22. 
rein, heilig, 2, 27, 29; 8, 26; 13, 
13; 15, 32; 19, 28, 32; 23, 17; 25, 
11; 96, 18; (V. $ 90). 
(m.) Priester, 26, 22; (V. $ 50). 
fern sein, 24, 26; (V. $ 99). 
essen, fressen, 3, 25; 98, 11. 
OYAN NIM jeder, alle, 2, 25; 12, 
30; 26,11; 103,7; 107,1; 110, 4. 
unpers. Verb es ist, 10,30; 11,3; 14, 
18,19; 15,30; 91,26; 95,6; 96,15; 
OYNTE= haben, oyNTei 94, 10; 
102, 4, 
OYNTHTNE 112, 1; (K $ 434). 
öffnen, 16, 28; 102, 22; (V.$ 116). 
vorübergehen, 25, 23; (V. & 96). 
f. Stunde, 105, 24; NTOYNOY so- 
fort, 12, 16. 
(m.) Wolf, 101, 30. 


oywng (ABAA) enthüllen, 6,12; 25,14; 26, 33; 


OYWwnZ2 ABAA 6, 12; (V. $ 31). 


OYPHTE 
oywc2' 
OYWwT 


oOYArIy 


OYWWBE 


oYw2 


OYAZET- 


OYWLE 


oyeı 


OYXEi 


wBe 
WKME 
WNE 
wNne 


oT 

Wpx 
WCK 
wc 


Füße, (Dual), 105, 5; 108, 24; (V. 
8 70). 

breit werden, 3, 26; m. Breite 21, 
15; (V. 8$ 18; 81). 

einzig, 18, 19; 21, 27; 95, 32; 96, 
1; 110, 11, 20. 

m. Zeit, 5, 32; 21, 31; 25, 5, 20; 
26,.65)11271; 

NOYAEIW ETCH2Annalen(?)26,23. 
antworten, 102, 30; 103, 15, 19; 
(V. 8 25). 

hinzufügen, OYw2 ATOOT= auf- 
tragen, befehlen, 12, 32; oyA2- in 
OYA2ZCA2NE (m.) Befehl, 4, 6; 14, 
6;'21,.4 

oyA2= CE- folgen, 14, 15. 

einzig, allein, 26, 15; 112, 3; (V. 
$ 15,b). 

wollen, wünschen, 5,16;13,18; 17,5, 
oyag= 17, 27; 95, 14; 

m. Wille, 14, 20; 25, 8; (V. $ 
87). 

f:: Nacht; 3, '35,21,225525.7 81: 
22, 23. 

heil sein; OYxeite 3,5; 16, 20; 
(V. 88 119; 120). 

m. Heil, 7, 28; 8, 8; 22,1. 


[0 


prwg2 vergessen, 92, 6. 

trauern, 4,26; (m.) Betrübnis 97,17. 
(m.) Stein, 6, 15. 

leben, 26, 2; m. Leben, 16, 32; 
23588; 

rechnen, zählen, 3, 12; 10, 31, 32. 
in TOTNWPX öpövora 9, 32. 
zögern, 91, 20. 

ernten, 98, 14, 17; (V. $ 18). 


wa ABAN ausrufen, 98, 6, 16. 
w2E ApET= stehen, 92, 29, Qual. Age 


WXNE 


111.2. 
deficere, 22, 2; 96, 33; (V. $ 25). 
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N) WTBÖ Zußgıu&oseı, 107, 27; (V.$ 127). 
Wa- Präposition bis, zu, 6, 20; 10, 28; | woyeır Qual. leer, eitel, 9, 205.92, 125 1V, 
98, 23; 106, 17; 109, 2%, 28, $ 98). 
mit Suffixen: WApA- 24, 22; 104, | we es ziemt sich, 95, 33; (V. $ 136). 
4; WAPWTNE 1, 25; WOYWoY sich rühmen, 13, 14, 18, 19; 22, 29; 
wAzpnHi bis zu, 5, 8 (bis); 6, 4. 98, 1; (m.) Ruhm, Hochmut, 98, 2. 
YA Partikel, in Verbindung mit dem | WOY2@HNE (m.) dowua, 26, 6. 
Präs. II zur Einleitung von Kon- | WEXE reden, 15, 32; 91, 20; 93, 24; 97, 
ditionalsätzen: Awa- 92, 20; 93, 4; schreien, blöken, 16, 28; 
30, AKWA- 4, 27, W m. Wort, Rede, 2, 21; 13, 22;:14, 
ANWA- 14, 20; AWATETN- 17, 6; 125.24, 35:91, 16,.28,815:95,.5.16: 
(V. 88 4,c; 162). 102, 20; 103, 23; 104, 6. 
WE hundert, 26, 24; 111, 24. WAXNE m. Absicht, 20, 29; (V. $ 124); 
Yoy m. Sand, 10, 30, 31. Rat, 112, 6. 
WwoY- würdig, wert, 1, 23. WATT übrig (bleiben), 26, 6. 
@IBE ändern, T, 8. 
WIBE rosten, 98, 10, m. Rost, 98, 10, 11. I 
@AHA beten, m. Gebet, 99, 16; (V.$ 94), | q 3. m. sing. des Präs. I und des Kon- 
WM m. Sommer, 21, 28, 29. junktivs; 
MMO fremd, 11, 13. qna 3. m. Sing. des Fut. I; (V. 
WMYE dienen, 9, 22; m. Aerroupyia, Üpr- 88 137— 139). 
oxela 9, 28; 18, 22; 21, 32; 92,12; | qı cc. N- tragen, aufheben, 16, 30; 
peywMge Ypnaxös, 92, 9. qı ce. A- anbieten, darbieten, 7, 30; 
WINE cc. CE- suchen, 8, 32; 12, 15; 13, qı ABAA herausnehmen, 8, 28;24,1; 
20; 15, 15.103,35; 105, 31; gı NXIOYE entwenden, stehlen, 
Part. conj. WAN- in WANZTHA mit- 111,29; 
leidig, 24, 16; 99, 4; gi @A- auf sich nehmen, ertragen, 
MNTWANZTHg Mitleid 22, 10; 6, 8,29; 
24, 18; Part. conj. qAi- in gAIWINE (m.) 
gAIWINE (m.) zaraoxoros 94, 30. xataosxoros, 94, 30. 
HN m. Baum, 25, 6. NT (m.) Wurm, 26, 17. 
WUTE sich schämen, @HT= vor, 22, 34. | GWTE (ABAA) auswischen, qat= 19, 27; 
Wr aufnehmen, 91, 25, 111, 18. 
Qual. Hr, 7, 24. 
Yo werheißen, m. &rayysila, 26, 31; & 
(V.$ 121). au Partikel zur Verknüpfung artikel- 
WHPE m. Sohn, 11, 9; 23, 30; loser Nomina, 3, 28, 29, 30; 15, 29; 
WHPE EHM Kind, 23, 2, 13. (K $ 380, 4). 
WC m. Hirt, 101, 16, 34. a Präposition auf, vor, 25, 33; 26, 
WC verachten; xı WC verachtetwerden, 21, 22; 100, 33; (K $ 380); 
1, 24; (V. & 75). ZipeT= entgegen, 112, 28; (V. 
WTA m. voreonua, 3, 13; (V. $ 91). 8 157, 1,b,y). 
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CHBE 


SBAPBPE 
eeie 
IHKE 
zıR 
ZANE 
ZAAHT 


emEec 


erix 
ZEN- 


ÖNE= 
ZINHB 
ENWWZE 


ZiTN- durch 13, 2; 26, 30; 91,13; 
95, 24; (K $ 390); 

ABAA ZITN- 5, 26,.27; 7, 31; 9, 
28:.10,,35:11,:19, 167,9153:1017; 
2; 103, 13; (K $ 390, 2); 

ZIXxN- auf, über, 24, 10; 103, 7, mit 
Suffixen 2ıxw= 14, 31; (K $ 390). 
m. Gesicht, 19, 26, 31; 

xı 20 rposwroinnteiv 93, 16; 
(£.) MNTPEIXIZO, rposwroinppla, 
92, 20. 

selbst; 

g0yT ich selbst, 5, 16; 103, 3, 
eoyoyT 102, 2; (V. $ 44). 

m. Sache, Ding, Werk, 3, 15, 19; 
14, :24::92,8;.93, 19; 103, 18, 
14, 17, 

pl. zunye 93, 32, 33; 94, 7, 16, 
21, 29; 96, 7; 102, 32; 103, 29; 
Pzwe cc. A- (be)wirken, hinarbeiten 
auf, 5, 4; 94, 20. 

(m.) Trauer, 97, 16; 

PoHBe trauern, 2.3141: 97,18; 
efaxovrilewv, 14, 22; (V. $ 118). 
fallen, 12, 23; (V. $ 99). 

m. Armer, 15, 20; 92, 24, 28; 93, 
2; 111, 25, 27; 112, 1. 

in eNOYMNT2IKHT Irlog 24, 21; 
(V. 8 21,0). : 

(£.) Motte; PgaNe von Motten zer- 
fressen werden, 98, 9. 

(m.) Vogel, 25, 34; 26, 30, 

pl. 2AAETE 95, 23. 

sitzen 92, 27, 29, 

Qual. 2aMacTr 106, 21; (V. $ 108). 
bitter, 25, 3. 

Plural des unbestimmten Artikels; 
(K $ 152). 

Wille; 2. pl. anHTNe 3,1; (V.$136). 
m. Schlaf, 106, 3. 

£.; Furcht, 12;,-22;' 2353, 18, 31, 
enwze 14, 21; 


gen 
LO 


pri 


SW@pIT 
EpPAW 


EHT 


ZWTH 
LWTT 


caY 
EHY 


200YE 


goyo 
zoyoyg 


eaAz 


Penwwage sich fürchten (ZHT= 
vor), 22, 32; 112, 18; 
MNTATENWZ2E (Gottes)furchtlosig- 
keit, 14, 21; (V. $ 53). 

m. Gericht, Recht, 8, 32; 13, 20; 
peqgteen Richter, 5, 15. 
verbergen, QATl= 12, 7. 

oben; Azpni hinauf, 6, 10; 11, 2; 
14,.:33;.95, 35; 110, 80; 111, 4; 
(V. 8 158). 

einschlafen, 26, 34. 

schwer werden, 98, 22, Qual. 2Apı 
schwer sein, 20, 30; 
EPAWNZHTgeduldigwerden, 98,22, 
ZAPW NEHT geduldig sein, 20, 30. 
m. Herz, 3, 22; 4, 10; 8, 23; 23, 21; 
92, 11; 97, 14 (bis); 98, 2, 20, mit 
Suffixen 2TH= passim, 

pl. 2ETE 2, 22; (V. 88 56; 65). 
ATOHT (sic!) unverständig 22, 28; 
24, 32; 

MNTAOHT Unverstand, 13, 11. 
untergehen, 6, 17, 21. 

versöhnen, 8, 6. 

schlecht sein; ETZAY schlecht, böse, 
4, 10; 95, 27; 

ı(r)eeay das Böse, 8, 31; 24,4, 9. 
(m.) Nutzen; teny Nutzen haben, 
112, 3% 

m. Tag, 4, 15; 25, 20, 22 (bis); 
26,:35594,.23798,13,.205. 211,8; 
(V. 8 55). 

(m.) Überfluß, 101, 25; N2oY6 
mehr, 13, 21; 22, 31. 

Partikel, 92, 23; 94, 32; 95, 14, 18; 
(K $ 412). 

viele, 25, 30; 110, 29; 112, 8. 


T 
können, 16, 31; 21, 13; (V. & 75), 
Präposition unter, für, 99, 5; 110, 
175 1411,.22 
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mit Suffixen gApa= 112, 23; (V. 20; 24, 20; gapoy 25, 34; 26, 22; 
$ 157,1; K $ 381); (V. $ 146); 
@azTe bei, 23, 17, gA2TH= 91,15; rel. ET@Ape= 25, 32; (V. $$ 14,a; 
gaTezı vor 99, 50); 101, 17. 164). 
gar m. Fest, 111, 4; (V. $ 100). @AApE (m) Fell, 18, 2. 
gar f. Ende, 6, 20; 98, 13. epri unten; Agpni hinunter, 3, 21; 5, 
ee f. Art (und) Weise, passim, 22, 31; 14,:10,:225 257797:726,9: 
wtee so, auf diese Weise, passim, 91, 13, wagpni bis hinab zu, 
+ee für nıtee, 6, 9. 5,8 (bis); 
ee m. Holz, 19, 21. Nepni en- s. en- (V. $ 158). 
eu messen, 14, 4; m. Mass, 14, 3; (V. @ApT erster, N2ApIT zuerst, 20, 22. 
$ 98). epoyö inxı- MiT2PoyO Übermütiges re- 
20 (£.) Weg, 94, 31, pl. @0oy 4, 4; den ‚15, 17. 
(V. $ 69). @ApepE zerstören, 8, 4; (V. $ 104). 
@Bnp m. Genosse, Freund, 9, 33. zIcE leiden; (f.) Leid, 6, 8; 16, 15; (V. 
@AiBEc (f.) Schatten, 91, 14. $ 96). 
@scoy (£.) Kleid, 92, 22, 24. ZAITE (m.) Gewand, 116, 5. 
AAO (m.) Greis, 24, 31, pl. @AAai 4,1; | gATte cc. N- entfiedern, ausrupfen, 26,13; 
(V. 8 65); (v.$ 121). 
PeAAOo alt werden, 24, 31. ZWTE nächtigen, 5, 19. 
EHM klein, 16, 4; 23, 2; 25, 5; EWTBE töten, 5, 17; 96, 28; 98, 21; 112,7, 
KATA 2HM 2HM paulatim, 26, 18. @ATtBe= 5, 16; 110, 21; (V. $ 82). 
@MAM warm werden, 94, 4; (V. $ 95). Part. conj. @ATBE- in MNTEAT- 
eilgeA (m.) Diener, Knecht, 26, 28; BECAN Brudermord, 5, 4. 


MNTeMeEN Knechtschaft, 5, 9. 


N- (eM-) Präposition in, bei, passim; (V. 


goyN 
£NAN 
LOTE 


@Ape- 


8 157,1; K $ 385). 

durch Nepni verstärkt: Nepni eN- 
passim; 

mit Suffixen N@HT= passim, @pni 
NeHT= passim. 

Inneres; A@OYN hinein, gegen, 
passim ; (V. $ 158; K $ 393). 

sich nähern, 97, 11, 12, 

Qual. gun 5, 32; 110, 28; (V.8 95). 
werden, passim, 

Qual. 20011 sein, passim. 
Hilfszeitwort des Präsens consue- 
tudinis, 

vor nominalem Subj. @APE- 25, 24; 
101, 3, 4, 31, 

mit Suffixen @ApeE-: gapeg 11, 


@TAPTpE beunruhigen, verwirren, 107, 26; 


2ATE2T 


EnyE 
zowg 
ZEgT 


xE 
xı 


m. Beunruhigung, 96,15; (R.$ 118.) 
cc. N- forschen, 22, 21; 23, 22; 
(V. 8 104). 

f. Altar, 26, 12. 

verachten 93, 6; (V. $ 81). 

(m.) Feind; MNT@EQT Feindschaft, 
Gottlosigkeit, 4, 11. 


x 


Konjunktion, passim. 

nehmen, empfangen, fassen, 4, 10; 
0483;16,, 4,175. 7,.83723, 2009: 
93;.751L01, 2551132,,6,,12 5:8 
AZOYN führen zu, 9,21; xın6anc 
vergewaltigen, 8, 33; 

xı- 1, 24; 8, 31, xır= 102, 14, 
Qual. xuy 8, 33; (V. $ 98). _ 
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xo süen, 25, 26; (V. $ 126) KAEIC m. Herr, passim; PxAfıc herrschen, 

xoY sagen, 10, 33; 18, 17; 24, 27, 29; 4, 31. 

26, 31; 94, 23; 104, 4; 107, 31; | xay schicken, 5, 21; 11, 33; (V. $ 114). 
103, 25,-111,.17,.9-103, 18; xıoye stehlen, 101, 23; nxıoye furto, 
x00- 15,17; 21, 21; 93, 30; 94, 9; 111, 29; 

102, 29; 103, 21; (V. $ 76). peqysıoye Dieb 101, 22; 111, 27; 

xWK (ABAA) vollenden, ausführen, 3, 24; 9, (v.$ 111). 

DIT DL 320,074 20,.253:915°95 
94, 22, 6 
Qual. xHK ABAA vollkommen, 92,4. | 6E Partikel, also, nun, passim. 

xeKAAC Konjunktion damit, 12, 33; 99, 20; | 6oyY bleiben, 92, 5; 104, 3; 105, 16; 
103, 11; 105, 12; 106, 6; (V.$159). (V. $ 76). 

xME pl. Bücher 26, 22; s. Berl. Cl. 35, 9; | 6wBE Blatt, 25, 2. 

(V. $ 23d, Anm. 1). 6AAM in NOAAM ragt 25, 9; 107, 17; 

<N- (8-) von — an, seit der Zeit, 10, 24; (V.8 9. 

24, 30; (V. $ 157). 6wAr  enthüllen, 16, 2. 

xmoö Vorwürfe machen, 22, 27; 93, 17; | 6AM f. Kraft, 23, 17; 

(V. $ 132). oyN OAM es ist möglich, 10, 30; 
xWpE stark; m. Starker, 13, 15; 15, 305 91,)26;.93,'32; 

MNTXwWPE Stärke, 6,17; 7, 5;13,16. MN ÖOAM es ist unmöglich, 103, 24. 
xoyoype (ABAA) zerstreuen, xAap= 101, 32; | ÖINE finden, 9, 26; 101, 21, 

(V. $ 86). ORT: 9, 27; (V. $ 96). 

<Epo entflammen, xEpw=() 1, 19; (V. | 6Anc Gewalt, 

8 121). xINÖANC Gewalt antun, 4, 11; 

spam m.) Hindernis; "}xpar hindern, 6, 7; 8, 33. 

21,2: OWTIE ergreifen, 6ATl= 12, 5, 

XICE erheben, 97, 18; Part. conj. xAcı- Qual. OHTT reus, 93, 20; (V. $ 87). 
in xAcıaHT hochmütig, 1, 21; ÖHre f. Szepter, 15, 27; (V.$ 14). 
MNTxACıaHT Hochmut, 13, 10; | 6ayne (f.) Sack, 8, 22. 

(V. $ 96). 61x f. Hand, 103, 6. 
Index der griechischen Wörter.“ 

ayadös 6,5. aiypalwala 3, 30. 

ayarn 23, 6). axtpauos 3,7. 

ayav 3% arıa passim. 

ddınia 95, 19. aAkörpıos 1, 18. 

alteiv  Parrı 96, 31; arrı 96, 32. aunv ZAMHN 22,13; 100,30(bis); 101,15. 


* Die koptischen Formen sind nur da angegeben, wo sie von den griechischen abweichen. Über die grie- 
chischen Verba im Achmimischen s. V. & 185. 
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avayxalsıy PANATKAZE 5, 10. 
@valaußaveıvy PANAAAMBANE 6, 23. 


ävastasıs 25, 19, 21; 26, 27. 
avopla 16, 16, 33; 17, 3; 19, 27. 
ävouos 17,17. 

ärapyh 25, 17; 91, 17. 

äratäv PAnaTa 92, 11. 


arölaucız 22, 1. 

dröotolos 6, 6. 

apern 1, 27. 

üpyatos 5, 30. 

apyıepeös 109, 30; 110,7,15; 111,5; 112,6. 


äpywv 5,14. 
aseßrc 14, 32. 
an 100, 32. 


aökaveıv PAYZANE 26, 18. 


Bartilew PBarrize 104, 2. 
Basavos 6, 29; 11, 21. 


yap passim; rAP 17, 30; (V. $ 36,b). 
yeveq 7,31, 32, 33. 

Awoo6xonov 111, 28. 

ıpapn 25,8. 


darnövıov 102, 17. 

Be passim. 

deinvov 111, 12. 

Staßolos 97, 10. 

dıadyun 15, 14. 

dtaxoveiv PAIAKONEI 111, 13. 

öixaus 9,25; 98, 21; 99, 21. 

dıxaroaövn 4, 2; 6, 19; 11, 7; 13, 21; 91, 22; 
94, 24. 

Sıoraleıv PAıcTaze 24, 28. 

dıwyuös 3,29. 

Boxımaßeıv PAOKIMAZE 1, 26. 


Bwpeq 20, 25; 24, 25. 

Bipov 91,11. 

ap 21, 28, 

Eüvos zeenoc 110, 13. 

eiohvn 15,7; 20, 21, 26, 33; 22, 5, 19. 
elta 25,3. 


| eirıleıwv PeeAmze 11.38 
ı Evepyeiv PEneprei 99, 22. 
|&vrodn 111,5. 
erıeins 96, 19. 
erıdupia 4, 9; 91, 6. 
epyarns 98, 14. 
Epödıov 2,19. 
Coov 9, 30. 
7 H 92, 29; 93, 34. 
M8ovN) CHAONH 96, 26. 
dalassa e(T-g)aAacca 10, 26. 
kids 24, 13; 92, 16. 
duola 4, 22. 


Vustasthpıov 94, 19. 
xaı (yap) 23, 27. 


xaA@s 93, 14; 94, 12; 96, 32. 

xay 103, 31. 

xaprös 4,16; 25, 6, 24; 96, 22; 98, 24. 
xard 4, 8, 9; 15, 31; 21, 19, 31; 22, 17; 


25, 20; 26, 18; 

KATA TeE 4, 8; 15, 31; 21, 19. 
xaralaleiv PKATAAAAEI cc. CE-, 97, 19, 

ec. N- 97, 20, 21. 


xEöpos 14, 34. 

xeıpia Kep[eı]a@) 108, 25. 

xıßBwrös 9,31. 

xıyöuvos 14, 19. 

KÖXXOS 8, 21. 

xöxxıvos 13,1. 

xogpeiv procmiı 3, 16. 

x004.0S 6, 19; 7, 29; 9, 29; 20, 23; 21,25; 
92, 17; 97, 1; 112, 32. 

xplveıv Prpınei 8, 33; 93, 25; 97, 21, 22, 
23; PKpıneE 13, 32, 33. 

xplaıs 93, 27. “ 

xpırns 97, 25, 26. 

Aaös 17,.22; 

MBavos 26,5. 


pabmrns 105, 18; 110, 28; 112, 20. 
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paxaptleıv PMAKAPIZE 1, 32; 99, 1. 
paptupeiv PMAPTYpI 6, 9, 21. 


welos 95, 15; 96, 27. 

EV 4, 27;:12, 14; 93, 22; 104, 5. 

peravosiv PMETANDIE 8, 5. 

peravora 7, 28, 33. 

RN) 4, 29; 5,16; 93, 9; 94, 17; 103, 20; 
Mn 102, 21. 

pntt 93, 32; 95, 34. 

vostv pnoie 20, 29; 22, 28(?). 

vonaderns 97, 25. 

vöRos 4, 6; 92,4; 93, 17; 97, 22(bis), 23, 
24; 103, 20. 

seyn 91, 21. 

6ppavös 92, 15. 

drav guTan 101, 6. 

oDdE 4, 7; 13, 15, 16; 99, 6. 


rapadıöövaı PApAAIÄAOY 111,22; 115, 6; 
116, 2. 

mapavonos 14, 30. 

rapspßoin 5, 20. 

mapousta 98, 23. 

meıpalzıy PnEIPAZE 91, 4,5, 6. 


enyn 21, 33. 

riotederv PIMCTEYE 13, 4; 16, 1; 94, 11, 
13; 104, 8; 106, 6; 107, 3, 5; 108, 
18; 109, 28; 112, 9. 

Tiotıs 14.26: 4,556, 185 11, 305,13, 6; 
26, 29; 92,18; 93, 3,31; 94, 15,21. 

TLotös 9, 27. 

rkaväv PriAana 91, 10, 29. 

rveüpa TINA 2, 27; 13, 13; 19, 29, 32; 23, 
28, rııına 94, 32; 97, 5. 

möleuos 3, 29; 96, 30; PIIOAEMOC = Tole- 
peiv 96, 30. 

mölıs 26, 10. 

roAtredesdlar PIIOAITEYE 4, 7. 

rovnpös 17,1. 

rwöpvın 94, 28. 


rpeoßötepos 23, 1. 


mpövora 25, 29. 
rpopnreöew PTIPOPHTEYE 110, 16. 
rpogntns 18, 5. 


sapf 15% 

Geuvös 1292; 

orpetov 110, 3; 112, 29. 
souöapıov 108, 26. 

soyla 13.15.9617, 
Gopüs 13, 14. 

oraraläv PeTTaTaAa 98, 19. 
orepua 10, 28, 29, 32. 
otaöıov 106, 15. 

orasıdleıv peTacıaze 5, 23. 
otaaıs 8,.9,.28:.14,..23, 
starip pl. CATEEpE 111, 24. 
orbAog 6,3. 


suyyevis 5, 13. 
suvaywyn 92, 21. 
suvelönars 3, 5. 


1071171 94, 31. 


zalaınwpta 98, 6. 


Tapas 106, 14. 
TöToS 110, 6. 
tpugäv Prpyda 98, 18. 


dropov/j ZYTIOMONH 6, 13, 25; 99, 2. 
drordogeıv POYTMOTACCE 20, 32. 


YÜövos 3,28; 5, 3. 

gyowmıE 26, 19. 

Yüsıs 95, 22. 

xapız 17,32. 

pa 92, 15. 

Yıav 19, 23. 

Xpnotös Xc 14, 28; (V. $ 38). 

Yopa 12, 4; 26, 8; 110, 25, 31. 

Vuyn 8,29; 17, 16; 20, 28; 24, 28; 91, 
27; 101, 27; 102, 28. 

buyıxos 96, 13. 

{19 w 24, 32; @ 94, 14. 

woawa 112, 14. 
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asıp m Aßeıpwv 5, 21; (V. $ 38). Awanoc 14, 34. 


ABpAAM 9, 32. 
aspazam 'Aßpaay 11,1, 6; 94, 16(2). 
apasıa 25, 33; 26, 9. 


BHOANIA 104, 10; 111, 9. 


AayeEıa Aaueid 18, 32. 
amymMoc 106, 9. 


HCAY 5, 6. 

erAnMm Tepouaadiu „(T-2ıepoycaAnn) 
102, 24; 110,30; 112,11; (V.$38). 

iaxroaB 5,5. 

TAK@Boc 99, 34. 

mA "IopayıX 5. 28; 112, 16; (V. $ 38). 

Inc ’Insoös 111, 1, 30; 112, 3, 9, 16,22; 
(V. 8 38). 

ıc ’Imsoös 25, 18; 92, 19; 100, 19, 
21; 104, 18; 105, 23; 106, 1; 107, 
21, 30; 108, 26; 109, 29; (V. $ 38). 

ioyAaai Ioudatoı 107, 25, 31; 109, 26; 


110, 29; 112, 2, 8. 

ioyaac- 111, 21 

I@AnnnHc 104, 2, 4. 

iochb 5,7. 

KAIN 4, 23, 25. 

Aazapoc 104, 15; 105, 1, 6; 108, 21; 111, 
10, 14; 112, 4, 7, 25. 


Awrt 10, 22. 

'Mapea 104, 11, 23; 105, 14; 106, 19, 22; 

111,12 

MApıa 109, 27; 111,4% 
MApIAM 5, 19; 108, 29. 
MapızaM Mapıäy 104, 12. 
MwYcHc 5, 10, 23. 
NAYH 12,3 
nw2e Ns 9, 27. 
TnAcXA 110.23: 112% 
rrayAoc 6, 12. 
NETpoc 6, 6. 


TTOAIC Hinpei Hiodroirs, 18 26, 10. 
‘Paaß 94, 28. 

paßßei, 105, 20. 

CABAW® TIXAFIC CABAWO 98, 18. 
CIıM®oN 115,5. 


dapa2zw Papaw 5, 11. 
$ApıcAıoc 109, 2, 28, 30; 111, 6. 


pAAB 
pABBEi 


xc Xpıotög 1, 29; 4,8; 18, 3; 92, 19; 


(V. 8 38). 
zıepıxw “Tepıys 12, 2. 
epaag Paäß 11, 31; 2päs() 12, 16. 
epwmaıoc Popaios 110, 5. 


Corrigenda: 


% I, Anm, 18, 1. 2 streiche: nicht. 


B V, 1.19, 20 im deutschen Text, lies: nächtigte Aaron und Mirjam außerhalb des Lagers, st.: wurden A. ; 


u. M. aus dem Lager vertrieben, 
= IX, 1. 6, lies: mare st.: wer]e. 
»  XV,1.28 u. Anm, lies: magleı st.: ageı. 


» XXI, 1. 31 im deutschen Text, lies: ihren Zeiten st.: ihrer Zeit. — Die Anm, 1, 31‘ist'zu streichen und da- 
für einzusetzen: K2 xar& zod; zurpob; abray < Kı xara xaıpöv. 
„ XXVI, 1.34 Anm. ]. 2, lies: 2iny&pfßmv st.: &yeyipdnv. 


„ XCVIL 1. 17 lies: pe]se st.: pa];se. 
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